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Osr Enadenftoh kür die Uürkei.
Niemand kann leugnen, daß der Sultan Abdul Hamid

in Konstantinopel ein tüchtiger Diplomat und auch ein auf¬
merksamer, man kann getrost sagen „liebenswürdiger " Fürst
ist. Er läßt es sich nie nehmen, fremde hohe Besuche mit der
größten Zuvorkommenheit zu begrüßen , sie mit Pracht und
Glanz zu umgeben, obgleich die türkische Staatskasse mit
Uebersluß an blankem Metall zu keiner Zeit reichlich gesegnet
ist. Aber weder seine diplomatischen, noch seine fürstlichen
Eigenschaften haben seinem Staate wirkliche Freunde, die in
kritischen Zeiten Stich halten , verschaffen können, und zur
Entschuldigung für diesen Mangel muß ja allerdings ange¬
führt werden, daß eine unbedingte Stellungnahme zu Gun¬
sten der Türkei für einen fremden Staat nicht gut möglich
und dann auch gefährlich ist. Es läßt sich eben so vieles im
türkischen Staat nicht vertheidigen, und wenn von diesen
Lhatsachen auch die größere Menge sich in den christlichen
Orient-Staaten ebenfalls findet, so kann doch ein neutrales
-Beiseite-Stehen diesen gegenüber nicht eine Begünstigung des
Osmanenreiches begründen . Man hat schon seit 30 Jahren
und darüber sich daran gewöhnt, den Sultan den kranken
Mann zu nennen. Krank ist er entschieden, aber keineswegs
todtkrank, und dann ist im Orimt überall ein gewisser
Krankheitszustand vorhanden . Daß auch ein kranker Mann
befähigt ist, tüchtige Stöße auszutheileir, haben vor 25 Jahren
die Russen und zu Ende des letzten Jahrhunderts die Griechen
erfahren. Wenn es zu einem neuen Kriege auf der Balkan-
Halbinsel kommen sollte, wie ihn die unruhigen Elemente in
Mazedonien herbeizuführen leidenschaftlich sich bemühen, so
wird man auch heute noch erkennen, daß die untergehcn.de
Türkei Zehntausende von Christen mit sich reißen kann und
es bleibt in jedem Falle mehr als fraglich, ob die gesammten
Armeen der christlichen Balkanstaaten im Stande wären,
ohne fremde Hilfe dem Osmanen -Reiche den Garaus zu ma-
chen. Und brächten sie das wirklich fertig, so würde der
Streit unter den Siegern der Beute wegen wirkliche Ruhe
überhaupt nicht aufkomnien lassen. Indessen, was man jetzt
vor hat, das würde, wenn es zur Ausführung käme, nichts
Anderes bedeuten, als eben den Gnadeirstoß für die Türkei.

In Mazedonien, wo es schon seit Jahr und Tag gährt,
wo Griechen und Bulgaren in gleicher Weise sich bemühen,
Einfluß zu gewinnen und den Türken hinauszubeißen, sollen,
wie bekannt, Reformen eingeführt werden. Reformen be¬
deuten aber in diesem Falle nichts anderes , als das , was es
stets dort unten besagt hat , den Verlust einer neuen Provinz
für dm Sultan . Sobald eine christliche Selbswerwaltung
begonnen hat, ist binnen Kurzem die thatsächliche türkische
Regierung vorüber. An sich wäre das bei der türkischen Miß-
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wirthschaft nicht groß zu bedauern, wenn man nur
die Gewißheit, oder selbst nur die Hoffnung hegen könnte, an
Stelle der tiirkischen Zustände bessere christliche treten zu se-
hm . Aber damit hapert es bisher furchtbar ; alle christlichen
Stämme im Orimt zeigen nur ein geringes Gefühl für
christliche Moral , die Sucht nach Geld und Gewalt überwiegen
außerordentlich. In den meisten dieser Staaten ist durch
Treubruch und Gewaltthat das Recht ebenso oft, wie in der
Türkei mit Füßen getreten, und selbst in Rumänien , wo es
etwas besser steht, bleibt doch recht viel zu wünschen übrig.
Würdige Nachfolger der Türkei, auf welche das christliche
Europa mit Gewißheit stolz sein könnte, giebt es im Orimt
überhaupt noch nicht, allen kleinem Nationalitäten fehlt noch
eine feste Schule, in welcher die Erkenntniß des internationa¬
len Rechts, der öffentlichen Moral gelehrt wird. Der griechi¬
sche Staatsbankerott , die bulgarischen Ministermorde, die ser¬
bischen Skandale usw. sind so arg , daß man wirklich nicht sa¬
gen kann, im Osmanenreiche ginge es böser zu. Aber wenn
dein auch so ist, die Huld des Zarm leuchtet den Glaubensge¬
nossen selbswerständlichmehr, als dem Muselmann , und was
der Zar im Orient werden sehm will, das wird!

Der Sultan will von Reformen in dem Umfange, wie
Rußland sie in Mazedonien für nöthig erachtet, nichts ioissen,
er könnte ebenso gut auf diese ganze Provinz von vornherein
verzichten. Hat er früher bereitwilliger nachgegeben, so wird
es dem türkischen Oberherrn in diesem Falle mehr wie blut¬
sauer, weil auch für ihn kein Zweifel bleiben kann, daß es sich
hier uni einer: Gnadenstoß für die türkische Herrschaft in
Europa handelt . Ist Mazedonien von dem Türkenbesitz los-
gerissen, nachdem früher schon Rumelim , Bulgarien , Alt-
Serbim , Bosnien und die Herzegowina abgezweigt wurden,
dann bleibt außer dem Fleck Konstantinopel und dem Rest
von Albanien nichts nennmswerthes mehr übrig . Die Heu-
fige Verbindung zwischen denr östlichen und westlichen Theil
der Türkei wäre durch die Selbständigkeit Mazedoniens auch
dann prakfisch aufgehoben, wenn man sie selbst auf dem Pa¬
pier noch bestehen ließe. Damit würdm auch die Albanesen
so gut wie unabhängig , und der Sultan sähe sich in dem Ter¬
ritorium von Konstantinopel ringsum von offenen und gehei¬
men Feinden bedroht ; der Fall der Hauptstadt könnte nur
eine Frage der Zeit sein. Denn thatsächlich ständen die Dinge
frü den Sultan dann so, wie vor über fünfhundert Jahren
für den letzten Kaiser des oströmischenReiches. Stambul
würde heute stürzen, wie damals Konstantinopel stürzte.

Die Vertreibung der Türken aus Europa nach Klein-
Asien würde dem. Osmanen -Reich den letzten Rest seiner ein¬
stigen Bedeutung nehmen. Es wäre dann einfach von der
Gnade des mächtigen Nachbarn Rußland abhängig, das sich
gedulden könne, bis ihm die reiche Frucht von selbst in den

Schooß fiele. Es kommt Alles also darauf an, ob der Sultan
dem jetzt drohenden Gnadenstoß, die Selbständigkeit Mazedo¬
niens , abwehren kann oder nicht; giebt er nach, kommt das
ganze Haus zum Zusammensturz, verweigert er die Erfüllung
der Forderungen , sind Unruhen, wenn nicht ein Krieg, mög¬
lich, welcher dasselbe Resultat in Folge fiemder Intervention
haben kann. Nur einen  Punkt giebt es, der eine Hinaus¬
schiebung der Katastrophe bedeuten könnte, eine Uneinigkeit
über die Theilung der Beute. Rußland hat keinen Grund,
eine Gruppe von eifersüchfigen Kleinstaaten auf der Balkan-
Halbinsel fortwährend mit einander hadern zu sehen, die ihm
seine Kreise doch recht stören könnten, wenn es einmal zur
großen asiatischen Abrechnung mit England kommt.

* *  *

Am 18. und 19. ds. kam cs in Geogely im Villajet Salv-
nicht zu einem resultatlosen Zusammenstoß mit bulgarischen
Banden . Ein Mitglied der Bande wurde getödtet, mehrere
türkische Soldaten verwundet.

Der bulgarische Minister des Aeußeren wurde offiziell
von der Ueberreichung der österreichischrussischen Reformnote
an die Pforte verständigt.

Italienische Blätter hatten jüngst berichtet, die in Dal-
mafien wohnenden Reserve-Offiziere der österreichisch-unga¬
rischen Armee hätten geheime Ordre  erhalten , in der
ihnen befohlen wurde, chre Privat -Angelegenheiten zu ord-
nen , sodaß sie einer Einberufung zur Fahne unverzüglich Fol-
ge leisten könnten. Wie das „B. T." aus zuverlässiger Quelle
erfährt , ist auch an die in Berlin und dem übrigen Deutsch¬
land sich aufhaltenden österreichschen Offiziere des Beurlaub-
tenftandes eine geheime Ordre gleichn Inhalts ergangen.
Man bringt diese Maßnahme mit einer eventl. Mobilisirung
infolge des zu erwartenden mazedonischen Aufstandes in Zu¬
sammenhang.

In Mazedonien organisirten sich in den letzten Tagen auf
Anregung Sarafows insgesammt sieben bulgarische
B a n d e n zu je 200 bis 300 Mann , welche vollständig aus¬
gerüstet sind.

poLMcfte Tagesöberftckt.
* Wiesbaden dm 33. Februar 1903.

Kitters llackkolger.
Wie der in Breslau erscheinenden„Vksztg." aus Berlin ge¬

meldet wird , soll der frühere Vorsitzende der konservativen
Reichstagsfraktion und jetzige Vicepräsident des preußischen
Herrenhauses , Landesdirektor Freiherr von Manteuffel zum
Nachfolger des Oberpräsidenten von Bitter in Posen ernannt
werden.

Kauft, ftifferafur und Wiftenfdiaff.
Refidenz-Cheater.

Sonntag, 22. Februar, „karnevalistischer Abend"
. Residenztheater begann gestern die Faschings

oche. Man hatte drei Einakter ausgewählt , die als Vor
levung vor Serenissimus in Scene gingen und der Geist bei
Eastnacht breitete schützend seine Schwingen über die Dar
owtungen des Abends. Die Krifik fühlt sich entwaffnet — se

sie will auch eiumal Carneval mitfeiern und dal
<.̂ iffchü>ert zu Hause lassem Und da wir geworden „wn

Kindlein", gingen auch wir hin, uns bedingungslos zr
lachten wir über die „Verbotene Frucht" vor

^oul BI i ß, freuten uns königlich über die abergläubischer
vochzertsreisenden, die uns M a r i u s vorführte und bewun
N l "Unfern " Gustav Schultze als „Dichter" der Sßmt

melhelden. Wenn sich einer die Gaben der Musen a n d e r -
fip« s uun , so soll er nicht zu Fastnacht ins Theater ge
mp Md andere Leute genug da, die dankbar sind für eir
4- atzchen und wäre es auch nur im geräumigen Orchester.

co1 Serenissimus (Paul Otto)  und Kindermanr
^ eh b urg)  gehörten gestern zu den Besuchern

urchlaucht hat die Vorstellung sehr gefallen, dagegen Haber
, urchlaucht nicht Jedermann gefallen — ja so, wir wollen jc
deute nicht kritisiren. Doch es fällt so schwer, von alten Ge
wohnheiten zu lassen,
. kennen wir Julius Rosenthals  Faschingsprolog
° 1e tzt, so wollen wir damit andeuten , daß er nach Rang.
, , ssuuĝ der karnevalistisch auf den Kopf gestellten Well
tatsächlich an den Anfang gehört. Er sprudelte von echt Ra

senthal'schem Humor und wurde von Käthe E r l h o l z hübsch
pointirt vorgctragen . Von den übrigen Mitwirkenden seien
mit Anerkennung die Damen Krona , A l b r e cht, T i l I-
m a n n und Krause,  sowie die Herren B a r t a k, K i e n -
scherf , Wilhelmy  und der Dichter-Schauspieler
S chu l tze genannt . Auch der mauschelnde Herr Roberts
und der hackenklappernde Herr Sturm  halfen dem Schultze-
schen Schwank zum Erfolge . Und doch — wenn der Fa¬
schingszauber vorüber ist, wird Gustav Schnitze gut thun , die
Dichter-Hauspantoffeln wieder auszuziehen und sich mit dem
Ruhme, ein guter Komiker  zu sein, begnügen. Merk¬
würdig , wie sie alle  nach den Lorbeeren des erfolgreichen
Autors geizen! Der Eine bringt Bauern , die ihre Söhne mit
der Axt erschlagen, der Andere Söhne , die der Mutter den
Rohrstock reichen, wenn Papa unfolgsam war . Und Beide
wundern sich vielleicht, wenn die Krifik sagt, sie hätten auf
dem Parnaß nichts zu suchen. Ja so — die böse Krifik, die
soll ja heute still und bescheiden sein, das hatte ich schon wieder
vergessen! * * * M . S.

Fafching im Kunfffalon Banger.
Zur gestrigen Eröffnung der Rembrcmdtausstellung hat-

te sich ein überaus zahlreiches Publikum versammelt, um so
mehr, da die Rede war , es solle auch B Lckl i n 's „P e st" für
einige Tage zu sehen sein. In denr verdunkelten Cabinet,
demselben, in dem einst Böcklin's „Großer Krieg" so stimm¬
ungsvoll ausgestellt war , stand denn auch einträchtig Kopf an
Kopf die ganze hiesige Kunstgemeinde nebst Kritik. Nur wer
sich vor dem Pesthauch fürchtete, blieb weg. Flüstern . . .
Munkeln . . . leise Zweifel . . . . Ist das wirklich Böcklin?
Endlich laute Fragen . Herr Banger erklärt, es sei eine Ver-
Wechslung passirt. Es sei nicht die richtige Pest, sondern eine
veränderte Kopie eines aber zweifellos bedeutenden Anony¬
mus . Mit großem Interesse studirt man die Details des Bil¬
des. Wir wollen indeß versuchen, den Inhalt in großen, all¬
gemeinen Zügen wiederzugeben. Es giebt verschiedene Ar-
tcn von Pest : Klavierpest, Krebspest, Rinderpest (hierher ge¬
hört die Klauenseuche, wo die armen Kranken anfangen, ihr
Wissen aus den Fingern zu saugen) . Die gefährlichste aber

ist die H u m o r p e st; denn sie ist die a n st e cke n d st e. Daß
diese hier dargestellt, ist für Kenner zweifellos. Man beachte
die Typen der beiden bösen Buben oben im Bild, welche sich,
auf dem Böcklin'schen Originale nicht befinden. Ebenso
sind auch die Figuren rechts unten nicht böcklinisch, sie mußten
der allgemeinen Idee zuliebe eingefügt werden. Doch ist die¬
se Zuthat gestattet, da der Meister das Bild unvollendet hin¬
terließ und vielleicht, wenn erheuteunteruns weilte,
mit der Zugabe ganz einverstanden wäre. Jedenfalls ist
das Werk auch als Kopie werthvoll und wird für die Nachwelt
von Interesse bleiben, >da die Haupffiguren wichttge Persön¬
lichkeiten vom Tage sind. Leider kann es aus gewissen Grün¬
den nur bis zum Aschermittwoch ausgestellt bleiben; doch
besteht Hoffnung , es als Wiesbadener Curiosum dauernd der
hiesigen Galerie einzuverleiben. — Ueber die Rembrandt-
ausstellung folgt Bericht, wenn die Faschingstage vorbei und
wir wieder ernsthaft sein können. M. E.

# Weltall und Menschheit. Einen zusammenklappbaren
Schädel u. z. das Modell eines Tasmanierkopfes nach dem Ori¬
ginal im Pariser Musöe du Jardin des Plantes bringt als
neue überraschende Sonderbeilage die an originellen Illustra¬
tionen reiche neue Publikation Hans Kraemers, „Weltall und
Menschheit, Geschichte der Erforschung der Natur und der Ber-
werthung der Naturkräfte", _(Deutsches Verlagshaus Bong u.
Co., Berlin und Leipzig) mit dem soeben zur Ausgabe gelang¬
ten Heft 26. Mit wenigen Handgriffen kann dieses flach dem
Buch beigegebene Klappmodell in einen plastischen Schädel um¬
geformt werden, dessen einzelne Theile so präzis gearbeitet
sind, daß selbst der zünftige Anthropologe daran alle erforder¬
lichen Messungen vornehmen kann. Die Ausbildung der hier
zym ersten Mal zum Ausdruck gebrachten Idee dürfte nament¬
lich für llnterrichtszwecke noch von großer Bedeutung werden
und wir empfehlen sie deshalb namentlich unseren Lehrern auf
das Angelegentlichste. Außer dem Klappmodell enthalten die
neuen Hefte 25 und 26 noch eine Fülle des interessantesten Stof¬
fes u. z. die Abschnitte8, 4 und 5 der glänzenden Arbeit des
Heidelberger Anthropologen Pros. Dr. Hermann Klaatsch, un-
ter denen besonders Kapitel 4 „Die Herrschaft der Drachen
sSaurier ) und die Anfänge der Säugethiere" und Abschnitt 5
„Die Stellung des Menschen in der Reihe der Säugethiere"
eine große Anzahl neuer Forschungsergebnisse enthält.
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Oer erkrankte prinr Karl von Baden
ist der jüngste Bruder des regierenden Großherzogs von Ba¬
den. Der Prinz wurde 1871 bei der Uebenmhme der badi¬
schen Truppen in den Verband der preußischen Armee zum
Generalmajor , zwei Jahre darauf zum Generalleutnant be¬
fördert , 1883 erhielt er seine Ernennung zum General der Ka¬
vallerie . Im Kriege gegen Frankreich erwarb er M im

Dienste des Rothen Kreuzes das Eiserne Kreuz am weißen
Bande Er ist in morganatischer Ehe mit Freiin Rosalie vou
Beust, Tochter des 1875 verstorbenen Majors Freiherra von
Beust und deen Gemahlin Emilie, geb. Meier, vermählt.
Prinz Karl ist Chef des 3. badischen Dragoner -Regiments und
71 Jahre alt.

Srak Kraffl von Crailsheim
der zurückgetreteneKöniglich Bayerische Ministerpräsident,
war seinem Fürsten ein getreuer Diener , der für Hintertrep-
Pen-Politik nicht zu haben war . Sein Rücktritt ruit bei den
reichstreuen Bayern Trauer und Enttäuschung hervor. Der
Geburtsort des Grafen ist Ansbach, wo er am 15. März 1841
das Licht der Welt erblickte. Er studirte in Erlangen , Leipzig
und Zürich Rechtswissenschaft, wurde 1880 Minister des Aus-
wärtigen , und erhielt nach dem Rücktritte des Ministsrpräsr-
tenten von Lutz, am 31. Mai 1890, den Vorsitz im bayerischen

Ministerrath : 1895 wurde er zum Mitglied des Reichsraths
ernannt . Seine Verdienste um die Organisation der bayerr
scheu Staatseisenbahn , der Lokalbahnen und um die Post-
Verwaltung sind groß. Anläßlich des 80. Geburtstages k§
Prinz -Regenten wurde der Freiherr v. Crailsheim in den
Grafenstand erhoben.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 23. Februar . Nach einer Meldung aus Mün-

chen wurde der Staatsrath Mehner  zum bayerischen
Kultusminister  ernannt . Wie das „B . T ." erfährt,
wurde diese Ernennung zuerst in den dem Prinzen Ludwig
nahestehenden Centrumskreisen bekannt. Dieselbe zeigt, daß
Wehner als nicht ultromontan gilt, daß ein Systemwechsel zu¬
nächst ausgeschlossen ist.

Oer handssvertlieidigungs-lstinilter Fejervary
gab vor einigen Tagen im ungarischen Abgeordnetenhause
zu unliebsamen Tumultszenen Veranlassung. Er bezichtigte
den Abgeordneten Zoltan Lengyel infolge einer von diesem
gethanen Aeußerung der Lüge und wurde aus diesem Grunde

sofern noch ein ernstes Nachspiel, als der beleidigte Abgeord¬
nete den Minister fordern ließ. Bei dem am Donnerstag zum
Austrag gebrachten Säbelduell wurden Fejervary von seinem
Gegner durch mehrere Hiebe Verletzungen an der Hand bei¬
gebracht, welche die Aerzte veranlaßten , den Minister für
kampfunfähig zu erklären, wodurch das Duell sein Ende er¬
reichte.

Oie Streiks in Holland.
Aus Amsterdam wird der „Frkf. Ztg ." telegraphirt : Tie

Truppenbewegungen dauern fort. Namentlich in Friesland
und auf der Linie Amsterdam—Emmerich werden Vorkehr¬
ungsmaßregeln durch Besetzen von Brücken der Bahnllnien
usw. getroffen. Nach dem „Telegraaf " wurden an die grup¬
pen Patronen , die weniger stark als die Kriegspatronen wir¬
ken, vertheilt . Es herrscht völlige Unklarheit über die Pläne
der Regierung . Gewöhnlich gut informirte politische Kreise
glauben, daß die Regierung von einer Beeinträchtigung der
Streikfreiheit abstehen werde, dagegen einen Gesetzentwurf
zur Regelung der Arbeitskontrakte einbringen werde, wozu
vielleicht der Entwurf Borgesius von der vorherigen Regier¬
ung zum Muster diene.

Oie stage in Marokko.
Das Reuter 'schc Bureau meldet aus Fez, vom 22. ds .:

Me Lage ist zur Zeit zufriedenstellend. Der Prätendent,
welcher bei dem letzten Gefecht verwundet sein soll, befindet
sich zur Zeit bei den Riatta in der Nähe von Taza , während
der Kriegsminister an der Spitze einer starken uwuppenmacht
vorgeht, um die Stämme zum Gehorsam zu zwingen. Der
Hiaina -Stamm bot seine vollständige Unterwerfung an durch
Stellung von Geiseln als Sicherheit für fein zukünftiges ru¬
higes Verhalten und Zahlung einer Entschädigung. Der bri¬
tische Instrukteur Sir Harry Maclean , der die Lage sehr opti¬
mistisch betrachtet, hält die Macht des Prätendenten für voll¬
kommen gebrock>en.

Clianiherlain und die Buren.
Aus Kapstadt wird telegraphirt : Eine Deputation der

südafrikanischenPartei überreichte Chamberlain eine Adresse,
in der unr Einleitung einer Untersuchung über Handhabung
des Kriegsrechts der Kommaudirenden im Kriege und die
Eingeborenenarbeit ersucht wird. Chamberlain erklärte in
seiner Erwiderung , die Untersuchung sei unzulässig, da sie nur
alte Wunden aufreißen würde. Er kenne die Hoffnungen der
Abgesandten auf eine Föderation und wünsche, er könne es
erleben, daß Südafrika eine Reichsbevölkerung unter einem
großen Parlament sei. Die Tage seiner Amtsthätigkeit für
das Reich seien nothwendigerweise gezählt und es würde das
größte Glück seines Lebens sein, wenn seine letzte Amtsthätig¬
keit etwas zur Herbeiführung der Einigkeit beider Rassen in
Südafrika beitrage. Me Führer der Deputation dankten
Chamberlain und erklärten ihre Uebereinstimmung mit den
Ansichten des Ministers.

Deutschland.
* Berlin , 21. Februar . Mit Bezug auf die Nachricht

über den Rücktritt des Cösliner Regierungspräsidenten von
Tepper - Laski  bemerkt die „Nat .-Ztg .", es scheine, daß
noch mehrfache Veränderungen in den politischen Verwalt¬
ungsämtern bevorständen.

fiusland.
* Lüttich, 22. Februar . Zwischen klerikalen und libera¬

len Studenten der hiesigen Universität kam es gestern Abend
zu heftigen Z u s a m m e n st ö ß e n, wobei mehrere klerikale
Studenten schwer verletzt wurden . Anlaß gaben die Kleri¬
kalen dadurch, daß sie das Tragen einer neuen Couleur be¬
schlossen hatten. Man befürchtet weitere Zwischenfälle.

* Venedig , 22. Februar . Mr hier lebende Journalist
Arpiar Arpiaran wurde in der letzten Nacht auf dern Nach¬
hausewege durch drei Revolverschüsse verwundet . Man glaubt,
daß ein P o l i t i s che r Racheakt  vorliegt.

Nachdem noch die Abgeordneten Hoch und Singer einige
Wünsche vorgebracht, wird der Etat des statistischen Amtes ge¬
nehmigt, desgleichen das Kapitel Aichungsamt.

Montag 1 Uhr : Fortsetzung der Etatsberathung.
*

* Berlin , 21 . Februar . Das Abgeordnetenhaus
nahm den Gesetzentwurf betreffend die Erweiterung des
Stadtkreises Gelsenkirchen in erster Lesung an undüb erwies
sodann den Gesetzentwurfbetreffend die Bildung eines Aus¬
gleichfonds für die Eisenbahnverwaltung in erster Lesung
nach längerer Debatte an die Budget -Kommission. Montag

.wird der Eisenbahn-Etat berathen. — In der Budget-
ko m m i s s i o n des Abgeordnetenhauses wurde die von der
Regierung verlangte neue Unterstaatssekretärstelle im Mini¬
sterium der öffentlichen Arbeiten abgelehnt. Wie die „Nat .-
Ztg ." hört , trat dabei in den Erörterungen über eine mögliche
anderweite Organisation des Bau - und namentlich des
Wasserbauwesens deutlich die Absicht der Konservativen und
ides Centrums hervor, die Wasserbau-Verwaltung mit dem
Landwirthfchaftsministerium zu vereinigen._

vom Präsidenten zur Ordnung gerufen. Dem Ordnungsruf
unterwarf sich der Minister und drückte sein Bedauern wegen
des ihm entschlüpften starken Ausdruckes aus . Damit war
die Ruhe wieder hergestellt, und die Verhandlungen konnten
ihren Fortgang nehmen. — Die Angelegenheit hatte aber in-

veutlcker kslckstag.
(264. Sitzung vom 21. Februar , 1 Uhr.)

Fortsetzung der
Ciatsderatstung,

Etat des statistischen Amtes.
Abg. Graf K a n i tz (kons.) bemängelt die Waaren -Stati-

stik hinsichtlich ihrer Werthziffern, welche zu hoch angegeben
seien. Redner verbreitet sich noch über die Bevölkerungsstati-
stik, über die Betvegung und Verschiebungin Stadt und dem
platten Lande. Diese Verschiebungen seien sehr verschuldet
durch die Wirthschastspolitik.

Abg. Sued ekum (Soz .) wünscht gleichfalls eine genaue
Statistik sowie eine neue Berufs - und Gewerbezählung im
Jahre 1905.

Sächsischer Bevollmächtigter Dr . Fischer  widerspricht
einer Aeußerung des Vorredners , daß in dem arbeitsstatisti¬
schen Beirath des statistischen Amtes die Mitglieder des
Bundesraths zu sehr das Uebergewicht hätten.

Abg. R ö s i cke - Dessau (steif. Vp.) geht auf die Rede
des Grafen Kanitz ein und betont, daß die Schleuderpreise
unserer Kartelle, über die sich Graf Kanitz beklagt, die Folge
unserer Schutzzoll-Politik seien. Eine Verbesserung der land-
wirthschaftlichenStatistik wünsche auch die Linke, aber nicht
in der Weise, wie sie gestern von agrarischer Seite verlangt
worden sei.

Abg. HeylvonHerrnsheim (natl .) wendet sich
gtgen Suedekum . Wenn dem Wunsche der Sozialdemokraten
zufolge alle landwirthfchaftlichenZölle fielen, dann würde der
kleine landwirthschaftlicheBesitzer am Rhein ruinirt sein.

Staatssekretär Posadowsky  versichert , daß das sta¬
tistische Amt Alles thue, um die Thatfachcn so objektiv wie
möglich darzustellen. Die Kosten einer Berufszählung wür¬
den mehrere Millionen Mark betragen und bei der Frage,
wann wieder eine solche Zählung vorgenommen werde, werde
wahrscheinlich die Finanzlage eine Rolle spielen. Tie Ver¬
schiebung in der Bevölkerung sei eine Thatsache.

lleder einen Besuch hei der Prinzessin stuile
in der Metairie berichtet ein Korrespondet der englischen Wo-
chenschrift„Modern Society" Folgendes: „Me Umstande und
der liebenswürdige Charakter der stüheren Kronprinzessinvon
Sachsen haben mir erlaubt, sie wiederzusehen. ^  lat ) Ixe ge-
stern, vollkommen verfallen. Ihr schönes Haar, das sich wre ent
Diadem über ihrer Stirn erhob, ändert nun schon leicht die
Farbe und ist kunstlos und ohne Koketterie frisiert, trotz der Be-
mühungen ihres Kammermädchens, Fräulein Mayer , die sie
verehrt und möglichst versucht, sie zu ermuntern, ^ hre siolzen
österreichischen Lippen sind an den Mundwinkeln herabgefallen
und das heitere Lächeln, das so viele skandalisirte, als sie als
der glückliche Liebling eines jungen Liebenden erschien, ist da¬
hin, wahrscheinlich für immer. Sie hat ihre Mutterrechte, ihren
Thron, ihre Gesundheit, ihre Schönheit verloren und rhr Herz
ist entmuthigt. ^ A t A r - 4,4

Das Schicksal, das sie am meisten fürchtete, hat sie IM
selbst gewählt, und mit ihrem eignen steien Willen hat sie sich
in eine Privatirrenanstalt eingeschlossen und lebt allmn in
einem Pavillon des Parkes La Metairie . „Ich kann mich na-
türlich frei bewegen", sagte sie mit traurigem Lächeln, „aber
wohin soll ich gehen? Mr Park ist groß, er gewahrt eme prach-
tige Aussicht auf den Genfer See und die Alpen, und ich werde
mich mit jenem ständig wechselnden Anblick begnügen. Ich wer¬
de mich nicht von hier wegrühren, bis —" Sie hielt schaudernd
inne, denn der Gedanke an das Kind ist ihr unerträglich. Sie
weiß, daß das Kind, das für sie eine Freude und Zerstreuung
sein könnte, ihr fortgenommen wird.

„Spione", fügte sie hinzu, „sind zur Hand und ich suhle sie
um mich; aber ich weiß, daß das Volk in Dresden mich noch
liebt und nicht erlauben wird, daß dem Kinde oder mit Un¬
recht zugefügt wird. Einen Augenblick blieb sie nachdenklich und
vergrub ihr einst schönes Gesicht in den Händen. Dann, mit
einem plötzlichen Impuls des alten, lebhaften Geistes sagte sie
mit so tiefem Erröthen, daß etwas von der vergangenen Schön¬
heit zurückkam: „Ich weiß, daß, wenn es nach August ginge, er
nicht grausam sein würde. Aber die beiden alten Leute sind un-
barmherzig." Sie meinte König Georg unb Kaistr Franz

In dem Genfer Hotel mußte jeder, der in den Privatgema-
chern des fortgelaufenen Paares die rührendsten Scenen einan¬
der folgten, während Maitre Lachenal, ihr Schweizer Advokat,
und Dr . Zehme aus Dresden versuchten, die Prinzessin dahin
zu bringen, Giron gehen zu lassen; aber beide benahmen sich im
letzten Augenblick vollkommen würdig, und Zudringliche, die
nach dem Bahnhof gegangen waren, umGiron abreisen zu sehen,
waren erstaunt, daß er völlig ruhig war und vor dem Bester-
gen des Wagens ein Veilchensträußchenkaufte, das _er ws
Knopfloch steckte. Im letzten Augenblick höre ich, daß die Prm-
zessin Fräulein Mayer mit einer schönen Belohnung und reich¬
lichen Geschenken fortgeschickt hat, weil sie mit ihr und Giron
zu vertraut war, um zur Zeit eine passende Gefährtin für sie zu
sein."

♦ * * |

* Brüssel, 22. Februar. Petit Bleu erfährt aus Lausanne,
die Verhandlungen zwischen der Prinzessin Luise und dem
Großherzog von Toskana über eine eventuelle Rückkehr  zu
ihren Eltern seien auf gutem Wege zum/Abschluß zu gelangen.
Die Prinzessin soll bei ihrer Familie immer noch dasselbe Ent-
gegenkommen finden wie früher. Die Abreise der Prinzessin
soll bereits in einigen Tagen erfolgen.

Feuersbrünste. Nach einer Meldung aus Dueren im Rhein¬
land brach am Samstag Abend in dem benachbarten Orte
Huertgen Feuer aus, das sich infolge des herrschenden Sturmes
rasch ausbreitete und über 90 Häuser einäscherte, darunter die
Kirche, die Schule, die Post-Agentur und die Oberförsterei.
Erst gestern früh, nachdem sich der Sturm gelegt hatte, konnte
dem Feuer Einhalt gethan werden. Ueber die Entstehungsursache
ist nichts bekannt. 500 Menschen sind obdachslos. — Weiter
wird aus Lichtenau in Westfalen telegraphirt, daß ebenfalls am
Samstag Abend im benachbarten Kleineberg bei Sturmwind
Feuer ausbrach und 44 Häuser, darunter das Postgebäude,
Schule und Pfarrhaus niederbranntcn. Die Postsachen sind zu¬
meist ein Raub der Flammen geworden. Menschenverluste sind
nicht zu beklagen. . _ .

Ein ängstlicher Bräutigam. Bei einem Fischer in Prell am
der Kurischen Nehrung sollte dieser Tage die Trauung seiner
Tochter mit einem jungen Fischer aus einem Nachbardors«
stattfinden. Ms sich jedoch die Trauzeugen vereint mit dem
Brautpaare zum Gange nach dem Standesamt anschickten, et'
griff der Bräutigam die Flucht über die Düne dem nahen SS*»*
de zu. Der nacheilenden Braut und einigen Trauzeugen gelang
es jedoch, den ängstlichen Bräutigam zu erwischen. Wohl oder
übel mußte er nun doch„in den sauren Apfel beißen".

Ein vergessenes Milliönchen. Nicht nur Bücher, auch Werth'
Papiere haben ihre Schicksale. Die sogen. Braunschweigisch«» !
20 Thalerloose, die seit 1869 im Umlaufe sind und im Iahte
1924 ausgeloost sein werden, sind wohl über die ganze
verbreitet, wie man oft genug aus den Stempeln und Hand'
schriftlichen Vermerken auf solchen Lovsen, die wieder in de»
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ätaJefit gelangt sind, ersehen kann. Viele, sogar recht viele dre-
Zr Loose sind indeß verschollen oder sie ruhen m sicheren Be-
-̂ stnisien unserer Landbevölkerung, wo sie nach vielen Jahren
Sil einmal durch Zufall wieder an das Tageslicht werden
o/sördert werden. Jedenfalls haben sich zahlreiche Leute um
Naen Loosebesitz gar nicht mehr bekümmert, denn nach den Be¬
kanntmachungen des Herzog!. Finanzkollegiums, die nach icder
o-ehung veröffentlicht werden, sind weit über tausend Locye, die
„roaen worden sind, und darunter befindet sich sogar ein Loos,
„ui das ein Baargewinn von 150 000 X  gefallen ist, gar nicht
-nr Einlösung gelangt und jetzt verfallen . Durch diesen Um¬
stand ist dem Staate , nachdem die 10jährige Frist verstrichen
ist weit über eine Million Mark zugefallen.

' Großes Aufsehen erregt in Preßburg das plötzliche Ver¬
schwinden der 26jährigen Baronesse Luise Vay, eines sehr be¬
lebten Mitgliedes der dortigen Aristokratie . Sie hat ihre
Wohnung unter Hinterlassung eines Briefes verlassen, worin
sie an.viat , daß sie den Tod in der Donau suchen wolle.

Ein Nun auf die Prager Sparkaffe wurde von tschechischer
Seite künsllich hervorgerufen , so daß im Laufe des Samstags
mehr als eine Million Kronen zur Auszahlung gelangten. Die
Sparkasse ist im Anfänge des vorigen Jahrhunderts gegründet
worden, hat 230 Millionen Kronen Einlagen , aber mehr als
280 Millionen Kronen an Aktiven und Reserven. — Heute wird
gemeü>et, daß der Ansturm auf die Kasse von tschechisch-natio¬
naler Seite über das ganze Land  ausgedehnt wird , weil
die Kasse seit jeher stets unter deutscher Leitung stand. In allen
tschechischen Städten und Dörfern werden die Einleger durch
Cirsiilare und Zeitungen aufgefordert , ihr Geld aus der Spar¬
kasse zurückzuziehen. Die Untersuchung ist gegen einen Tschechen
eingeleitet, der den Run veranlaßt haben soll.

Automobilunglück. 5 Kilometer von der Stadt M -arseille
fand gestern ein Zusammenstoß zwischen einem Automobilwagen
und einem Fuhrwerk statt . Ein Insasse des Automobils wurde
getödtet und 4 andere schwer verletzt.

Untersthleise. Nach Blättermeldungen wurden im Erzieh¬
ungsinstitut der Josefinerinnen zu Parma große Unterschleife
entdeckt. Die Verwaltung der Anstalt wurde suspendirt und ein
Regierungskommissar mit der Leitung betraut.

Der erdbeersüchtige Millionär . Der englische Millionär
John K. Hampton reist , so lesen wir in den „Münch. N. N .",
das ganze Jahr von einem Erdtheil zum andern , um stets frische
Erdbeeren essen zu können. Nachdem er sich ein bedeutendes
Vermögen erworben hatte , reist er jetzt seit 11 Jahren im Sep¬
tember von England nach Egypten . Von dort aus durchreist er
dann Spanien und Frankreich!, so daß er im Juli nach England
reisen kann, in welchem Monat die Erdbeerenzeit beginnt. Im
August hält er sich in Schottland auf und im September fährt
er wieder nach Kairo , wo die Reise wieder von neueirwbeginnt.
Englischer Spleen!

Theaterbrand . In Catania ist das Macchiavelli -Theater,
eines der schönsten Theater Italiens , total niedergebrannt . Die
Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt. Menschenleben sind
nicht zu beklagen.

Hus der Umgegend.
ITlainzer Carneual.

D Mainz , 23. Februar.
Am Vortage der Fastnacht, am Samstag Nachmittag,

fand bei schönstem Wetter der
Rekruten-Einzug der Prinzengal de

statt. Ein vieltausendköpfiges Publikum hatte sich am Rhein¬
ufer eingefunden, denn die Rekruten kamen per Schiff von
„weither" über Kostheim. Als das buntbeflaggte Schiff vom
Main in den Rhein einfuhr, wurde es vom Rheinufer aus
gebührend mit Böller- und Kanonenschüssen empfangen. Die
Rekruten zogen nach ihrer Landung am Fischthor in ihren,
„malerischen" Gewandungen , die Musik und Trommler vor¬
an, durch die Straßen der Stadt zum Theater , auf dessen Bal¬
kon die Spitzen des Narrenreichcs Aufstellung genommen hat¬
ten. Rundum auf dem Platz drängte sich ein tausend- und
«bertausendköpfigesPublikum . Min sterpräsident Metz hielt
eine Ansprache an die Rekruten, Die-sich nun als Prinzengarde
wacker halten und tapfer gegen die Philister kämpfen möge

getreu dem Wahlspruch:
„'Die Garde stirbt,- aber sie — übergiebt sich nicht!"
Die Rekruten sangen hierauf nach der bekannten Melodie

«Vivat Lakwerje" ein von PH. Müller,  genannt Hans
Sachs, verfaßtes Lied, dessen erster Vers folgenden Inhalt
hat:

„Weil daham des Fläsch zu. deier.
Zu bezahlen kaum die Eier,
Kuum mir heit her zu Eich,
Diene gern dem Narrereich.
Juvidivalleralla , juvidivallera,
Vivat Lakwerje,
Diene gern 'dem Narrereich !"

Nun trat der Kriegsminister Hausknecht  auf und
verlas die närrischen Kriegsartikel , worauf die Rekruten in
ihre Quartiere abzogen.

Oer Sonntag
nach einem musikalischen Wecken die Auf- und Um¬

züge der Prinzengarde , die in ihren sarbeuprächttgen Unifor¬
men sich recht schmuck ausnahm . Die Generalität war glän¬
zend. Auch eine Burengruppe Durchzog mit einer Musik-
»ctpelle die Straßen der Stadt . Eine ungeheure Menschen¬
menge, darunter viele auswärtige Gäste , von Wiesba¬
den  und Frankfurt , wogte ständig durch die Hauptstraßen,
besonders auf der Ludwigsttaße war Das Gedränge ein un¬
geheures.
.. S » der Stadthalle fand von 11 Uhr Vormittags bis 1
Uhr Mittags ein närrisches Kinderfest  statt , zu dem
sich Hunderte unserer Kleinen in allen möglichen Maskenko-
siumen eingefunden hatten . Zum Schluß wurden an die
^lernen Preise vertheilt.

Nachmittags 3 Uhr 11 Min . fand auf dem „Meerbusen"
des Theaterplatzes

Wiesbadener Geaer al-Aazeiger.

die Uaufe des narrenFcfiiffes nllarrhaliina Lamdellikw"
statt , wobei der Urnarr D r e m m e l beim Stapellauf die
Festrede hielt . Es wurde hierauf von dem vieltausendköpfig¬
en Publikum ein von Dremmel verfaßtes Lied gesungen,
dessen erster Vers folgendermaßen lautet:

„Es braust ein Ruf : „Hoch Carneval -"
Ganz Mainz sttmmt ein mit Jubelschall
Und singt , indem sich's mollig fühlt.
Fidel -dabei sein Geld durchwühlt:
„Lieb ' Vaterland magst ruhig sein,
Hier is noch Alles Do, selbst Weck, Worscht, Wein !"

Nun ging das fröhliche Treiben , trotzdem der Himmel
ein griesgrämiges Gesicht zeigte , auf den Straßen in der Nä¬
he des Theaters erst recht los . Masken in allen denkbaren
Trachten vervollständigten 'Das carnevalistische Leben , die
Ludwig - und Schillerstraße waren nur mit größter Mühe
zu passiren . Carnevalistische Concerte am Nachmittag und
am Abend in der Stadthalle , denen sich Tänze anschlossen, be¬
schlossen am Sonntag Die offizielle Feier , während am Abend
in den Hotels und Wirthschasten sich ein buntes Maskentrei¬
ben abspielte . So Manchem wurde hierbei die Wahrheit von
den holden Närrinnen gesagt . Auf dem Meßplatz sind allerlei
Buden und Caroussels aufgeschlagen und war auch dort viel
Leben.

Oer FaitnadiMIlonfag
begann des Morgens mit einer Reveille der Prinzengarde.
Bei herrlichstem Wetter sttömten unausgesetzt zahlreiche
Fremde -durch die Straßen , um den Rosenmontagszug zu
erwarten . Es entwickelte sich ein so reges und fröhliches
Treiben , daß es schwer hielt , durch das Gewühl zu kommen.
Mit der üblichen Verspätung nach 12 Uhr setzte sich der

Roienmontagszug
von der Schulstraße aus in Bewegung . Derselbe fiel nicht so
prunkhaft wie in den früheren Jahren aus , um so mehr
Witz und Satyre aber war aufgewendet . Unter den 54 Num¬
mern , von denen ein großer Theil durch Fanfarenbläser , be¬
rittene und sonstige Musik ausgesüllt wurde , sielen besonders
die Prunkwagen , und zwar die goldene Karosse mit den
„prinzlichen Kindern ", das Narrenschiff , die „Hebung des
Fremdenverkehrs ", 'der durch alle möglichen Dinge gehoben
werden soll, das „Eschenheimer Thor " in Frankfurt mit den:
Empfang der 63er Arttllerie , wobei der „Aeppelwein " in
Strömen fließt , die „Mainzer Pferdebahn ", die nicht vom
Platze kommt , -Der reich ausgestattete Comitee -Wagen , die
„Meenzer Klapperbuwe " mit ihrem General , der auf hohem
Schockelgaul sitzt, „Unsere Zukunft auf dein Wasser " , die
„Aufhebung des Brückengeldes ", „Der deutsche Reichstag"
bei Der Abstimmung über die Zolltarifvorlage , „Der deutsche
Michel unter 'den Agrariern ", gestellt vom Mainzer
Karneval -Verein , und ein „Ball in Krefeld " auf . Nicht
minder hübsch und närrisch sind „Die Sektsteuer " , der „Mo-
gunttwWagen ", die „Trahkener Schullehrer mit Schule " und
der „große Zoppelbajazzo " des Karnevalvereins . Herolde zu
Pferde , närrisches Volk mit Emblemen , 6 zukünfttge Mitbür-
ger zu Pferd , Reichsbote zu Pferde , die Nobelgarde zu Pferd,
närrische Trabanten , Generalstab mit Prinzengarde etc. gaben
dem Zug ein farbenreiches Gepräge . Nachdem der Zug vor-
beidefilirt war , entwickelte sich in den Wirthshäusern und auf
den Straßen ein fröhliches Treiben.

Oer Maskenball
am Abend in der Stadthalle wird , nach dem Kartenabsatz zu
rechnen , wieder , wie alljährlich , so stark besucht werden , daß
zum Tanzen nur wenig Raum bleiben kann . Am Dienstag
Nachmittag folgt maskirte Kappenfahrt durch die Straßen
der Stadt.

oe Flörsheim , 20. Februar . Gestern Abend, 10 Uhr, als das
Fuhrwerk des Brauereibesitzers Pet . I . Hartmann  auf dem
Rückweg aus dem „Ländchen" den Wickerer Berg passirte, scheu¬
ten die Pferde und rannten mit dem Gefährt den Berg hinun¬
ter . In wilder Jagd ging es dann durch den Flecken und erst
unterhalb desselben, kamen die Thiere an der Umzäunung
der Lettengrube zum Stehen . Der Knecht war schon am W°
ckerer Berg unter das Fuhrwerk gekommen und schwer ver¬
letzt  worden . Mit Mühe konnte er sich enach hierher schleppen,
wo er dann Aufnahme im Schwesternhause fand. — Der Haus-
haltnngsvoranschlag hiesiger Gemeinde liegt 14 Tage lang zur
Einsicht auf dem Rathhause offen. Der Anschlag beziffert sich, in
Einnahme und Ausgabe auf 98726.18 Mark.

k Biebrich . 23. Februar . Die Veranstaltungen zu Ehren des
Prinzen Carneval mehren sich auch in unserer Stadt mit jedem
Jahre . So fanden bereits am Samstag Abend diverse M a s-
kenbälle  statt , welchen gestern Abend wieder andere folgten,
sodaß kein Saal mehr frei war . Auch die Jugend belustigte sich
bereits gestern Nachmittag in allen möglichen und unmöglichen
Costümirungen auf den Straßen . Die Aufläufe nahmen oft sol¬
che Dimensionen an , daß Kinder in Gefahr geriethen, von Fuhr-
werken überfahren zu werden. Trotz der großen Vorsicht der
Fuhrwerksleiter ist doch in der Rathhansstraße ein Unfall vor-
gekommen, indem ein bjähriges Mädchen unter ein von Wies¬
baden kommendes Automobil gerieth und überfahren wurde.
Der Inhaber des Vehikels, Herr Pr . aus Wiesbaden hielt so¬
fort und half dem Kinde wieder auf die Beine ; anscheinend hat
letzteres nur geringe Verletzungen erlitten , doch ist Anzeige be¬
reits erstattet worden.

Biebrich , 21. Februar . Die im diesseitigen Stadtwald ge¬
stern abgehaltene große Nutzholzversteigerung  er-
freute sich lebhafter Theilnahme . Die Preise hielten sich für die
einzelnen Holzsortimente infolge starker Nachfrage sehr gut . Es
wurde erzielt für den Festnieter Eichenstammholz 14,60 X, Bu¬
chenstammholz 14,54 X  und Birkenstammholz 10,50 X Auch die
ausgebotenen Stangen , sowie das Schichtungsholz ergaben gute
Resultate , so daß die Versteigerung ein Gesammtergebniß von
2566,20 X  erbrachte . — Der „Mainzer Karnevalverein " unter¬
nimmt am Mittwoch (Aschermittwochs mit einem Boote der
Waldmannschen Rhederei eine Extra fahrt  nach Walluf,
womit die diesjährige FastnachtS-Campagne ihr Ende nimmt.
Die Abfahrt erfolgt in Mainz um 12 Uhr Mittags.

§ Schierstein , 21. Februar . Der Milchfuhrmann Füll
wachte gestern nach Ankunft mit seinem Fuhrwerk in Nieder-
Walluf die Entdeckung, daß ihm ein Rohrkorb mit Eiern wäh¬
rend der Fahrt von Wiesbaden nach Niederwalluf entwen¬
det  worden war . Seine sofortige Anzeige bei der hiesigen Po¬
lizei hatte den Erfolg , daß der Polizeidiener noch am gleichen
Nachmittag den Dieb in der Person des Taglöhners Wilhelm
Uhl auS Guntersblnm festnehmen konnte. Den ca. 300 Stück

_ 18. Jajrgax,.
Eier enthaltenden Korb hatte er in der Biebricher Gemarkung
am Rheine im Gebüsch versteckt und von der Beute nur etwa 15
Stück in seinem Interesse verwendet.

8 Geisenheim , 23. Febr . Herr Freiherr E . v. Lade  voll-
endet morgen auf seinem herrlichen Besitzthum „Monrepos " in
körperlicher und geisttger Frische sein 86. Lebensjahr . Als Be¬
gründer der hiesigen Homologie, die bereits einen Weltruf er¬
langt hat , erfreut sich derselbe auch weit über unseren Ort hin¬
aus warmer Sympathie ":; besonders aber wird er von den Ar¬
men als ihr Wvhlthäter aufrichtig verehrt.

be Rüdesheim , 23. Februar . Die Influenza,  die Heuer
allerorts wegen der häufig hinzntretenden Komplikationen mit
Recht gefürchtet wird , hat auch hier schon wieder ein Opfer ge¬
fordert . Herr Weinhändler I . Winkel  starb am Freitag
Nachmittag im Mer von 76 Jahren nach nur ganz kurzem
Krankenlager an Influenza -Lungenentzündung. Herr W . besaß
in sämmtlichcn hiesigen Kreisen hohes Ansehen und erfteute sich
überall großer Beliebtheit . Man wird ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren . Die Beerdigung findet heute Nachmittag um 4
Uhr statt . *

Eh . Hahnstätten , 22. Februar . Die Mittheilung über die
Versammlung der Vertreter der Spar - und Darlehnskafsen-
Vereine , welche am 17. d. M . hier stattfand, bedarf insofern
einer Ergänzung als der Unterverband thatsächlich g e-
bildet  und der Vorstand nicht provisorisch, sondern endgültig
gewählt wurde . Die erste S i tzu n g der Unterverbände , de¬
ren 14 im Regierungsbezirk gebildet worden sind, ftndetMvntag
den 23. d. Mt in Wiesbaden  unter Leitung des H>errn Ber-
bandsdirekrors Dietrich  statt , wozu alle Vorsitzenden der
Unterverbände Einladungen erhalten haben. — Ein Wald¬
brand  entstand gestern Nachmittag im hiesigen Gemeindewald
(Distrikt „Altgeheg"), nahe bei Station Zollhaus . Da das Feuer
bald entdeckt wurde und rechtzeitig Hilfe zur Stelle war , gelang
es, dasselbe zu ersticken. Immerhin hatte sich das Feuer über
ein Area l von einigen Hektar ausgebreitet . Wie weit der Nie¬
derwald Schaden gelitten hat , wird erst das kommende Früh¬
jahr zeigen. Ob hier Brandstiftung oder Fahrlässigkeit vorliegt,
ist noch nicht bekannt.

Ch. Zollhaus , 22. Februar . Zur Verpachtung  kam ge¬
stern die ca. 600 Mprgen große Jagd der Genreinde Schies¬
heim, wobei Herr Klockenberg, Dirktor der hiesigen Cement-
fabrik (Gewerkschaft Mirke ), mit 287 M . Meistbietender blieb.
Bisher wurde für dieselbe Jagd 109 M . gezahlt.. — Die Jagd
der Gemeinde Hausen a . d. Aar pachtete Herr Reniner Wagner
in Oberneisen zu 800 Mark.

Wiesbaden , 23. Februar.
kaltnackts-Zoimlag.

Noch streckten wir unsere von ewigen Karnevalsfreu 'den
ermatteten Glieder in des Bettes weichem Pfühl und träum¬
ten von Maskenball und Kostümfest, Sprudel und Narr-
halla , da wurden wir höchst unsanft in die Wirklichkeit ver¬
setzt. Ein toller Lärm auf der Straße Drang durch die Ja¬
lousien und ein ohrenzerreißendes Getön der undesinirbarsten
Instrumente bot einen eigMartigenmusikaIischenGenuß.„Was
ist Denn los ? Zum heiligen Donnerwetter, Abends wird man
gestört und Morgens wird man gestört, da soll doch . . . . !"
Aber neugierig , wie alle Erdenkinder, lugen wir nichtsdesto¬
weniger durch die schimmeniDen Stäbe , um die Ursache des
Trubels zu erfahren . Schlaftrunken sehen die Augen ein
seltsames Bild . Kostüme und Masken in der Wirresten Aus¬
wahl lausen ans der Straße umher, machen Lärm und rom-
poniren die originellsten Tonsätze, etwa wie wenn uns
Reznicek aus seinem „Till Eulenspiegel" etwas zum Besten
giebt. Sind wir womöglich auf dem gestrigen Maskenball
unversehens von übermäßigem Sektgenuß eingelullt und»
von den Klängen des Orchesters nun sanft wieder auf unsere
geselligen Pflichten aufmerksam gemacht? Nein, that 's im-
possible, wir waren ja überhaupt nicht da. Also weiter keine
Einwendungen , versprudelter Verstandskasten, das Treiben
ist direktement auf der Langgasse. Wohl sind cs meist nur
Kinder , die sich ins bunte Narrenkleid gesteckt, doch um so küh¬
nere Bocksprünge machen sie und um so tapferer schreien die
kleinen unverdorbenen Kehlen.

Nun aber raus — aus dem Bett ! Eins isi eins, zwei ist
zwei, schon sind wir unten . Durch Langgasse, Kirchgasse und
Wilhelmstraße geht der ärgste Trubel, daneben bekommen
Webergasse, Michelsberg, Rhein- und andere Sttaßen ihr gut
Theil von dem Menschenschwarm ab. „Wie in Mainz die
Alten jungen , zwitschern in Wiesbaden die Jungen ." Auf
eigene Faust veranstalten sie Aufzüge und arrangiren Grup¬
pen, die nicht immer an Geschmack, dafür um so öfter an ur¬
komischer Naivität reich sind. Eine Prinzengarde en minia¬
ture mit einer Korporalschaft von Pfeifern und Tronnnlern
marschirt , in Der Mitte auf einer kleinen Bahre chren König,
in die Maurittussttaße ein, verfolgt von einer Unzahl ko-
stümirter Kinder . Wer beim besten Willen kein Masken- oder
NarrenkleiD auftteiben konnte, setzt sich wenigstens eine bunte
Kappe auf , um sich so der allgemeinen Faschingslaune anzu¬
passen. Neben den altgewohnten Gewandungen von Bajazzo
und Zigeunerin findet man einige ganz originelle Typen, die
von nicht geringer Findigkeit zeugen. Diese haben sich mit
Hülfe von gelbem Pulver , Ruß und Stroh mit einem alten
naturgetreuen Zwitter in der Hautfarbe unserer Brüder jen¬
seits des Oceans zu einer wilden Menschenrasse umgestempelt.
— Sie werden kurzweg von Den Passanten „Strohmänner"
genannt , obgleich man im Allgemeinen unter dieser Bezeich-
nung ganz etwas anderes versteht—, jene geben sich mit den
Hosenfranzen und vielfarbigem Federschmuck der Rothhäute
zufrieden . Ein Frack vom Großvater, ein Cylinder vom glei-
chen Eigenthümer , ein dicker Gigerlstock geben einen famosen
halbmeterhohen DanlDy und eine große Fraschmaske über den
Kopf gezogen, erinnert daran , daß es doch einmal Frühling
werden muß.

Toller noch geht's am Nachmittag zu. Da beginnt erst
Der Hauptrummel. Wieder wie am 1. Advent ist die Lang-
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Hasse eine einzige langsam sich fortbewegende Masse . Schwer
wird 's der heiseren Glocke der Elektrischen , sich die Bahn frei
zu machen , und ein Privatgesährt vollends vermag nur mit
eigener Lebensgefahr durchzudringen . Vereinzelte Mädelchen
führen wie anno Dazumal einen gefüllten Tabakbeutel mit
Confetti an der Seite und bestreuen mit Ueberrnuth und
Sorgfalt Trottoir und Pflaster . Jetzt sieht man nicht allein
die Kinder in närrische Trachten gesteckt, auch Erwachsene
oder solche, foie nahe daran sind, tragen ihr Quantum zum
allgemeinen Rummel bei. Besonderes Aufsehen erregt ein
Ururmensch ans der Eiszeit . Die Brust mit alten Fellen
derb umgürtet , mit nackten Armen und entblößtem Hals
schleift er eine riesige Baumwurzel mit sich und die Kinder
vor ihm reißen heulend aus . Aehnliches Aufsehen , aber we¬
niger Grausen erregt ein polnischer Bettel - und Handels¬
mann . Mt langem Kaftan , schweren Reisestiefeln und
primitivem Bündel unter dem Arm hat er es vor Allem auf
die holde Weiblichkeit abgesehen und fuchtelt ihr » mit den
eigenthümlichsten Handbewegungen vor der Nase herum.
Selbst der Herr Schutzmann muß gute Miene zum bösmSpiel
machen und sich derb die Hand schütteln lassen. Ein Trunken¬
bold in gefährlichem Taumelgange stößt grob Jedermann bei
Seite und eine Schnapsliese , das Gesicht nach hinten , bildet
„ein Bild abnormer Weiblichkeit " . Ästhetischer für das
Auge ist eine Radfahrergruppe . Ein Tandem mit kostümirten
Männlein und Fräulein , dahinter ein Zug einzelner Velizo-
pedisten jongliren geschickt durch das Gewühl , eine Droschke,
halbverdeckt von einem bunten „Edisons "-Regenschirm wird
von allen Seiten umjohlt , zwei Clowns beschäftigen sich da¬
mit , beständig übereinander Bocksprünge zu machen , ohne es
sich weiter darauf ankommen zu lassen, ab und zu höchst un¬
sanft auf das Straßenpflaster zu schlagen . _ Plötzlich entsteht
ein großes Halloh , alles lacht : einer der lustigen Brüder hat
sich mit kühnem Schwünge von hinten in ein langsam heran¬
fahrendes Gefährt gestürzt und trotz alles Schimpfens , Flu¬
chens und Drohens mit der Peitsche ist er nicht rauszukriegen.
Auf der Wilhelmstmße legt sich das Getriebe einigermaßen,
nur ein stattlich gewachsenes Dämchen mit blauem Feeuge-
tvaude und schwarzer Maske , offenbar direkt vom Masken¬
balle entsprungen , lenkt aller Augen auf sich und erweckt
theils Bewunderung , theils Entrüstung . Selbst das Pudel¬
chen mit spitzem Narrenhute schaut ganz verwundert zu der
unternehmenden Schönen auf . Der Lärm und Trubel mit
den aufgewirbelten Staubwolken macht einem schier schwind-
lig . Man rettet sich in ein Restaurant oder Cafö . Doch ver¬
geblich hatte die müde Seele gehofft , hier Ruhe zu finden.
Sie kommt mir aus dem Regen in die Traufe , alles ist knüp¬
peldick voll wie in den schönen Tagen des Andreasmarkts , und
wer es von dem Trubel noch nicht ist, >der berauscht sich jetzt.

H. R.

8 Ter Kaiser wird , wie uns die Intendanz mittheilt , ob¬
gleich off i z i e l l e Festspiele in diesem Jahre nicht statt-
finden, doch Wiesbaden Anfangs Juni besuchen und voraussicht¬
lich mehreren Aufführungen der neu zu inscenirenden Werke
anwohnen.

□ Gerichtspersonalien . Die Militäranwärter Feldwebel
Thomas  vom 88. Infanterie -Regiment in Mainz , Bezirks-
feldwebel Weber  in Wesel, Vicefeldwcbcl Krug  vom 80. In-
fanterie -Regiment , Vicefeldwebel B o ch vom 80. Infanterie-
Regiment , Bezirksfedwebel Bodenhausen  von Gelnhausen
sind zum Vorbereitungsdienst für das Amt eines Gerichtsschrei-
bergehülfen zugelassen worden.

□ Herr Landgerichtsrath Keim von hier ist gestern gestor-
ben. Geboren am 18. Juli 1826 in Kirberg (Nassau) trat der
nunmehr Verewigte am 25. Juli 1850 in den Staatsdienst ein.
Zunächst am Justizamt Hachenburg im Vorbereitungsdienst
thätig , war er Accessist bis zum 12. Januar 1863 in Dillenbnrg,
später Assessor bei dem Justizamte in Wiesbaden und bei dem
Herzoglichen Amte Dillenbnrg , endlich langjähriger Richter an
der Strafkammer in Wiesbaden und trat am 1. März 1898 in
den Ruhestand . Landgerichtsrath Keim war Inhaber desRothen
Adlerordens 3. Klasse mit der Schleife. Zeitweilig gehörte er
der größeren Vertretung der evang. Kirchengemeinde an. Das
Interesse , welches er am öffentlichen Leben nahm, war über-
Haupt ein recht reges.

□ Schwurgericht . Gelegentlich der nächsten Montag be¬
ginnenden Schwurgerichtstagung werden weiter die folgenden
Sachen verhandelt : Am Samstag den 7. März Wider den
Schreiner Jakob Hartmann von Mainz , z. Z . in Untersuchungs-
Haft wegen Sittlichkeits -Verbrechens und versuchten Raubes.
Am Montag den 9. März wider den Weber Anton Mai von
Zallweißbach z. Z. in Haft , wegen räuberischer Erpressung usw.

- * Förderung des Kleingewerbes . Der Centralvorstand des
Gewerbevereins zu Nassau hat an den Herrn Regierungsprä¬
sidenten einen Bericht , betreffend die Förderung des
Kleingewerbes  nach Maßgabe des Beschlusses des Abge¬
ordnetenhauses vom 4. Juni v. I . erstattet .Aus den: Bericht ist
ersichtlich, daß die Wirksamkeit des Gewerbevereins für Nassau
bisher schon — wie dies auch seine Satzungen vorschreiben
— im wesentlichen auf die Förderung des Kleingewerbes im
Rahmen der in dem Beschluß des Abgeordnetenhauses enthalte¬
nen bezüglichen Vorschläge gerichtet gewesen ist und es bedarf
hiernach kaum der Versicherung, daß der Centralvorstand die
Durchführung der letzteren im Interesse der Sache aus das leb-
Hasteste begrüßen würde . Dabei hält es derselbe allerdings für
dringend wünschenswerth, daß bei Ausführung des gedachten
Beschüsses die bisherigen Einrichtungen des Gewerbevereins
für Nassau entsprechende Berücksichtigung finden und daß na¬
mentlich durch Zuwendung weiterer Mittel die Möglichkeit ge¬
boten wird , das M u st e r l a g e r desselben zu einer Ausstel¬
lung von Motoren , Maschinen usw. im Sinne des Beschlusses
des Abgeordnetenhauses umzugestalten. Für die Errichtung ei¬
ner sogenannten Zweig st elle  für die Zwecke der Gewerbe¬
förderung in unserer Provinz dürste Wiesbaden wegen der gro¬
ßen Zahl der im hiesigen Regierungsbezirk vertretenen Hand¬
werks- und kleingewerblichen Betriebe , die diejenige des Regie¬
rungsbezirks Cassel weit überwiegt , besonders geeignet sein, zu¬
mal von dem Gesichtspunkte, daß die Organisation des Gewer¬
bevereins für Nassau, der hier seine Centralstelle hat , zur Nutz¬
barmachung der Gewerbeförderungsmaßregeln für weite Kreise
der Bevölkerung eine wirffame Handhabe bietet . Der Central¬
vorstand würde hierbei selbstverständlich gern seine Mitwirkung
leihen. In dem Berichte ist des weiteren die Bestellung der be¬
stehenden Gewerbevereine , Handwerkervereine und Innungen
nicht der Gemeindebehörden — zu Trägern der beabsichtigten
Gewerbeförderungsmaßregeln , ferner die Erleichterung des
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Besuches von Meisterkursen durch Ermäßigung der Reisekosten
„Iw. und die Bildung von sachverständigen Handwerker -Bei-
räthen bei den Gerichten empfohlen: die Ausbildung von Hand¬
werksmeistern zu Lehrern praktischer Fächer an den Fortbil¬
dungsschulen wird als ein erstrebenswerthes Ziel bezeichnet,
das jedoch aus inneren und äußeren Gründen nur in seltenen
Füllen erreichbar sein dürfte.

* Kriegsmarsch. Das 1. Nass. Jnf .-Regiment Nr . 87 aus
Mainz unternahm am Freitag unter Führung seines Komman¬
deurs , Herrn Oberst Strauß,  einenKriegsmarsch nachWies-
baden. Der Abmarsch erfolgte Vormittags um 8 Uhr und die
Zurückkunft Nachmittags nach 2 Uhr. Am Denkmal der gefalle¬
nen Krieger im Nerothal marschirte das. Regiment auf und
Herr OberstStrabß hielt an dasselbe eine historisch-bedeutungs¬
volle Ansprache. Darauf ging der Marsch weiter bis zum Nero¬
berge, wo längere Zeit gerastet wurde.

8 Im Handelsregister wurde eingetragen: Gustav Brunet,
Biebrich . Die Firma ist erloschen.

8 Fremdenfrequenz . Die Zahl der bis zum 22. Februar
hier angemeldeten und durchgereisten Fremden beträgt 11343;
der Zugang in der letzten Woche 1345 Personen.

* Kurhars . Morgen , Dienstag , den 24. Februar findet
Operetten abend  des Kurorchesters statt.

* Residenztheater . Am Dienstag ist eine Wiederholung des
carnevalistischen Abends . — Am Mittwoch gastirt Junkermann
als „Onkel Bräsig " und am Donnerstag in den drei Reuterschen
Einaktern . „Der blinde Passagier " kommt Freitag und Sonntag
zur Aufführung.

* Walhallatheater . Für heute und morgen werden außer¬
ordentliche Vorbereitungen von Seiten des Karnevalvereins
„Narrhalla " und der Direktion des Walhallatheaters getroffen,
um den in den Gesammträumen des Walhalla -Etablissements
arrangirten Bürgermaskenball auf das großartigste zu gestal¬
ten. Als der Karnevalverein Narrhalla im Verein mit der Wal¬
halladirektion im vergangenen Jahre zum ersten Male einen
großen Bürgecmaskenball veranstaltete , war die Betheiligung
eine so gewaltige, daß nach 10 Uhr Billets nur noch in ganz be¬
schränktem Maße ausgegeben werden konnten. Wir verweisen
daher im Interesse der Besucher auf die vielen Vorverkaufs¬
stellen. Für originelle Gruppen hat die Direktion noch einen
Preis gestiftet sodaß jetzt 12 Preise zur Vertheilung gelangen.
Herren in Damenmasken sind vom Balle ausgeschlossen. Am
heutigen Rosenmontag findet als Vorfeier des morgigen Tages
ein großes carnevalistisches Konzert mit humoristischen Vorträ¬
gen, Absingen von Liedern und fröhlichem Faschingtreiben statt.
Der Eintritt kostet inkl. karnevalistischer Kopchedeckungnur 20
Pfennig.

* Narrhalla . Wie durch Zauber ist heute der Andreasmarkt
in der Walhalla entstanden. Am Fastnachtsdienstag wird sich von
Nachmittags 3 Uhr ab das lustig »tolle Treiben dort entwickeln
und der närrische Andreasmarktrummel der Centralpunkt aller
Carnevalsfreunde von Wiesbaden und Umgegend sein. Abends
8 Uhr 11 Minuten beginnt der große Bürgermaskenball der
Narrhalla : auch ist in den Kcllerräumen großes Concert . Siehe
auch die Notiz der Walhalla.

8 Theosophische Vortragsabende . Am Samstag und Sonn¬
tag sprach Herre Edwin B ö h m e-LeiPzig vor geladenem
Publikum im kleinen Saale des „Schützenhofes " noch über
zwei interessante Themata . Das erste lautete „Theoso¬
phische Jugenderzieh  int g". Der Redner begann
mit der Erläuterung der Fragen : Was ist der Mensch ? Wo¬
zu ist er da ? Wie vertoirklichl er seine Bestimmung ? Tie
Menschen sind Willensformen (Seelen ) , denen der kosmische
Weltwille (Gott ) als wahres Selbst zu Grunde liegt . Zum
Bewußtsein dieses alles in Liebe umfassenden göttlichen Selbst
zu envecken (Theosophia ) ist der Zweck des Menschen . Ver¬
wirklicht wird dieser Zweck, indem der Mensch während vieler
Erdenleben durch Erfahrung zur Einsicht in das Leidvolle des
Einzeldaseins (Selbstsucht ) gelangt und sich von allen : Nie¬
deren reinigt . Auf das Kinderräthsel vom Standpunkte
dieser Weltanschauung eingehend , betonte der Redner insbe¬
sondere , daß Kinder nicht innerlich unmündige Wesen sind,
welche die Eltern geschaffen haben . Die im Kinde wohnende
Seele hat bereits viele Erfahrungen in früheren Erdenleiben
gesammelt . Die Aehnlichkeit zwischen Eltern und Kindern
ist nicht durch die äußerliche Vererbungstheorie , welch : der
Gerechtigkeit widerspricht , zu erklären . Man ähnelt flinen
Eltern nicht deshalb , weil man ihr .Kind ist, .sondern weil
man ihnen ( schon vor der Geburt ) ähnlich war , wurde man
ihr Kind . Die Aufgabe der Erziehung besteht in der Besei¬
tigung der körperlichen , intellektuellen und moralischen Hin¬
dernisse , welche der Entfaltung des göttlich -guten Lebens im
Kinde entgegenstehen , damit dasselbe zu einem gesunden , ver¬
ständigen , tugendhaften und weisen Menschen heranwächst.
Die Aufgabe der Eltern ist die eines Gärtners . Der Gärtner
gebietet der Pflanze nichts , sondern gehorcht dem Naturge¬
setze des Pflanzenlebens . So gilt es , das Kind sich indivi¬
duell entfalten zu lassen ; denn „jedes hat seine Melodie ". Der
Vortragende ging dann noch näher auf die einzelnen Theile
der Erziehung ein , hob hervor , daß man , toenn das Kind zur
Brüderlichkeit erzogen werden soll, nicht das Recht des Stär¬
keren, sondern das Recht des Schwächeren und die Pflicht des
Stärkeren beständig zu betonen habe und betonte , daß die
Elten : und Erzieher weder Kindertyrannen , noch Kinder-
sklavei: sein sollten . Besonders gelte es , das Prinzip der
Achtung in seiner erzieherischen Bedeutung zu berücksichtigen.
Das Kind soll sich geachtet wissen, es soll sich selbst achten
und soll natürliche Ehrfurcht vor seinen Eltern haben . Der
Vortragende schloß mit den Wörter : Lenau 's : „Kinder sind
Räthsel von Gott und schwerer denn alle zu lösen , aber der
Liebe gelingt 's , wenn sie sich selber bezwingt ." Nach dem bei-
fällig aufgenommenen Vortrage wurden wieder eine Reihe
einzelner Fragen erläutert . — Der Bericht über den zweiten
internen Vorckrag >des Herrn E . Böhme , über „Die Verbrüder¬
ung der Geschlechter auf theosophischer Grundlage ", folgt in
der nächsten Nummer.

* Im Kaiser-Panorama sind in dieser Woche 50 prachtvolle
Ansichten mis der malerischen Schweiz ansgestellt, die uns
hauptsächlich die Naturschönheiten aus der Gegend des St .Gott-
hard , mit wildromantischen Scenerien der Gotthardbahn vor¬
führen . Herrlich ist der Anblick der ans der Ferne grünlich-weiß
schillernden Gletscher; unheimlich erscheinen sie dem näher Hin¬
zuwandernden durch ihre Zerrissenheit und Zerstückeung, ihre
tiefeinschneidenden Spalten und höhlenartigen Bildungen . Ein¬
gebettet zwischen schroffen Felswänden liegen lieblicheThäler im
Waldesschachten, zierliche Häuser , rauschc.nde Bäche und von
Heerden belebte Matten . Weit dehnen sich die Flächen der son¬
nenglänzenden Seen ; beneidenswerthe Reisende, die vom Bord
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des stolz dahinziehenden Dampfers aus den Rundblick genieße,
auf die grünen , sanft ansteigenden Ufer, mit ihren kleinen ver-
streuten Ortschaften, auf weithin sichtbare palastartige Hotelz
.auf Schlösser und alterthümliche Städte , endlich auf die Himmel-
hohen schneebedeckten Bergriesen , die das großartige Panorama
wirkungÄwll abschließen.

* Der Stemm - und Ringklub „ßlthletia " veranstaltet am
Fastnachtsdienstag seinen diesjährigen großen Maskenball im
Bürgersaal , Emserstraße . Der Verein hat es trotz der großen
Unkosten nicht gescheut, verschiedene hervorragende Künstler i,
seinen Dienst zu stellen, sodaß dieses Fest besonders amüsant zu
werden scheint.

* Männergesangverein „Friede ." Wir machen hiermit noch,
mals auf den morgen Dienstag Abends präcis 8 Uhr 11 Min.
stattfindenden Maskenball mit Preisvertheilung des Männer-
gesangvereins „Friede " in der Turnhalle Wellritzstraße 41 auf-
merksam. Der Absatz der Maskensterne ist sehr flott und es lie¬
ßen nur noch sehr wenige in den Verkaufsstellen aus.

* Der Ev . Männer - und Jünglingsverein veranstaltet am
Dienstag , den 24. Februar , Abends 8 Uhr im großen Saale des
Vereinshauses , Platterstraße 2, einen Familien -Abend, an
welchem Ansprachen, musikalische und deklamatorische Vorträge,
Chorgesänge und ein Gespräch für 17 Personen (Charakterzüge
aus Gellerts Leben) gehalten werden . Das Programm , wel-
ches gleichzeitig zum Eintritt berechtigt, kostet 20. A.

* Gemüthlichkeit. Die Gesellschaft hält ihren Jubel -Mas¬
kenball mit Vertheilung von 15 Preisen (ausgestellt bei B.
Wand , Kirchgasse) am Fastnacht-Dienstag in den Räumen der
Männerturnhalle , Platterstraße . Zum Tanz werden 2 Orche¬
ster aufspielen. Tie Ballordnung ist Herrn Tanzlehrer Köpper
übertragen . Prinz Carneval mit seinem ganzen Gefolge .wird
um 11 Uhr 11 Minuten seinen Einzug halten , um das Preis¬
richteramt ganz unparteiischen Herren zu übertragen.

* Der Gesangverein „Liederkranz" hält am Fastnacht-
Dienstag , 24. Februar , von Abends 8 Uhr ab in den feenhaft
erleuchteten Räumen zum Rheinischen Hof, Neugasse, eine gro¬
ße karnevalistische Sitzung unter Mitwirkung der ersten Büt¬
tenredner Wiesbadens ab. Auch fremde Carnevalgesellschaften
haben ihren Einzug angemeldet. Der Verein hat wieder alles
aufgeboten, um seinen Besuchern wie von je her einige ver¬
gnügte Stunden zu bereiten , weshalb der Besuch der Sitzung
allen Freunden echten Humors nur empfohlen werden kann.

w. Vockenhausen b. Eppstein, 21. Februar Die hiesige Ge¬
meindevertretung hat neuerdings wieder beschlossen, die neuer¬
richtete zweite Schulstelle nicht mit einer Lehrerin , sondern mit
einem Lehrer besetzen zu lassen. Derselbe erhält Dienstwohnung
im neuen Schulhaus , während der erste Lehrer seine bisherige
Dienstwohnung , welche noch durch den alten Lehrsaal entspre¬
chend vergrößert wurde , beibehält.

Ucigeschronik.
Berlin , 23. Februar . Der aus Thorn gebürtige Student

der Technik von Schendel versuchte sich gestern im Thiergarten
aus unbekannter Ursache durch vier Revolverschüsse zu tödten.
— Wegen verschiedener Betrügereien wurde hier gestern der
Generalagent Zickert aus Neu-Strehlitz , der Vertreter einer
hiesigen Lebensversicherungs-Gesellschaft verhaftet . — Auf der
Köpenicker Chaussee fuhr am Sonnabend ein Automobil in eine
Arbeiter - Kolonne hinein . Zwei Arbeiter wurden in den
Chausseegraben geworfen und trugen Verletzungen davon. —
Gestern fand hier eine Versammlung vor: Mitgliedern der drei
größten Artistenverbände , die über 5000 Artisten repräsentiren
statt , in der eine Resolution auf Abschaffung der Censur ein¬
stimmig angenommen wurde. — Dr . Oscar Blumenthal veröf¬
fentlicht eine Erklärung , in welcher er die verletzenden Aus¬
drücke in der Abwehr der Angriffe des Theater -Kritikers der
„Welt am Montag ", Siegfried Jacobsohn zurücknimmt. Jacob¬
sohn hat infolgedessen seine Klage gegen Blumenthal zurückgezo¬
gen. — Die nachgelassene Oper Korrigane von Louis Lacombe
hatte bei ihrer Erstaufführung im Theater zu Coblenz einen
großen Erfolg . — Zu Gunsten des Fonds für das Denkmal, das
der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich errichtet werden soll,
wurde im Residenztheater gestern in einer Matinee Björnsons
vieraktiges Schauspiel „Leonarda " zum ersten Male auf einer
deutschen Bühne aufgeführt . (Das ist falsch! Das Wiesbadener
Hostheater hat „Leonarda " bereits zu Weihnachten 1901 gege¬
ben. Erfolg hatte das Stück nicht. D . Red .) Dem Schauspiel
voraus ging eine Conferenz, in welcher George Vanor aus
Paris über skandinavischeFrauen in: Leben und in der Littera-
tur sprach.

— Limburg , 23. Februar . Privattelegramm . Die Vertrau-
ensmänner -Versammlung des Bundes der Landwirthe stellte ge¬
stern den Landwirth H a tzm a n n aus Niederneisen als Kan¬
didaten für die bevorstehende Reichstagswahl im 4. naffauischen
Wahlkreise (Limburg -Diez-Weilburg ) auf.

— Posen , 23. Februar . Gelegentlich eines Brandes in der
Vorstadt Jersitz kam es gestern Nachmittag zu groben Aus¬
schreitungen,  die ein zahlreiches Aufgebot von Schutzleu¬
ten und einer starken Militärpatrouille nothwendig machte. Die
Beamten wurden thätlich angerissen und mehrere verletzt, sodaß
sie gezwungen waren , die Waffe zu gebrauchen. Ein Ruhestörer
wurde schwer verletzt. Nachdem zahlreiche Verhaftungen vorge¬
nommen waren , gelang es, die Menge zu zerstreuen.

= London, 22. Februar . Dem Parlament ging eine Auf¬
stellung der neu zu bild end  e n Armeekorps  voll¬
ständig mit Ausnahme von vier Kavallerie -Regimentern zu, die
sich jetzt in Südafrika und anderen Kolonien befinden. Das
fünfte und sechste Armeekorps ist noch nicht gebildet, doch sind
die sämmtlichen zur Bildung des vierten , fünften und sechsten
nothwendigen Unterabtheilungen verfügbar , außer 17 regulärer
Batterien , die jetzt in Südafrika sind, und von denen 14 dorr
noch gebraucht werden. 15 Hilfsbatterien find noch nickt aebil-
det.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstati
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für dea
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel ; sämmtlich i*

Wiesbaden.
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Strarkammer'Sifcung vom 21. Februar 1903.
Auf krummen Wegen.

Der ehemalige Bürgermeisterei -Bureaugehülfe Louis Vögt-
lin von hier bewegt sich, seitdem er seine Stelle , nicht ohne sein
Verschulden verloren hat, auf krummen Pfaden. Er verschafft
sich unter allen möglichen Vorspiegelungen Geld und läßt sich
dann nie wieder sehen. Wegen unzähliger ähnlicher Fälle hat
ei bereits Vorstrafen erlitten und vorgestern steht ein Fall zur
Aburtheilung, in dem er sich durch das Vorgeben , wegen Auf¬
lösung des Haushalts seine Kohlen-, Kartoffel-, Gurken- etc.
Vorräthe verkaufen zu wollen, von einer Frau 3 JL geben ließ.
Strafe : 6 Wochen Gefängniß . _

Heißes Blut,
Der 63 Jahre alte Taglöhner Jacob Kiefer  von Thal¬

eischweiler stand am 20. November v. Js . auf dem Hof Armada
bei F r a u e n st e i n in Arbeit . An diesem Tage soll die von
dem Manne genossene Menge Branntweins eine etwas große
gewesen sein. Er war (so erzählt er selbst) in Folge dessen etwas
aufgeregt und es kam wegen eines an sich unbedeutenden Vor¬
falls zu einem Wortwechsel zwischen ihm und dem Schweizer
Kleinschmidt. Kl. hatte denselben ziemlich wenig beachtet. Er
dachte an den Vorfall nicht mehr , da plötzlich, als er aus dem
Stalle kam, trat Kiefer ihm mit der Mistgabel entgegen und
schlug ohne Weiteres mehrfach auf ihn ein, bis K. besinnungs¬
los zusammenbrach. Dieser hatte in der Folge eine Zwöchige
Krankenhauspflege nöthig und soll noch heute an den Folgen der
davongetragenen Verletzungen laboriren . Den Thäter nimmt
der Gerichtshof in 15 Monate Gefängniß.

M . L. Es ist in Ihrem eignen und des Lehrlings Interesse,
wenn Sie sich der Gesellenprüfung unterziehen und das Mei¬
sterstück machen.

Nach Wörsdorf . Gönnen Sie doch dem Veteranen die Un¬
terstützung, die zudem kaum nennenswerth ist. Im Gegentheil,
nennen Sie uns Veteranen , die noch nicht in den Besitz einer
Unterstützung gelangt sind, zu deren Erlangung aberSie sich je¬
derzeit unserer kräftigen Unterstützung versichert halten dürfen.

Abonnent B ., Camp. Der Gläubiger hat die Berechtigung
dazu.

As llervenkmft— sine CxMenrfrage.
Wir leben in einer Zeit des rastlosen Wettbewerbes auf

allen Gebieten.
Jeder Einzelne strebt nach geistigen oder materiellen Er¬

folgen, um verfeinerten Lebensanfprüchen zu genügen, oder
Rang, Ansehen, Unabhängigkeit zu erringen . Wer in dem ge¬
waltigen Strome mitschwimmen will , muß kräftige Arme ha¬
ben, er muß im Vollbesitze der Nervenkraft sein, wenn er den
gesteigerten Ansprüchen an physische und geistige Energie ge¬
nügen soll.

Die Nervenkraft ist somit eine Existenzfrage und die ra¬
tionelle Nervenpslege eine der vornehmsten Aufgaben unseres
modernen Lebens.

Gesunde Nerven können durch> Beobachtung einfacher Na¬
turgesetze dauernd leistungsfähig erhalten werden. Diese Ge¬
setze scheinen aber nur Wenigen bekannt zu sein oder sie wer¬
den nicht genügend gewürdigt , da sich die

Nervenschwäche
mit ihren vielen Abarten : Hysterie , Melancholie , Hy¬
pochondrie  etc . zu einer Zeitkrankheit herausgebüdet hat.
Die unheilvollen Wirkungen der nervösen Erschöpfung, welche
den Kranken in seiner Berufsthätigkeit lahm legen und ihm alle
Lebensfreude rauben , sind sattsam bekannt.

Es giebt wohl kaum eine härtere , grausamere Strafe für
bewußt oder unbewußt begangene Sünden (Fehler in der Le¬
bensweise) als die Nervenschwäche (Neurasthenie ). Kör¬
perliche und seelische Qualen wirken hier zusammen, um den da¬
von Betroffenen das Dasein zur Hölle zu machen. Wen das
Nervenelend einmal erfaßt hat , den hält es unerbittlich fest.
Weder in der Arbeit noch im Vergnügen findet er Befriedig¬
ung; überallhin folgen ihm krankhafte Reizbarkeit und Ver¬
stimmung, krankhafte Furcht - und Angstzustände, Hoffnungslo¬
sigkeit und Verzweiflung . Er ist in der Regel unfähig, seinen
Geist auf irgend eine Aufgabe (Lesen, Denken etc.) zu konzen-
triren . Jede geistige und körperliche Anstrengung, auch die
fleinste, hat bei ihm eine peinvolle Ermüdung und selbst kör¬
perliche Schmerzen im Gefolge. Die kleinen Unannehmlichkei¬

ten des täglichen Lebens, welche der Gesunde kaum beachtet,
geringe Geräusche und sonstige nichtige Ursachen reizen den
Neurastheniker zur Heftigkeit und Zorn . Die Gemüthsstim-
mung dieser Kranken ist eine düstere, pessimistischerLebensauf¬
fassung zuneigende, ja mitunter völlig muth- und hoffnungslose
(Melancholie). Eine unüberwindliche Willensschwäche zeitigt in
ihnen die immerwährende Angst, was wohl das Leben noch brin¬
gen werde. Allerhand hypochondrische Ideen pflegen nebenher
zu gehen, geringfügige Schmerzen werden als Vorzeichen schwe¬
rer Krankheit gedeutet. Wirklich organische Leiden sind beim
Nervenkranken selten nachweisbar , und trotzdem fühlt er sich
krank und elend. Nicht selten plagen ihn Magenverstimmungen
und Verdauungsstörungen , Platzangst , Menschenfurcht; der
Kopf ist eingenommen, die Glieder schwach und kraftlos. Sein
Schlaf ist unruhig und ohne Erquickung: abgespannt und müde
verläßt er am Morgen sein Lager . Die Qualen dieser armen
Kranken sind kaum zu beschreiben, und sie werden geradezu un¬
erträglich dadurch, daß sie von ihrer Umgebung, von ihren eige-
nen Angehörigen und besten Freunden - nicht verstanden,
als eingebildete Kranke, ja sogar als arbeitsscheue Menschen
behandelt werden.

Man kann ohne Weiteres annehmen, daß bei allen Mr-
venkranken eine Verschlechterung des Blutes und der gesamm-
ten Säfte des Körpers vorliegt , daß unvollkommen oxidirte
Produkte der regressiven Stoff -Metamorphose (Harnsäure , Leu-
komaine, Amidoderivate ) im Blute kreisen oder an falscher
Stelle abgelagert sind. Daher die behinderte Funktionsfähigkeit
der Organe , die schlechte Ernährung der Nerven , die krankhaf¬
ten Erscheinungen.

Die Mannigfaltigkeit der Symptome weist auf eine Ge-
sammterkrankung des Organismus hin , welcher, wie die Er¬
fahrung lehrt , mit symptomatischen Mitteln nicht , beizukommen
ist.

Man beschränkte sich bisher darauf , längere Ruhepausen
mit Ortsveränderung , Aufenthalt an der See , im .Gebirge oder
den Besuch von Nervenheilanstalten zu empfehlen, womit ohne
Zweifel manche gute Erfolge erzielt wurden, wenn der Kranke
genügend Zeit und Geld besaß, um diese ebenso zeitraubenden

Liefermrgs-AttsschVeLbeir,
Für die Heil- und Pflege -Anstalt Eichberg im Rheingau

soll in Lieferung vergeben werden:
400 Meter Winterstoff , graues Tuch, für Männerkleider , 135
cm breit, 400 Meter Sommerstoff für Männerkleider , 135 cm
breit, 200 Meter wollener Jrauen -Kleiderstoff, 118/20 cm breit,
200 Meter Blaudruck zu Frauenkleidern , 80 cm breit , 500 Me¬
ter graues Futterleinen 128 cm br . 250 cm Biet , grauen Sarse-
net, 84 cm breit , 1000 Meter gebleichtes Hemdenleinen, 85 cm
breit, 150 Bieter dunkeln Flanell zu Unterröcken, 90 cm breit,
60 kg braunmelirte Strickwolle zu Männerstrümpfen , 40 kg
graumelirte Strickwolle zu Frauenstrümpfen , 200 Meter rosa
Biber, 74 cm breit , 100 Meter baumwollen graues Segelleinen,
141 cm breit , 200 Stück schwarze Tuchkappen, 300 kg Wildsohl¬
leder, 20 kg Waschleder, 36 kg Rindsleder , 12 kg Mastkalbleder,
6 kg Kalbleder und 10 Stück farbige Schaffelle.

Lieferungsangebote mit Muster , welche neben Bezeichnung
der Stoffe und Angabe der Breite auch den Namen des Absen¬
ders enthalten müssen, sind, mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, unter Angabe der Preise bis spätestens den 3. März er.
einschließlich portofrei hierher einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem hiesigen Kassen-
oureau eingesehen oder gegen Einsendung von 50 Pf . Schreib¬
gebühr abschriftlich bezogen werden . 8602

Eichberg, den 16. Februar . 1903.
Die Direktion.

Das KostiiedosU"
Zahnpflege-System.

Enorme Preisersparniss bei Büchereinkäu fen!
Antiquarisch, ab«r in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus , Conversat .-Lexikon , 14. revid,
Jub.-Aueg, 17 Bände. Eleg . Halbfrzbde.,
statt 170 Mk. für. 80 Mk.

Me j  e r ’ s Conversat.-Lexikon, 5. Aufl. 21 Bde.
Eleg. Halbfrzbde., statt 310 Mk. für . . 125 Mk.

B re hm ’s Thierleben , illustrirt , 3. Aufl. 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für. 90 Mk.

And ree,  Handatlas , 4. Aufl. Origbd., statt
32 Mk. für . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
3 « Mk . für. 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 64 Mk. für . . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen, 10 Bde., illustrirt, statt
100 Mk, für. 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik, 7
illustrirte Bde., statt 210 Mk. für . . . lOO Mk.

Bilz,  Das neue Heilverfahren, mit Jllustr. und
Modellen, statt 12 Mk. 50 Pfg. für . . 9 Mk.

“laten,  Die neue Heilmethode, 3 Bde., statt
32 Mk. 50 Pfg. für . 1.15 Mk.

trlle Klassiker,  berühmte Romane, Wörterbücher
u. s. w. liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Reinhold Fr ö bei,  Buchhandlung, Leipzig.

P QitßTltß etc . erwirkt

L' rnst Franke, ^ ‘u

Nach Vorschrift des Herrn Prof. Dr. Kiel Zuliur Mtrel.

Nur peinliche Mund- und Lahnpflege, die die Unter- k
Stützung der Lahnarrtes nicht ausschliessen dark, bietet
gegen die ungünstigen folgen der Zahnfäule etc. weit-
gehenden Schutz.

wer also auk die Erhaltung seiner Lahne Äert legt,
wer sein körperliches Wohlbefinden dauernd
sichern und das lüobl seiner Pflegebefohlenen
wirklich fördern will,

der benutze

ICsSüloBonf-ZcImpIlege-pttd,
bergestellt nach den Uorscbriften und unter ständiger Kontrolle

des Herrn Professor Dr. med. Jul. Ulitzel.

Xosmoäont-JÄtinäwasser,
verbindet die üorteile eines antiseptiscben Zabnpubmittelsmit
denen eines erfrischenden, aromatischen Mundwassers.

jeder Hasche Kosmodont-lTlundwasser liegt die Broschüre
des Herrn Professor Dr. med. ] ul. Mittel bei: „Die Erkrankungen
der Zähne und deren Einfluls auf den Körper.“

Kosmodont-Zahnbürste.l 'f .S'Ärr .'S
Die Kosmodont-Zabnbürste ist dem anatomischen Bau der

Kiefer und den natürlichen Mundverhältnissen genau angepasst.
Die Bürste trifft die Kauseite, sowie die innere und äuftere Jlädte
eines jeden Zahnes.
Kosmoöoni-Zahncreme, pro ruve—.75m».

Bei Anwendung der Kosmodont-Zahncrlme wird der Ansatz
von Zahnstein verhütet und die Zähne werden in frischer,
natürlicher Jarbe erhalten.

Alle Kosmodont-Zahnpflegemittel sind in Kartons verpackt,
die das Jaksimile des Herrn Professor Dr. med. Julius lllitzel tragen.

Die Kosmodont-Zahnpflegemittel sind in allen einschlägigen
geschälten, sowie direkt durch die Unterzeichnete Jirma erhältlich.

Kosnwdont-Gesellschaft»
Ostseebad Kolberg. j

. . .. . .

«Dur gefl. KenntnißnaHme , daß ich jede Uhr ohne Aus-
M nähme zum Preise von2 .— Mk reparire. (Einsetzen
einer Feder 1.— Mk ., Glas 30 Pfg .)
Gtivilseilhllsttjle AusWung nutet Garantie.
Prima Referenzen aus ersten Häusern Deutschlands , Frank¬

reichs, Englands , Oesterreich-Ungarns . 7391Norbert Pelicho wer*
Helenenstr 1, 1« Et Kein Laden.

wie kostspieligen Euren bis zum Ende durchzuführen. Da jedoch
die meisten Nervenkranken durch ihren Beruf oder die Unzu¬
länglichkeit ihrer Mittel an die Scholle gefesselt sind, so dürfte
es angezeigt sein, auf eine

neue Nervcn -Therapie
hinzuweisen, welche, auf einfachen Prinzipien beruhend, von
Jedermann ohne Zeiwerlust und mit geringen Kosten zu
Hause angewendet werden kann.

Die Cur richtet ihr Hauptaugenmerk auf die Beseitigung
der Grundursache , auf die Befreiung des Körpers von den ab¬
gelagerten Selbstgiften — durch, gesteigerte intracellulare Oxy¬
dation und durch bessere Ernährung , d. h. leichtere, vollkomme¬
nere Verdauung .der aufgenommenen Nahrung . Die unmittel¬
bare Folge davon ist eine Entlastung des Nervensystems einer¬
seits sowie eine bessere Ernährung (Kräftigung) derselben an¬
dererseits.

Das Hebel wird bei der Wurzel gefaßt, indem der kranke,
degenerirte Organismus gereinigt und neu aufgebaut wird.
Diesen Zweck erreicht man durch ! Zufuhr von aktivem
Sauer  st off  in Form einer absolut ungiftigen und da¬
her unschädlichen chemischen Verbindung (Magnesiumsuper-
oxhd—MgO 2). Zahlreiche praktische Erfolge bestätigen die
Richtigkeit des leitenden Grundprinzips , und neuerdings wur¬
de auch der theoretische Beweis erbracht, daß der aus der obigen
Verbindung abgespaltene Sauerstoff ins Blut übergeht, dort
oxidirend wirkt und auf diese Weise den gesammten Stoffwech¬
sel des Organismus aufs Wohlthätigste beeinflußt.

Diese oxydirende Thätigkeit des Sauerstoffs läßt sich wei¬
ter sehr deutlich durch das allmählige Verschwinden der anor¬
malen (krankhaften) Stoffe im Hrin erkennen und wird deshalb
in unserem Institute auf eine genaue Harnanalyse großer Werth
gelegt.

Näheren Aufschluß über das neue Verfahren und Heilbe¬
richte enthält ein Prospekt, welchen das ärztlich geleitete Insti¬
tut für Sauerstoff -Heilverfahren Berlin W. 8, Leipzigerstraße
26, gratis und franko versendte. 684/14

Der Gesammt -Auflage unserer heutigen Nummer
liegt ein Lotterie -Prospect der Firma J. Schmidt & Co.,
Arnheim a. Rh. bei, worauf wir unsere Leser besonders
aufmerksam machen. 153/113

z
Z

Braunkohlen-Brikets
Ia rheinische, praktisch und billig empfiehlt die

Kgl;-, Ms- n. iöljlruli<iHiilun&
August Külpp Sedanplatz 3.

8238 Telephon Nr. 867.

(
€
€
I

6370Größte Wiesbadener
M'ken.ArttMs-Mkih Malt

< von Hüinrich Brademann,
Grabenstraffe 2 , Ecke der Marktstraße,

empfiehlt
Herren- u.Damen-Marfen Cofiüme, sowie Dominos
von den eins, bis z» den seinfi., bei Ersparung dex
Ladenmiethe zu auffallend billigen Preisen

Telephon 2969.
IhJUHlfllUHMIHg

Die
Budidrucfeerei von Emil Bonunerl

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „ Wiesbadener Seneral -Hnzelger")

hält lieft zur prompten Lieferung
aller verkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, HandelO O O O
O O O O O und Gewerbe

in
gelcftmackvvller Ausführung

bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.



24. Februar 1903. Nr. 46. Wiesbadener General -Anzeiger. 18. Jahrgang.

Amtlicher Theil.
Verdingung.

Die Lieferung von 24 Cattunkleider — rosa —
für die Kochbrunuenbedienung , Brunneumädchen,
soll vergeben werden . Lieferungstermin 30 . März 1903.

Angebote mit der Auffchrifr : „Submission auf Dienst¬
kleider für die Kochbrunnenbedienung " sind bis Samstag,
den 28 . Februar 1903 , Vormittags 10 Uhr,
verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 18 . Febrnar 1903.
8308 _ Städtische Kur -V er waltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Dienstmützen.

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der
Kur -Verwaltung soll vergeben werden . Lieferungstermin:
30 . April 1903.

Angebote mit der Aufschrift „Submission auf Dienst¬
mützen" sind bis Dienstag » den 17. März 1903,
Vormittags 10 Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Burean
der Kurverwaltung eingeschen werden.

Wiesbaden , den 19 . Februar 1903.
8309 _ Städtische Kurverwaltung

Bekamttinachungl
Lieferung von Dienstkleidern

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden . Lieferungstermin : 25 . April 1903 , An¬
gebote mit der Aufschrift : „Submission auf Dicnstklcidcr"
sind bis Dienstag , de « IO . März 1903 , Vormittags
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichcn.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7700

Wiesbaden , den 6 . Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung
Montag , den 10 März 1903 , Vormittags

10 Uhr, sollen im weißen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmer»
vom Jahre 1002 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden . 7704

Wiesbaden , den 6 . Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Anmeldungen zur Aufnahme in die städtische

höhere Mädchenschule nimmt der Unterzeichnete bis
zum 3 . März einschlkßlich an jedem Wochentag in den
Stunden von 12 — 1 Uhr in seinem Dienstzimmer im Schul¬
gebäude am Schloßplatz entgegen . Dabei sind Geburts - und
Impfschein vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt vom nächsten Schuljahr ab für
alle Schulklassen jährlich 120 Mk . mit der bekannten Er¬
mäßigung für Geschwister und der Erhöhung um Vs für
Auswärtige . 8499

Schulrath Weldert
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Krcislandmesser Leinweber sich bereit
erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne

i in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lagcplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgebcn muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das Stadt bauamt.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben , werden ersucht, ihre Schluß»
rechnungen unverzüglich , spätestens bis zum 1. April
dZ Js . einzureichen , da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden , den 2 . Februar 1903.
Das Stadtbauamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Dienstag, den 24 . Februar 1903:
Abonnements - Konzerte

dea
städtischen Kur - Or che  s t er  ■

unter Leitung dea Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Jessonda“ . Spohr.
2. Nocturne . . . . J . Vogt.
3. Spiralen, Walzer . . Joh. Strauss,
4. Siegfrieds Rheinfahrt ans „Götterdämmerung“. Wagner-
5. Thüringische Fest-Ouverture . . . . Lassen.
6. Entr’acte aus , Egmont“ . Beethoven.
7.  Fantasie aus „Hansel und Gretel“ « . . Humperdinck
8. Csardas aus der Coppelia-Suite . . . . Delibes.

Abends 8 Uhr:
Operetten -Konzert.

1. Reiter-Marsch aus „Simplicius“ . . . . Joh . Strauss.
2. Ball-Ouverture . . . . . . . Sullivan.
3. Intermezzo aus »Das süsse Mädel“ . . . Reinhardt.
4. Kuss-Walzer ans „Der Zigeunerbaron“ . . Joh. Strauss.
5. Selection aus „The Geisha“ . . . B. Jones.
6. Ouvertüre zu „Banditenstreiche“ . , . SnppA
7.  Potpourri aus „Die schöne Helena“ . . . Oftenbach.
8. Durch und durch modern, Galopp ans „Das

Sonntagskind“ . c . e • • Millöcker.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . März 1903 . Nachmittags

4 Uhr, wird die dem Rentner Franz Rebsfesn zu St.
Gallen (Schweiz ) gehörige in der Gemarkung Wiesbaden be-
legene zweistöckige Villa bestehend in einem Hauptbau mit
Vorbau im Erdgeschoß, Vorbau im 1. und 2 . Stock . Thurm«
chen, Erker im 2. Stock, sowie Hofranm . belegen an der ver¬
längerten Parkstraße No. 95 zwischen Theodor Jacobs und
Josef Bcitscher , taxirt zu 65,000 Mark im Gerichlsgebäude,
Zimmer No . 98 , zwangsweise versteigert . 7824

Wiesbaden , den 23 . Januar 1903.
Königliches Amtsgericht 12.

Jagd-Berpachtnng.
Dienstag , den 3 , März l I , Nachmittags

3 Uhr , wird im Rathhaus zu Wicker die Feldjagd
hiesiger Gemarkung , ca, 596,50 ha = 2386 Metermorgen
haltend , auf 6 Jahre verpachtet . Pachtbedingungen können
bei dem Unterzeichneten eingesehen werden.

Die Jagdbezirk ist V« Stunde von der Bahnstation
Flörsheim , ' / , Stunde von der Station Hochheim gelegen
und ist guter Wildstand an Hasen und Hühner vorhanden.

Wicker, den 18. Februar 1903.
Der Bürgermeister -

216 Venino.

HolzverkärrfeWiesbaden.
1. Donnerstag , de« 26 . Februar 1903 , vormittag»

10 Uhr zu Wiesbaden in der Bundesschützenballebei John, End.
station der elektrisch. Bahn, unter dm Elchen. Schutzbez Fasanerie,
Förster Stüvecke, Distr. 3. Kiss-lborn, 26 Fasanerie, 28 Hangberg. 29.30
Bleidcnstadterkopf, Eichen : Starkhotz , 66 Stämme bis 73 cm.
Durch»,, mit 58 fm. Grubenholz , 141 Stämme bis 24 cm. Durch,n.
mit 35 fm. 30 Stangen I . El. 108 rm. Nutzschcitu. Knüppelholz 2,2
in I Buche » : 134 Stämme 33—63 cm Durch,,,, mit 162 f»> 5 Slang,
I El. 6 Kirfchbaum -Stämm- mit 2 sin. Birken : 30 Siämnie mit
23 cm Durch,», mit 7 sm. Lärchen : 46 Stämme bis 26 cm Durchm.
mit 31 tm. Schutzbez . Wehen : Hülfsjäger Stubig in Wehe».
Distr. 45 Rädchen, 53 Eichelberg. Bucken : 67 Stämme bis 73 cm
Durchm. mit 69 fm. Schutzbez . Altenstein : Hege,». Wallenborn in
Hahn, Distr. 33 MauSheck, 35 Kegelbahn, 61 Ochs-,'stück, 63.68 Alten-
stein Eichen : Starkhotz . 183 Stämme 25- 51 cm Durch»,, „nt
113 fm. Grubenholz 391 Stämme bis 24 cm Durchm. mit 120 fm.
Aufmaßlisten über die starken  Eiche » und Buchen bei rechtzeitiger
Meldung gegen Erstattung der Schreibgebühren im Geschästszimnier der
Oberförsterei; daselbst, sowie bei den zuständigen Forstsch tzbeamten wird
Auskunft ertheilt. „ . , ,

2. Freitag , d n 27 Februar 1903 . vorm . 10 Uhr,
am Holzbackerhäuschen Distr. 26 Fasanerie 11 Gttvachsenestein Eichen:
84 rm Scheit u. Knüppel. 2 Hdt. Wellen. Buchen : 369 rm. L-cheit
u. Knüppel. 105 Hdt meist Plänterwelleu . « trkeu : p P. 115 rm.
Scheit u. Knüppel. Nadelholz : 8 rm. Scheit u. Knüppel._202

Jagdverpachtung.
Die hiesigen Wald - und Feldjagden , erstere ea. 220

Hektar , letztere ca. 500 Hektar groß , sollen am
Samstag , den 28 . Februar l . I.

'Vormittags 11 Uhr
im hiesigen Rathhaussaale öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen können im Dienstzimmer des Unter¬
zeichneten eingesehen, auch gegen Einsendung von 60 Pfg.
(einschl. Porto der Zusendung ) bezogen werden.

Bemerkt wird , daß die hiesigen Jagden unmittelbar an
die Stadtgemarkung Wiesbaden anstoßen und per Bahn und
zu Fuß bequem zu erreichen sind.

Sonnenberg . 19 . Februar 1903.
8417_ _ Schmidt Bürgermeister.

Bekanntmachung.
betreffend das Müsterungsgeschäftpro 1903.

Das diejährige Musterungsgeschäst im Stadtkreise Wiesba¬
den findet am 9., 10., 11., 12., 13., 14., 16., 17., 18., 19., 20. und
21. März statt.

Es kommen zur Vorstellung : , ,
Am 9. März : Jahrgang 1881 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich G.
Am10. März : Jahrgang 1831 Buchstabe H. bis einschließ¬

lich N. ,
Am 11. März : Jahrgang 1881 Buchstabe O. bis einschließ¬

lich Z.
Am 12. März : Jahrgang 1882 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich G.
13. März : Jahrgang 1882 Buchstabe H. bis einschließlich

N . ,
Am 14. März : Jahrgang 1882 Buchstabe O . bis einschließ¬

lich Z.
Am 16. Mürz : Jahrgang 1883 Buchstabe A. bis emschlreß-

lich F.
Am 17. März : Jahrgang 1883 Buchstabe G . bis einschließ-

«4 K.
Am 18. März : Jahrgang 1883 Buchstabe L. bts emschlreß-

lich R . -
Am 19. März : Jahrgang 1883 Buchstabe S . bis emschließ-

Am 20. März : Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Be¬
freiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche
seit dem 9. März gemustert worden sind.

Am 21. März findet die Loosung, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften
der Reserve, Marinereserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve
Marine -Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt . .

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch em
Mitglied der Ersatz-Kommission geloost. Gesuche um . Befreiung
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen lEltern und Brüder über 16 Jah¬
re) wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müffen bei der Verhandlung der Rcflamation am 20. Marz zu¬
gegen sein, da sonst kein Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellte«
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betteffenden Tagen
pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold-
gaffe 2 a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, unerlaubte,
Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkev
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh-
rcnd der Abhaltung des Musternngsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden aus
Grund des 8 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögenssalle mit verhält-
nißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 M . oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorthci-
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre Loosungz.
scheine mitznbringen.

Wiesbaden,  12 . Februar 1903.
Der Cidilvorsitzcnde j ,

der Ersatz-Kommission Wiesbaden , Stadt,
8170 v o n S che n ck.

Zu verkaufen
durch die IMmMUen-u.HWotheken-Agmiur

von

Wilhelm Schüssler, MM . 36.
Neu erbaute Billa . Beethovenstraß-, 15 Wobnzemmer, Eentral

Heizung, eleklr. Licht, schöner Garten, zu,» Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.

Billa , Alwinenstr,, hochfein, 12 Wohnzimmer und reKHUches
Ncbengelaß, schöner Garten, Ga»- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,,

durch Wilh . Schnßter , Jahnstraßc 36.
Billa , Leberbcrg, neu erbaut, 17 Wohnräuine, alles der Neu-

zett entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Billa , Leberberg, 11 Wohnräuine, wundervolle Lag-, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch WUH. Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiscr-Friedrich-Ring, 6 Zimmer.

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 38.

Renlables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer.Wohn.
nnaen, großer Ucbcrschuß,

durch Wilh . Schüßlrr , Jahnstraß- 36.
Rentables Etagenhaus , 2. u._ 3.Zi,iimcr-Wohnungen. südl.

Stadttheil, mit eine,» Ueberschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 38.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmcr.Wolmungen. nahe der Rhein,
straße, besonders für Beamle geeignet, zun, Preise von 52,000M.,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 33.
Rentables Haus , nabe der Rheinstraßc. und Kaiserflfriedrich-

Ring, doppelte ö-Ziininer-Wohnungen. Thorsahrt, Werkst.,
renlirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 38.
Neues Haus , Mitte der Stadt, Thorsahrt. Mittel- und̂ Hinter.

bau, zwei Häsen, größere Werkstätten, auch für groß, Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be.
trieben werdenu. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 SOC

3472 durch Wilh . Schußler . Jahnstr 6,

Das lmmobiiien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50' Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
bo wie zur Miethe und Vermischung ven Ladonlekaten, Herrsokafts
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Ayeatur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Origioalpreisen, jede Auskunft
gratis. — Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2388.

Großer Preisabschlag!
Prima Bollhäriugc ü St . 5 Pfg., 10 St . 45 Pfg.
Riesen Rollmöpse ä 6 Pfg., 10 St. 55 Pfg.
Prima Speisefett pro Psd. 50 Pfg.
Schmalz pro Pid 65 Psg
Feinstes Salatöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
Riiböl Sch. 30 Pfg. Petroleum pro Ltr. 16 Psg
Spiritus pro Ltr. 25 P,g. «rcnuöl pro Sch. 35 Psg.
Soda 3 Psd. 10 Pfg. Schmierseife 10 Psd. M. 1.70 u 1,80.
Prima Kernseife 10 Psd. M. 2.30 u, 2.40. Prima Seifenpulver

k St . 6, 8,10 u. 14 Pfg. Scheuertücherk St . 12,15 , 20, 25 u. 30 PiI-
Nudeln pro Psd. 23, 24 u. 28 Psg. Hausm. Rubeln pro Psd. 30 Pfg-
Gcm. Obst pro Psd. 25, 30 u. 40 Psg. Pflaumen pr. Psd. 25,30 , 35 Psg-
Schw. Feuerzeug iO Pack. 70 Ps ., Gr. Schacht. Wichse No. 16, 3 St , 22Plg-
Niugäpfel pro Psd, 45 Psg Knorrs Hafermehlä Psd, 42 Psg,

dtelee ! Marmelade ! Kraut!
pro Psd. 18, 22, 25. 28, 35 u. 40 Pfg. Sämuittzche Sorten find i"

Kochtöpfcn, Schüsieln, BorrathStöpse zu haben.

Kaffee! Kaffee! Kaffer!
in nur auserlesener, reinschmeckender Waare Pr« Psd. 80 Psg-, W.

1.20, 1.40, 1.60 und 1.80. 7782

Wiesbadener ConsrrnrHalle,
Moritz str 16 , Jahnstr 2 n Dotzheimerstr.

Telefon 3957 , 3958 , 3981.

KljMa-AMalt Kiiden-KtM
Walkmützlstr. 1» . Einserftr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürfteuwaaren , als : Besen.

Schrubber. Adseif«. und Wurzelbüriten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer . Strahseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig ncugcfiochtru, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wiedn
zurückgebrachü 659



24. Februar 1903.
(Tyrol .. Bäuerin

2 )'Leun.) von2 M. anz. vl.
g a 20, gtfp .j. _ [£ 87

2 M . an zu verl. 8095
^ -Nmundstraße 52 Stb . 2.

^M -"N-ueste kunstvoll äusgeäachtö
TZ,  U. a. Mark. (Kurhaus IN.
Seit«), Bri-smarl-nkömg.n. N'k-
" ' ' Oranienstr . 4 , Laden.

Z ^ Twtaskeu -Anzüge

Sifaa ?U Wellriöstr. 20, Backerl.
—jjlea Masken-Anzug,

Elstssmn
<sr^ ÄjLi_
-D,MaSk .-Eost. ä 2 ÜJi. z. vl.

Ink 20. Part . 8293  {
aTelea . blaue An . D .-Wommos
&  uns 1 Baby-Costüm zu verl
Roo nstr. 4 . 2 i._ ^ 03

ich Dain.-Mask.»Anz., Tyrol.
für 2- 3 M. zu Dl. u. 4 bis

ft sm r . vk. Frankenstr. 19, p. 8182
7h °9. MaSk.-Anz. zu 3. 4, v,
(55 8 Mk. zu verm. Blücher-
»rak- N , 3 l._Z ^ 2

0" *,Maskenanz. z. »l. >d zunert. Sedanstr . 12, 2 r . 7661
4» Ich. Maskenanz. bill. zu mrl,
J Frankenstr. 25, H. P. r . 7525
Einige ich. Marlen-Anzüge uno
T 1 blauer Domino zu verleihen.
7493_ Weilslraße 7, P.

Maske,,-Anzuge zu verleihen.
G Schuillerin Bernerin. 7898

Friedrichstrabe 19, Stb . 2.
?ßlca . MaSken -Costümc zn

verleihen 6338
Hochstätte 31 , Laden

leuer fchw. Atla-S<4)omino, f. schl.
ftitp, Gneisenaustr. 18,1 r. 7904

Nr. 46. Wiesbadener Geueral -Auzeizer.
18. Jahr««»,.

«Lieg . Maske » u DomiuoS,
meist neu. billig zu ver-

leihen. 6702
Nicolasstraße 19, Frontsp.

/c .Kg. Allas -.MaSl.-Loftüme (Baby
und DominoS) billig zu verl.

»der zu verkaufen 8054
_ Helenenstr. 2 , Part , r.

Ein rothseid. Domino
zu verleihen 7952

Frankenstr . 26, 3.
Owe , schöneM .-Anz., Polar,onne
>0 u. Märzveilchen, sind bill. zu
verk. Dotzheimerstraße 53. 8193

D .-MaSk., Zig . Ungarin.
Weinrebe, b. z. vk. od. z. vl.

b. Höhn, Schlachth., Gart .-Eg. 8171
MI .ofa-jeid. Fani -Coft. u . Wasi.»
v »" Rose o. z. V. Westcnd-
Kraße 10, Hth. Pi. _ 8333

leg. seid. D.-Dom. u . Ballkl . b.
z. vl. Herderslr. 9, P 8342

Arg.8 -MasKkNilMg
für 8 Mk. zu verk. Walramstr . 3l,
Vdh. 2 l. 8404

E

Deminoä, Mask .-Anz. b. z vl.
Wörthstr. 1, 1 r . 8409

^crd , kl., s. neu, m. Schiff u.
Rohr u. fir. Gasheizofen b.

-u Bl. Adlerstr, 38. 8425
OO.ofa,eiB. Domino m. Hut und

Schwarzw . Anz. ü 2,50 M.
zu vl., Clown-Anz. s. Jungen zu
1,50 Mk. zu verk. Blüchecstr. 6,
Ballhaus._84483 Hochs,orig.seid.M.-Cost.b.z.

verl. Riehlstr. 23 , 3 l. 8463

Hülsen, Ritlerkönigi», Glücksklee,
Deulschl., Moosrose , Elsäss.

f. 1,50 z. vl, Neng. 15, 1 r . 8532

2 sch. Maske»
billig zu verleihen. 8462

_Blücherstraße 20, 3 St.ech.Dominom.Hutf.3M.z.
vl. Dotzpeimerstr. 18, Wtlb.

2 St . 8487

S ch. M.-Anzug zu verl. Sedan-
straße 12. 2 l. 8401

HULettfederuwerden im
Wiesb . Betlsedernbaus.

Mauergasse 15, mit neuester
!Bettfedernreinigungsmaschuie
gereinigt. 8525I

Für
Hauswirthe !
Empfehle mich in allen in mein

Fach einschlagenden Arbeiten, wie
Uebernahme von Bauten , Repara¬
turen jeglicher Art , Brechen von
Erkern und Läden rc. rc. 8463
Schnellste und reellste

Bedienung.
Kostenanschläge gratis.

Adolf ttrimm,
Bauunternehmer,

Dotzheim. _

Neu, erste PrciSmaske,

Dealschrs fiti,
SU verleihen 8513

Gerichtsffratze 3,
Friseurladen.

1 ER
«■ gros en detail

MM,
Bülowstrahe 7 , 8522

Lcbenrmittel - und Wein-Consum.

zu verk. Dotzheimerstr. 60, Htb.
8. St . bei G . Gömpel. 8508

cböne schwarze Katze b. abzug
Friedrichstr. 47, 3. St . 8497

isch, Spiegel , Federbett zu ver¬
kaufen 8512

_ Körnerstr. 5, 2 rechls.
£5* atj . Kanarienvögel , M . u. W.,

zu verk. Körnerstr. 5, 2 r.
Anzusehen v. 3—5 Ubr. 8511

S
T

Tin elega tc neue 845^

SchneidertaiUe
bill, zu verk. (zu schwarzen, Rock
geeign.) Frankenstr. 14, Vdh. 2 l.
SLletr . Sackanzug und Winter-

Überzieher billig zu verkaufen
Adolf,Iraße 5, 2
^ -8 Kr . Voigt.
MrcihuachtSfee bill. zu verl.

Berlramstr. 8, P . 8412

Porulatur
Zu verkaufen.Desb. tomlmwimt.

Zu taufen gesucht:
, Doch in gutem Zustande be-
»ndl Glas -Adschluß, 2,40 breit u.

hoch. Offerten mit PreiSang.
Sl-ü  H , 6739 a. d, Exp. 6740

Röderftrahe 37 , i,
möbl. Zimmer cv.

" Pension zu vermiethen. 8518

Ein ordentliches

KhmiidHeo
aus guter Familie per gleich oder
später bei sofortiger Vergütung
gesucht.

Meldungen von 12—1 Uhr.
Otto Mendeisohn,

Wilhelmstraße 8. 8516

«jehrmädchen z. Kleidermachen w.
^ auf gleich od. später ges. Näh.
Luisenstr. 41 , 2. Et ._ 8502
fjS  artenarbeit wird gut u. billig
AN ausgeführt . Wehner, Gärtner,
Römerberg 29._ 8501

Gesucht
zu sofort erfahrenes

Kindermädchen
oder Kinderfrau zu 9-wöch
Kinde. 8500

Dr . Zorpff l
Friedrichstraße 3, Bdb.

C*tg . anst. Mädch. k. d. Kluderm.
X ) u. Zuschn. griindl . u. unent¬
geltlich erlernen . Fr . M . Link,
Friedrichstr. 14._ 849g

Tüchtige Vertreter
für erstkl. Lebens-Lcrs .-Alt .-Gesell¬
schaft m. Einbruch- u. Haftpflicht
werd. ges. event. festes Geh. Off. u.
T . V. 8448 an die Exp. d. Bl . 8449
t»H»er 1. April schöne Stallung

für 3 Pferde m. geräumiger
Wagenremise u. Kulscherwohnung,
Heuspeicher u. abschließbaremHof
raum , für jeden Betrieb passend,
zu vermiethen.

Näh. Molkerei Fischer, Walrarm
straße 31, od. Wild. Reitz. Scharn¬
horststraße 20. 8523

Allen
Feinschmeckern

«“ yamcnftr . 2, Part erh. rein.
Arb. Kost u. Logis. 8509

Borkstraste ly,
ein leeres Zimmer zu vermietheu

Näh . Part . 8515
Seerobenstraste 11,

Mittelb . 1, möbl. Zimmer zu vcr-
inieihen. _ 8507

Hurrah sie kimmt
sie kimmt , hurrah
— vor Fastnacht-
Dienstag isn se da,
die Grosse Wies¬

badener Brüh
brunne -Kaffeeaiühl
Warme -Brödcher - u

Kreppol - Zeitung,
W 31 Jahrgang 31 4
gegen Einsendung von 25 Ptg,
in Briefmarken erfolgt franco
Zusendung nach allen Welt¬
gegenden durch den Heraus¬
geber 6824

J . Chr.Glücklich
Wiesbaden.

£ %wf * buttet , naturrein , 10
ÄtWIJ Psd -Col. Mk. 5,50
6 Psd . M . 3,80 ; 10 Pfd ., halb
Butter , halb Honig Mk. 4.80
I . L. Nagler in Kozowa 149, via
Szczakowa. 514/84

iie U irmil - U titi»ß

des „ WtrsSabr « « Kenerak -Anzeiger " , weich- in
diesem Jahre besonders reichhaltig und bei der
Fülle des lokalen Stoffes besonders ortgtirell anr-
gcstattet wurde , ist

losbsn erfchlenen!

Ferkauf - preis : 20 Pfg . pro Exemplar.
Zu haben in unserer Hrpeditian , Mauritius¬

straße 8, in allen hiesigen Wuchllandlungen und
bei unseren hiesigen und auswärtigen AeitnngS-
trägern.

Cxpeäition äes
<iV̂ Iesblläener Seneral-Zlireigsr>'.

li
h.

bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten Fabrikate
der Brennerei Magerfleisch (gegr. 1731 ), als Whisky ganze Flasche
Mk. 2.50 an, und sehr alter Kornbranntwein Flasche Mk. 1.50 m alt¬
bekannt hochfein. Qualitäten ; zu haben in concess. Geschäfien, Hotels
u- Restaurants . Vertreter : »I . flrvlh,Wiesbaden , D°tzh-uncrstw32.

Schwed. Heilgymnastik fürŜlmlkinder.
Wöchentl . 2 Mal . — Monatspr . 15 Mk . Anmeld . Nachm . 3—4 i m.
neuen Wohn . Frankfui terstr . 22. Froken Selma HolmströM . 8328

ikftäiavnut Ormneudllkg
Da ich mein Haus verkauft habe, gebe mein- sämmtlichen selbst-

gekelterten rühmiichst bekannten und gut gepflegten Ausschankweine und
bessere Marken , sowie Apsclwein in Flaschen und Fässern zu annehm-
bar en Preisen ab._ Ph . Friedrich . 6862

Restauration und Luftkurort
„Wilheimshölie '' bei Sonnenberg.

In 20 Min . durch di- Curanlagcn oder Parkstraße, in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Adoisstraße-Witheimshöhe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Sveisen ul Getränke in bekannter Güte. Cioile Preise.
5633 _ Bes. : J . Pierner.

KjjiliMeA SH,«spiele.

lote Ratten!

Mit der Wirkung des MillelS
„li hat geschnarrt-- bi» ich sehr
zufrieden, da bei mir in kurzer Zeit
gegen 3« Hotten tat gegangen sind.
Darnnt bitte ich mir nach3 Packele
(b 1 Mk.) zu senden, snr mich uub
zwei Kollegen. Den Betrog von
3 Mk. sende Ihnen heut- per Post¬
anweisung. Achtungsvoll

Norm. Hauptner, Lberschweizer.
R. b. D., 24. 3. 02.

AehnlicheL-ngniss- lausen fort-
während ein über das für Hans-
teere nilgefährliche. nur für Nage¬
tiere tödliche Rottenmittel „ Es hat
- -schnappt--. Ein Versuch und man
rst überzeugt. Ueberall zu baben
d 30 Pf . und Mk.l.—in plombierten
Kartons. Ferner in Packcten3 1 kg
MI.5.—, 1/2 ltg Mk. 3 —. Wo nicht zu
haben, durch die Fabrik Wilh. Anhalt

®. m. b. H., Ostseebad Kolberg.

Fn Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. BerUng.
Dr . 2i . Cray . Willi , Gräfe . Olto Lilie . Wilh . S .i tld.
Walter Schupp , Oscar Siebe t » Otto Siebcrt , Carl kAitzel
Ä . Hossencainp , Drogerie „ Sanitas " . 4

1091

Unier den coulantesten Bedingung:u
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Ar' en Möbel . Betten . Pianinos . ™

ganze Eineichtttttgen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgi. Tapattone » gratis

Abhailungeu von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

s Jakob Fuhr, MirellMdlMg, GoldMjsc 12,
Telephon 2737 . Auktionator Uliü Taxator ._

Nesidenz -Theater.
Direltion : Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag, den 24 . Fedruar 1903.
Abonnements-Vorstelluug. Abonnements-Bill-tS gültig.

GarnevaliKifcher Abe«d.
N- rsteU«ug vor Sereuifstm««.

Faschiugs -Prolog,
gedichtet von Julius  R o sc n t h a l,

Prinz Carneval . Käthe Erlholz
und Kindermermr.

Serenissimus . . Paul Otto . Kindermann Max Rchburg.
Regisseur . . Otto Kienscherf.

Uerlroteue Frucht.
Lustspiel in 1 Akt von Paul Bliß.

Regie : Otio Kienscherf.
Baron Bok̂ o . . Rudolf Bartak . Der Herr Doktor O . Kienschers
Baronin Hella . . Claire Krona . Kammerdien.Jean Herm. Kunz.

Zwischenspiel.
Kerrnisstm««. Kiuverma«« «nd brr Dichter.

Serenissimus

Eswerte
Claire

Akt

. Käthe Erlholz.
Im Hause Reichert in Berlin.

Mittwoch, dru 25 Februar 1903.
Erneutes Gastspiel

August Junkermann.
Onkel Bräsrg.

Lebensbild in 5 Akten nach „Ut mine Stromtid " von Fritz Reuter.

Dienstag , den 24 . Februar 1003.
57. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Anfang 3 Uhr Nachmittags:

(Kiuder -Vorsteilung .)

HLnsel nnd Grete l.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung : Herr Königl. KapellmeisterProf . Schlar

Regie
Peter , Besenbinder
Gertrud , sein Weib .
Hansel, ) Kinder
Gretel , )
Die Knusperhexe
Sandmännchen )
Taumännchen )

Herr Dornewaß.
Herr Winkel.
Frl . Schwartz.
Frl . Cordes.
Frl . Triebel.

* *
*

Frl . Robinson.

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild : Daheim . Zweites Bild : Im Walde. Drittes Bild:

Das Knusperhäuschen.
Bor dem zweiten Bilde : „Der Hexenritt" , für großes Orchester.

- * Knusperhexe . . Frl , Neuhaus vom Stadnhcater in Macnz a. G

Die Puppenfee»
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und F . Gaul

Musik von I . Bayer . — Arrangirt von Frl . A. Balbo.
Musikalische Leilung : Herr Kapellmeister Stolz.

Sir James Pluinpstershire .
Lady Pluinpstershire .
Bob , j

( deren Kinder
Betsy , (
Tommy 1
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Ein Commis
Ein Commissionair .
Die Puppenfee

)
)

Bebe,
Tambour
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle , }
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstinädchen
Ein Packträger
Ein Ladendicner
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

Herr Rudolph.
Frl . Schwartz.
Anna Longert.
Anna Glaser.
Sophie Gläser.
Klara Schneider.
Herr Andriano.
Herr Schreiner.
Herr Wegener.
Herr Spieß.
Frl . Ratajczak.

£ Frl . Onaironi.
Frl . Hutter.
Frl . Hoevering.

, Elsa Mohndorf.
Herr Waiden.
Frl . Salzmann.

, Herr Rohrinann.
Herr Ebert.

. Herr Martin
Herr Lehrmann.

, Herr Henke
. Frl . iNühldorfer
, Lina Müller.
. Frl . Rohr.
, Herr Ohlmeier.

Herr Mayer.
Herr Dobriner.

Paul Otto . Kindermann Max Rehburg.
Der Dichter . . Franz Oebmig.

Abergläubisch.
Plauderei in 1 Akt von Marius.

; . . Hans Wilhelmy. Der Hotelwirth Theo Ohrt.
. . Claire A brechl Der Oberkellner Albert Rosenow

Serrnisftnru « uub die Schauspieler.
Serenissimus . . . Paul Olto . Kindermann Max Rheburg.

Schauspieler und Schauspielerinnen.
Vautofsel -Heibe« .
' ' ' von Gustav Schultze.

. . . Gustav Schultze.

. . . Clara Krause.
« . . Else Tillmann.

, . Grethe Müller.
. . Hans Wilhelmy.
. . . Arthur Roberts.

Han« Sturm.

Schwank in 1
Reichert, ein reicher Kaufmann
Lotte, seine Frau.

) beider Kinder '
Wilhelm, ) ^ ^ •
Bruno Braun , ein Buchhalter
Jsedor , Lehrling .
Baron von Stülper , .
Auguste, Dienstmädchen

Ort der Handlung . ^ ... v —,. . . -.
Nach dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 ' /, Uhr.

Verschiedene mechanische Figuren.
Nach dem 1. Stück- 15 Minuten Pause.

»V Jeder Erwachsene hat das Recht, auf seinen Platz ein Kind frei
mitzunkhinen oder für 2 Kinder ein Biüet zu lösen.

Anfang 2 Uhr. — Ermäßigte Preise. — End- ca. 5' /. Uhr.

Abends 7 Uhr:
53 . Vorstellung . 35. s-vro-llung im Abounement D.Los vom Manne!
Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und Arthur Lippschitz.

Regie ; Herr Köchy.
Bornträqer , Fabrikant . Herr Sallentin.
Mathilde , seine Frau . Frl . Sauten.
Charlotte , ) . . . Arnstadt,
Grete , ) feme . „ Edelmann.
Fischer, Rentier . Herr Andriano
HauS , dessen Sohn , stud . med . . . . . , Bernhöst.
Fritz Zeller . . Malcher.
Agamemnon PapapopuloS . „ Schwab.
Dr . Ella Federsen . Frl . Doppelbauer.
Frau Conrad -Borsini . „ Koller.
Frau Steucrrath Fliegenmüller . . . . „ Schwartz.
Frl . Dornbusch . Frau Eberl.
Frl . Straßmann . . Dobriner.
Frau Straub « . , . . . Gothe.
Frl . Rietschel . Frl . Noßmanm
Frl . Henning . . Frau Banmann.
Frl . Scgelmeier . . . . . . . Frl . Hempel.
Bärwinkel . Herr Schreiner.
Burgmüller , Buchhalter , \ . „ Ebnt.
Huber , Expedient, / . „ Martin.
Stempel , Comptoirdiener , / bei Bornträger . „ Zollin.
Minna , Köchin, l • Frl . Ratajczak.
Auguste, Hausmädchen , ' . „ Cordes.
Ein Photograph . . . Herr Spieß.

Ort der Handlung : Eine größere Stadt . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. Akte findet ein- Pause von 12 Minuten statt-

Nreike. ^ ‘ Jf‘ n "Slnfano 7 Ubr. ffnha rtnrft Q 11fir
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Kassanische Bank
Wiesbaden

Act . - Ges.

@ Wiihelmstrasse 16 >

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
anf alle grösseren Plätze des ln - und Auslandes.

Einsiehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkenp.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen ^ welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2—4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

Warum kaufen Sie so theaer im Consum?
Bestes Riiböl aus hiesiger Oelmühle per Schoppen 24 Pfg,,

„ Kreppelfett , rein u. blüthcnweiß, per Pfd. 45
Bester Krcppelvorschuff , wie Diamantmehl, per Psd. 18 Pfg.

Nur ?rasinacht.Dienstag. Stülflijit , d»
©ämmtl. Colonialw. zu billigst. Preisen, nur beste Qualität.

PhotograpMsciie Apparate
war erstklassige Systeme
A  sowie alle

Zubehörteile

G xu massige»
Preisen

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst-

( klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
t Bespielte und un-
' bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende |sowie
DreMnstnuncite

m . auswechsel«
baren

Hetallnotea
von 18 Mk . aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Gratnmepbone
für kleine und

Platten^

^ Die voll - I‘' kommensten S
Sprechmaschinen £

r d. Gegenwart mit
unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Plattenverzeichnisse in edlen
Sprachen.

Biai&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Bekanntmachung
Dienstag , den 24 . Februar 1908 . Mittags L2 Uhr,

werden Kirchgasse 23:
1 Kaminode, 2 Sophas

Sffeublid) zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Februar 1903,

8531__ Schweixiböfer . Hütss-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 Februar , Mittag » 12 Nh »,

werden in dem Becsteigerungslokal Kirchgasse 23 :
2 Kleider schränke, 2 Kommoden, 1 Spiegel, 1 Schreib¬
tisch, 1 Regulator, 2 compl. Betten, 1 Schrcibsekretär,
1 Sopha und 1 Glasschrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. Februar 1903.

8533_ Salm , Gerichtsvollzieher.
Zwangsversteigerung.

Dienstag , den 2Jr.  Februar 1903 , Mittag»
12 Uhr » werden im Pfandlokal, Kirchgasse 23, nachver-
zeichnele Gegenstände als:

3 Pianinos, 1 Tafelklavier, 3 Büffets, 1 Spiegel»
schrank, 1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch, 1 Bertikow,
3 Kommoden, 2 Sophas mit Stühlen und Sessel, 1
Ausziehtisch, 3 große Teppiche, 1 Nähmaschine, 1 Theke
mit Marmorplatte, 300 fertige Thüren, ca. 5000 Stück
Kehlleisten und 1 Halbverdeck

öffentlich zwangsweise gegen Baar;ahlung versteigert.
8535_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Dienstag , de» 24 . Februar l. I .. Machmittags
3Vs Uhr . versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:

1 Bertikow, 1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode, 1 Näh¬
maschine, 1 Theke, Ladenschrank, Pseisen, Stöcke, Pfeifen-
köpfe, Cigarrenspitzen, Cigarren, Korkmaschine, Stick¬
rahme rc

^_ Miitfi , GeMlsiiolljikljkr.
Photographisches Atelier

Ceor ^ ^eSiipper , Smiipfe 36.
(Neue , billige Preise .)

>/, Ttzd vifit nur » Mark.
Alle andern Größen dementsprechend billig, Sonntag- den ganzen

Lao aeöfsnet. 6758

JlatfisMßi>J{ß|fiitmtiit
Wiesbaden.

Der Ausschank des Specialbieres

„Triumphator
aus dem

Bürgerlichen Brauhaus München
(Münchener Bürger -Bräu)

beginnt am Dienstag , den 24 . Februar 1903
und sieht zahlreichem Besuch ergebenst entgegen

Emil Berfsch,
8461 Restaurateur.

Concordia- 8 aal
Stiftstraße 1.

Fastnacht Dienstag , den 24 . Februar , von
Abend- 8 Uhr ab:

Großer

Dtfclkslißiiliftll
mit Preisvertheilung

Kassenpreis 50 Pfg. — Es ladet sreundlichst ein
8524 _ DaS Coniitee.

Saalbau Friedrichöyalle,
2 Maiuzerlandstratze 2.

Heute Fastnacht -Dienstag:

Große Tanzmusik,
wozu höflichst einladet 8526

J . Krnns.
Anfang 8 Uhr . Ende wenn die Hähne kräht»

III. Vortragsabend der
Wiesbadener Künstlerklause”.V

Don - nipsfag . den 26 . Febr ., Abends
8 U; r , in der Aull der Höheren Töchterschule am
Schlu spl z, E ng ng nur Mütlgasse.
Thema: i „ .ui >» <. nbiid , Plauderei über bil¬

dende Künste im Dienste des
Theaters 1. — (Dr. phil. Hermann Rauch,
Direktor des Residenz-Theaters hier.)

„ 2. „Die Ausführung von Bild¬
werken “. — (Bildhauer Martin Lachner
hier.)

Reservirter Sitzlatz 2 Mk., Nichtreserv. Sitzplatz
1 Mk., Familienkarten ä 1 Mk. gültig für reserv. Sitz¬
platz. Im Vorverkauf zu haben in den Buchhandlungen
von Feiler u. Gecks, Moritzu. Münzel, Gisbert Noerter¬
häuser, in der Kunsthandl. von Aktuaryus, Wilhelm-
strasse, und Abends am Saal._ 8517

folMritnrbm»WirslMii.
Eingetragener Verein.

Donnerstag , den 28 . Februar 1993 , Abends
8 Uhr » im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstr. 34:

Vortrag
des Herrn HandwerkskammersekretärsA . Schroeder

über:
Geimdkfreihkit und BMiguiigsnichims.

Mitglieder und Freunde des Gewerbevereins werden
hiermit zu recht zahlreichem Besuche eingeladen. 8506
_ Der Vorstand

Icßidkfclkßm. i . D.
Zwei öffentliche Usrtlözr

fce* Herrn Br . Brnno Will ©.
Donnerstag,den 28 Februar , Abends 8 '/- Uhr,

im Saale der ,,L.'oge Plate Friedrichstraße 27, über:
Das rem Menschliche im Chriftenlljinn.
Freitag , den 27 . Februar » Abends 8 '/, Uhr,

in der „t -oge Plate über: 8469
Die Weltanschaung in Goethes lauft

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Zur Deckung der Unkosten werden am Saaleingange

freiwillige Gaben entgegengenoinmen. Nach den Verträgen
zwangloses Zusammensein im Hotel Friedrichshos.

MochBruneenBäder
lief rt in jede Wohnung bei reeller Bedienung

Ludwig Born,
Bäderlieferant , Biömarckring 33 , 3 r.

■MF* Preis « ach dem Umstand. 7227

Molken
in jedem Quantum hat täglich
abzugeben 8520

Molkerei
16 t Heinzmanxi,

Schwalbacherste 29.
h>Vz Ibrechtstr. 33, 1 El., 4 große

Zimmer und Küche auf svf.
oder 1. April zu vermicthen.

Näh. Part._ 8510
rf'ßin Chaiselongue 15 Mk., ei»

ovaler Tisch 12 Mk. zu verk.
Weste,idstr. 5, 1 l._ 8519

erh. Marquise, 3,25X1 .40
m, compl,, m. Eisenw., b. z.

vk. N Tap. Sauer,Nerosir. 21.8521
«MBB
CSiioitic ruhige Familie sucht bis
wV 1 Äpri! eine Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör dder
eilt Einfamilienhaus zu lmetheu.

Ofserl. mit Preisangabe u. K.
No. 73 an die Exp. d. BI. 217

ugjjpg
OVicbitr . 3, a. d. Waidstr., eine

Wohn., 3 Zim. u. Küche, a.
geth. 2 Zim. u. Küchea. 1. April
zu verni. Adam Ott. 8530
(ZLtistftr. 4, P ., 3-Z.-W. in. Balk.,

Küche, 1 Mans„ 2 Kellern.
Anzusehen von 3—5. Näheres

Stiftstraße 2, Park. 8528
/Ftch . MaSkenanzüge zu verleihen

zu 1,50 Mk. Maurltiuspl . 3,
Bdh. 3 Tr . 8534

I

Rkisriiispkllim
findet ein thalkräftiger, re¬
präsentationsfähigeru. solid.
Herr bei einer alten, vor-
zügl. eingeführten Lebens»
u. Unfollversichernnqs»
gesellschaft s gut bezahlte
und dauernde Stellung.

Gefl. Off. u. L . 1178 an
Hrasenstein L Bögler,
A .-G ., Köln a /Rh

Tüchtige
Taillenarbeiterin

gesucht.
8536

Metz-Ries,
Kl. Burgstraße 4.

^ >l. Geschäftmann hal Mk. 20 g.
^ z Mk. in Papier von der
Saalgaffe bis zum Mauritiusplatzverloren.

Gegen Belohnung bitte abzug.
Wellritzstr. 47, Hth 2 lks. 85U
ALcqwaibacherstr. 71, 2. Sr ., srdl

möbl. mit sep. Eingang zu
vermietheu. 8539

Tücht. Dcheidwn,
welche längere Jahre in ersten
Geschäften thätig war, empfiehlt
sich im Unfertigen von Coftllnien.

Näb. Bertramstr. 13, Mittelbau
1. links. 8537

JCcuwuchs 9er faare! Kein Kahlkopf mehr!
Tausende Aerzte des In- und Auslandes erprobten und empfehlen

L©wac» it iBi«i1aat *wass @r
bei Kahlköpfigkeit , mangelhaftem Bartwuchs , schwachem

Haarwuchs der Damen, Haarausfall und Schuppen.
Ei » bemcrkenswerthes Co meticum, welches Mann , Fra » und Kind
pra 'it olles Kopfhaar verleiht . — Äcrhindeit das Ausfallen der Haare,
be>eit gt Schuppen. Kovifinnen und wacht jedes Haar schwer, lang und
seidenweich. — Frühziitia crgraiucS Haar erhalt ohne Färbung seine

natürliche Farbe wieder.
Unter deni Namen „ Lovacrin“ ist in Amerika ein Cosmetlcnm gesunden

ivorden welches für die zarteste Kopshaut , vollständig harmlos ist.

Es giebt keinen Grund , weshalb Sie oder Ihre Kinder spärlichen,
armen Haarwuchs haben sollten. Gesundes Haar ist als Schutz sowohl
Sommer als Winter nothivendig , und ohne gesunden Haarwuchs sind
Kinder oder Erwachsene stets Erkältungen untcrivorfcn . Krankheit der
Mutter oder des Kindes paralysirt oft die Haarwnzeln , und die Natur
braucht Jahre , um dielen »Mangel zu ersetzen. Wer konnte aber ait den
Eigcnlchastcn dieses wanderbaren Äiittels zweifeln bei den Tauseiiden
von Attesten , welche wir von Personen besitzen, deren Glaubwürdigkeit
über alle Zweifel erhaben ist.

In Kncm Aussehen erregenden Artikel des „Medicinisch -chirurgischcn
Ccntralblatt ", Wien Nr . 62 vom 27. Dezember 1901, berichtet unter Ans«
sührung koncretcr Fälle der bekannte Wiener Arzt Dr . med. A. Kulszqcki
über seine Versuche und die glänzenden Resultate , die er mit „ Lovacrin"
erzielte . Es geht aus diesen interessanten Mittheilnngen mit unwider¬
leglicher Klarheit hervor , daß wir in „ Lovacrin“ ein ganz hervorragendes
und zuverlässiges Mittel gegen Kahlköpfigkeit, Haarausfall uud Schuppen
besitzen.

Während das „Lovaerln“ dazu bestimmt ist, bei älteren Personen
Schuppen , Ausfallen der Haare und Kahlheit zu verhindern , ist es sür
jede Mutter wichtig, zu wissen, dast es ein Cosmeticum giebt, welches
ihren rleinen Lieblinge » herrliche Züpsc verichafft.

Billige von den zahlreichen Anerkennungen:
Ihr „ Lovacrin“ hat hier in sechs Fällen von Soborrhöe (Schuppen¬

bildung ) nnt Effluvium (Haarausfall ) der Kopshaare vorzügliche Dienste
geleistet und werde ich nicht ermangeln , dasselbe in geeigneten Fallen
wieder anzuwendcn . Allenfalls bitte ich Sie , mir noch drei Flaschen
Lovacrin zukommcn zu lassen. Mrd . Dr , Labtslaw Borucki, Lcnibera.

Mit dein von Ihnen gesandten „ Lovaerln“ habe ich in Vier Fällen
vorzeitiger Kahlheit , beziehungSwesse lrankbastcn Haaranssalles , sehr er-
srcnliche Besserung erzielt und werde dasselbe in meiner Praxis stets gerne
verordnen . Med . Dr . Josef Kares , Budapest.

Ihrer Aufforderung gemäss habe ich daS „Lovaoiin“ wiederholt an¬
gewendet und kann wahrheitsgetreu bestätige», daß dasselbe mir bei
Schuppenbildung und verwandten Zuständen recht gute Dienste geleistet
hat , weshalb ich es auch weiter empschlen werde.

Med. Dr . Ludwig Gaincr Lvbsny (Ungarn ).
Mit dem „Lovaorln“ bin ich bisher recht zusricdcn . Es ist das

erstemal , daß ich zu einem Haarwuchsniittcl Vertrauen gewinne . Ich
selbst habe an inir die antiscborrhoische Wirkung beobachtet und an früher
kahlen Stellen bas Aufspricgen kleiner Härchen konstatirt . Ich werde es auch
in meiner Heimaih protegiren . Med. Dr . Kasimir Schämet , Lemberg.

Wenn die Erfolge sich nicht ändern , bin ich mit dem „ Lovaorln“
recht zufrieden . Es reinigt die Kopfhaut milde und kräftig , dabei ist eine
Vermehrung des Haarwuchses nicht zu vcrkenne >i. Die erste Wirkung
habe ich an mir scibst beobachte! und war hocherfreut von dem eclatantem
Ersolge . Alcd. Dr . Franz Ernst . Tomasl ), Ungarn.

Ich komme Ihrem Wunsche gerne nach und bezeuge, daß das
„Lovaerln " mir in Füllen von Seborrhöe (Schuppenbildung ) vorzügliche
Dienste geleistet hat , namentlich bei beginnendem Haarausfall.

A!ed. Dr. Julias Kor», Klausenburg lEiebenbürgen ).
Frau Baumeister M»rtha Meiste in Krojaiiko (Deutschland ): Mit

der Flasche „ Lovaerln" war ich sehr zusriedcn und hat selbige sofort neuen
Haarivuchs erzeugt . _ _

Frl . Marie Elch. Unterwestern (Post Schöllklippen , Bayern ): Vor
Allem meinen besten Dank sür das „ Lovaerln" , cs ist selir wohlthucnd.

Herr Johann Strohsahl , Han,dura - Eilbcck, Rantstr . 8 : Da ich bei
Anwendung der ersten Flasche „ Lovacrin" schon einen ganz guten Ersolg
erzielt habe , bitte ich nochmals usw.

Frau Panl ' ne Peng , Zollhaus , Campocolengo (Schweiz ) : Da ich mit
Ihrer ersten Sendung „ Levaerin" sehr zufrieden war , so bestelle ich bei Ihnen
zwei weitere Flaschen sür mich und meine Frenudin . Ich ivcrde das
„Lcvacnn " auch ferner bei meinen Bekannten empfehlen.

Here Wilhelm Ohlra ». S . M . S . „Victoria Louise", Wilhelmshadc « :
Das „ Lovaerln" ist sür meinen Haarivuchs befriedigend ausgefallen und
bitte ich noch um 6 Flaschen.

Herr Johann s .öibih Bautzen (Sachsen )̂ Nach dem Gebrauche von
einer Flasche Ihres vorzüglichen Haarwassers „Lovaerln" kann ich Ihnen
mitthctlcn , das, ich cs mit gutem Ersolge angewendet habe und erbitte
mir »och 3 Flaschen.
Freia einer » roesen Planche I .ovaorju , mehrere Monate am,-

reichend , 5 .00 , 3 Flanellen lg .00 , 6 Flanellen 20 .00 Mk.
Der Persand erfolgt gegen Potznaihnahmc oder vorherige Gcldriiisendnng

'Aufträge sind zu richten an das europäische Depot von

F. Epstein in St . Ludwig , Eisass.
- In Wiesbaden zu haben bei Ott « Slobert , Markt

straffe 9 , neben dem Stönî . Schloß. 790
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Prima Holland. Vollhcringe » 3 Pfg ., » chwanke ’s (
Lebensmittel - und

Wein (Konsum ) S 'S .Slhio»>dalhkk«r. 43, gegenüber der £
Wellritzstr . g>

Leonhard Groscti,
Sedanplatz 5 , Wiesbaden « Sedanplatz 5.

—  Dampffärberei und chemische Garderobe-Reinig ungs-Änstalt.
©ardinen - Wäscherei und Spannerei.

Dekatur und Appretur.
Schnellste Bedienung ! Mässige Preise !

Etablissement und Annahme Sedanplatz 5 und Platterstrasse 76. 7649

Garantirt reines
Schweineschmalz

per Pfd. 58 Pfg.
in Kübel 50 Pfund „ „ 56 „

Neue amerik. Apfelringe „ 39 „
per Kiste 50 Pfd. engl. Mk. 16.—.

L x Qualität I II IIIMischobst —- -
per Pfd. 40 33 25 Pfg.

Pflaumen, bosnische u. californische
per Pdf. 38, 32, 25, 22 und 18 Pfg.

Aprikosen per Pfd. 65 u. 52
Birnen, geschälte *47
Dörr-Gemüse Julienne 50
Feinstes Delicatess-Sauerkraui 7

ll

Conserven.
2 Pf .«Dose 1 Pf.-Dose

Junge Schnittbohnen 29
„ >, la . Ia. 32
„ Brechbohnen 32

Junge Erbsen I 64
.. » 55
„ „ naturell 46Fete. Metzer Mirabellen 80

21 Pfg.
21  „
38 „
32 „
29 „
45 „

Prima Speisefett
in Kübel 50 Pfd. „

Feinsten Limburger Käse
Hausmacher Nudeln
Hausmacher Eiernudeln
Bruch-Maccaroni
Stangen-Maccaroni
Linsen, mittel

„ mittelgrosse
„ grosse

Riesenerbsen, gelbe
Erbsen, geschälte, halbe
Moldau-Löhnen
Mittelbohnen
Perlbohnen

per Pfd. 49
46

Pfg.

36
28
40
24
30
11
13
17
15
15
11
13
15
23Aepfelgelee, versüsst

„ 10 Pfd.-Eimer Mk. 2.20
Zwetschenlatwerg per Pfd. 20

„ 10 Pfd.-Eimer Mk-2.—
Schwedisches Feuerzeug

per Packet 7 Pfg., 10 Packete 67 Pfg., 100 Packete Mark 6.25
empfiehlt

Kölner Consum-GescMft

jj
11

n

»
11

11

J5
11

»»
11

>>
11

Deutsche«. ZtalienischeEIER
— vorzüglich zum Sieben —

per Stück 5, 6, 7 u. 8 Pfg-
25 „ 1,20, 1.45,1 .70, 1,WM.Land-Eier
gestempelt, garantirt ganz frische

Trink-Eicr
vorzüglich zum Rosiesseu

per Sick 10 Pf., 25 Stck. Mk. 2,40
Prima frische Land-Butter,

p. Psd. M. 1.—, de! 5 Pfb. 95 Pf.
s Feinste Hofgnt-

!xx Butter^
p. Pjd. M. 1.10, bei5 Pfd. äff. 1.05.

Feinste
Molkerei- u. Centrifugen-Süssrahmbutter
per Pfd. Mk. 1.15, 1.20, 1,25

und 1,30.
empfiehlt 8365

J. Ilormiugs
Eier- mih Kultcr-

pflinnliliuu},
— 3 Häfnergaffe L —

Deleph. 392. Teleph. 392.
Lieferung frei ins Hans.

8240

Telephon Np. 595. Schwalbacihepstr . 23.

1PhotographieJ. Scharmann
Taunutzftrahe 3 — Hotel Alleesaal,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Kostümaufnahme » bei elektrischem Licht in
tadelloser Ausführung bei Preisermäßigung

Vorherige Anmeldun 4 erwünscht.
|ry Au Ballabenden geöffnet bis 10 Uhr Abends . 7374

Telephon Nr . 2888.

Männer-Gesangverein„Friede. 4'
Fastuacht-Dienstag. Abends 8 Uhr II Uttunl - n:

horjl'l' Mnshen-Kall
mit Peeisvertheiluug

(sehr werthvolle 5 Damen und 4 HerrenPreise)
_ in der Turnhalle Wellritzstraße 41.

tDie Preise sind im Maskeu -Geschäst von Madame Rehack. Kirchgaffe 38 . ausgestellt .)
Maskeukarten a 1 Mk sind im Vorverkauf zn beziedc» durch die Herren: W Sang,

«igarrendandla., Bärenstr. 2., I , B WilmS , Michelsb.rg 32. I . Staffen , Cigarrenhandlg.. Kirchgaffe.
G. Sprunkcl. Lithogr. Amt., Kl. Burgstr, Chr, Wiusiffer (Bater Rhein"), BInchsir., K Kohl,
Juwelier, Schwalbacherfir. 33. Pb . Bender <„Zur Germania- ). Helenenstr. 25 Schuhmacher,
Walramstr. 25, Losem . Cigarrenhandlg., Wellritzstr. A. Fuhr . Maskengeschaft. Goldgasse, H. Lustrg,
Restaurateur Hcrderstr. 26, Lobia , Friseur, Ecke Helenenstr. und Bleichste» H. Ruf « , Friseur, GerichtSstr. 3.
G. Jäger,' Helenenstr. 4, P Sohl , Wellritzstr. 41. Madame Rehark. Maskcu.Verleih.Anstat Kirchgaffe 38,

Kassenpreis Mark.
Nichtmarken: Herren haben an der Kaffe carnevalist Abzeichenä 1 Mk .. Damen ä 50 Pf . zu lölen.

Unsre verebrlichen Mitglieder nebst Familien, sowie ein geehrtes Publikum laden wir zu diesem groß¬
artigen Maskenleste ergebenst ein. ^ Borstand

NB PrciSmasken müssen spätesten » um 10 Uhr rm rsaale anlvesend >e,u

zu; Mul
verschwinden alle Art. Haut-
unreinistkeiten und Hautausschlöge,
wie Mitesser, Gesichispickel Pusteln,
Finnen, Haulrölhe, Blütbchen,
Leberflecke re. durch tiigl. Gebraucli v.

Radebenlcr
Theerschwefel -Teife

v. Bergmann L Co., Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, st St . 50 Pf. bei:

Pariser
GumMi-Arlilrel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in aniieoneeptionellenMit¬
teln re. in der Parfüm.-Handl von

W. Sulzbach,
4590_ Bärenstr aße 4.

Tic berühmte
Phrenologin
beutet Kops u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,

Nur für Damen . -
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends_ 4628

Walhatta-
Hanptrestanrant.

Abends 8 Uhr:

Großes Concert
des Philharmonischen Salon-
Orchesters Odierua ans Mai¬

land (prolonairt). 8187

Kören Alem\!
Die wirksamste med. Seife gegen

alle Arten Hautnnrcinigkeiten
u. Hantailöichiäge , wie Milt,
esser. Gesichtspickel, Pusteln,Finnen
Hautrölbe, Blüthchen, Leberflecke,
Nasenröthe re. ist die echte Nade-
bculer Carbol -Thcerschwefci-
Seife v. Bergmannu. Co., Rade-
beul-Dresden,Schutzmarke: Stecken-
pserd. st St . 50 Pf. in allen
Apotheken, Drogen, u. Parfümerie.
Geschallen. 4842

Mm?, M Rern, 9S $m
Parknsstraffe 8 . Conditorci.

Wein , Kaffee, Thee, Chocolade,
Liqnenre._ ^

72
Wiesbadeukl 5mnpf=lt)arrtjan|Jalt,

E. Pinmacher & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden sTtleph 771 ) .

übernimmt Hotel», Pension» ». Prival-Wäsche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Plan verlange Preisliste.

Doppel-
leitet », haltbare, mit gepreßten Eisenstufen
in allen Größen vorräthig. Beste Zeugnisse!
Prospekte frei. 6581

Jalousie - und Rollladenfabrik
Maxaner , Wiesbaden,

Seerobenstr. 22. Telephon 150.

28 Pfg . Rüböl Vorlauf bei 5 Sch . 28 Pf.
40 P,g. Anerkannt vorzügl. Salatöl bei 5 Sch. 35^Psg.
52 Pfg. Reines blülhenweißes Speisefett bei5 Psd. 50 Pfg.
Garantirt reines Schweineschmalz, Margarine 55 u. 60 Pfg .s

J» Scliaab, Grabtllßr. 3.
Ia Beste Kernseife bei 5 Pfd. 24 Pf., Soda 10 Pfd. 35 Pf.
Ia Stearinlichter 1 Psd.Packet, 6 u. 8 St . 50 Pfg. 48/lbl|

jSnmmtl. Colonialwnaren zu de« billigsten Preisen.

5 ? Kohlen ^
f  kann in bester Maare zu den billigsten f

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
Ia Consun . Nnst I «. II Mk . 1.18 bezw. Mk . 1.12

per Ceutncr , G34°
der Aufbereitungentsprechend, in loser Fuhre netto gegen Kasse.

W. Thurmann jjr. ,
Wiesbaden , Wellritzstraffe 19 . Telephon 546 ( Bernstein ) .

MesscrputKimiBChlneii,
sowie alle Hauöhaltungsinaschineu

...„ schleift und reparirt schnell und billig
H Ph . Krämer,

Sf 2809 Webergaffe 3 , Hof I
'KWWWsMi . piir Srsatzthrilr stets vorrülhig. H

Münnergrsaugverein
Am Fastnacht -Dienstag , Abends 8 Uhr

31 Minuten findet unser diesjähriger
Großer

Maskenball
liebst Beitheilung von 8 werthvolle » Preise » in den Räumen des
Trrnrrl 'eims , Hellmuntstraße 25 statt.

Wir lade» hierzu unsere werlhen Mitglieder und Freunde sowie
ein verehrtes Publikum ganz ergebenst ein mit dem Bemerken, daß für
Mabkenspiele und Uederraschungen in jeder Weise gesorgt ist.

MaSkensterue für Masken und nnmaskirte Herren 4 1 Rar!
sind im Vorverkauf in nachbenannten Verkaufsstellen zn haben: Herrn
Meyer,  Cigarrcngeschäst, Langgasse 26 ; Hutter,  Kirchgaffe 58, in
den MaskengeschäftenG. Treitler,  Goldgasse 13 nnd Fr . B rade.
in an » , Grabenstr . 2 ; Herrn Schwab,  Papiergeschäft, Faulbrunnen»
straße 12, N o n n en m a cher, Helenenstr. 16 ; Gastwirth B i e g er.
Schwalbacherstr. 43 ; Friseur Sattler,  Saalgasse 24 ; Gastwirth
P a u l y, „zum Turnerdeim" ; N e m e ce f, Cigarrengeschäfr, Wellritz¬
straße 18; Bäckermeister Montpelier,  Albrechtstr. 14; Gastwirth
G art h, , znm Rheingauer Hvs", Nheinstr,; Gustav Lustig,  Herder»
straße 24 ; Krekel, „znm Sedan", Seerobenstr. 2; Carl Trost , „zum
Blücher", Blücherstr. 6 ; Keuthmann, .zum Thüringerhos", Ecke
Dotzheimerstr.; Franz,  Friseur , Hellmundstr. 5 ; Müller,  Ci-
garrengeschäst, Dlichelsberg 24 ; K ö b e, Neugasse4 und Gastwirth
Groll,  Bleichstraße 14.

NB Jeder unmaslirte Herr hat eine Dame frei, jede weitere
Dame zahlt an der Kasse 50 Pfg. Mitglieder und deren Angehörige
haben freien Zutritt , haben jedoch, sowie sämmtliche unmaskirt« Damen
und Herren, ein Abzeichen an der Kaffe zu lösen.

Kassenpreis 1 Mark 50 Pfg.
Maskcn, welche auf einen Preis rechnen, wollen um 10'/, Uhr

im Festsaale sein. 8147
Der Borstand.

ii. Rinzklnli„Athletin".
Fastnacht Dienstag »de» 24 . Februar,

Abends 8 Uhr.
im Bärijeraaa !, Emserstratze 40:

Gr. Maskenball
unter Mitlvirknng der gesammten Künstler,

sowie des believten Theaterorchesters,
Vorführung von Gruppen, sowie sonstige zahlreiche

Ueberraschnngen.
Maskensterne im Vorverkauf ä 80 Pfg sind an folgenden

Stellen zu haben: Im Bereinslokal, Nest. „Znm Vater Rhein ",
Blelchstr. 5. Friseur Gilbert , Kl. Schwalbacherstr., Rest. „Zum
leckeren Muffelche « "» Wellritzstr. 27, Friseur Dählcr . Bismarck«
ring 81, Rest. „Zum Lamm ", Marktstr., Herrn Friseur Radoy.
Adlerstr 49, Nest. „Zum Gutenberg ", Nerostr.. Migarrengeschäst
Friedrich Teike , Blelchstr. 38. im „Biirgersaal ". Emserstr. 40,
sowie den, Präsidenten Herrn Wilhelm Krämer , Frankenstr. 2?, 2,

Kassenpreis 1 M . Nichtmasken SO Pfg.
Freunde, Gönner, sowie die wertben Sportsgenoffen ladet zu

diesem schönen Maskenseste sreundlichst ein. 8109
Der Borstand.

Maskerade!
Damcndominos , sowie große Auswahl in eleganten
Jantasiekostümen und schicen Maskenhüten billig
zu verleiben. 8659

«f*$liamiaKf |»i», ModkS.
Langgaffe 19 , 2.

Billig ! Gröffte Billig!

Masken -Leih-Anstalt.
Empfehle Damen - und Herren -Maske »'

Costüme , sowie DomiiroS in jeder Preislagez>>
verleihen und zn verkaufen. 6783

Achtungsvoll
Frau UhlnuBB,

Friednchstr. 47, nahe der Kaserne

Deutsches Haus
Hochstätt« 22. Hochstätte 22.

Fastnacht -Sonntag . -Montag , -Dienstag:

Großer Fastnachts-Rummel
— Freiconeert der Hauskapelle. —

Leberklös mit Sauerkraut , ^2̂ 2/
sowie sonstige reichhaltige Speisenkarte . Ho chochtungsvoll 848

_ Jnc . Krupp«
25 Vs, (6cm.6- 8 rortkll 30,40 U. 60z>f.
25 „ Große türk. Pflaumen 30, 40 bis 60 Pf.
40 „ Hausm. Gem.»Nudeln, lose u. in Pack. 50 u. 60 Pf.
24 „ Maccaroni „ „ „ „ 30,40 b. 60 Pf.
Billige Gemüsenudeln per Psd. 22, 26 u. 30 Pf.

•f . Schaab , Grabenßraßc 3.
Äar. gutkoch. Hülsensrüchte per Psd. von 12 Pfg. an.
Gebrannt. Kaffee per Pfd. 60, 70. 80, 90. Pf . 1.00 b. 1.80 M.

IWürfelzucker Psd. 32 Ps. öem. Raffinade 30 Ps. 47/161



Erscheint täglich, der Stadt Wiesdadem . Telephon Nr. M.

Nr. 46.

«druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Maurltrusstratze 8.

Dienstag, den 34 . Februar 1903. 18 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Betreffend die Versteigerung von Bauplätzen
aus dem Adlerterrain.

Samstag , den £ 8 . Februar d. I ., Vor¬
nittags li Uhr , sollen im Rathhause hier auf
Zimmer Nr. 55, aus dem Adlerterrain mehrere an
der Langgasse belegene Bauplätze, zuerst in vier, dann
in drei Äbrheilungen, öffentlich meistbietend versteigert
werde». Das Ausgebot erfolgt Pro Ruth ?.

Die Pläne über die Bauplatz-Eintheilung, die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei-Direktion
und dem Magistrate stattgehabter Schriftwechsel be¬
züglich der Bebauung des Eckplatzes, l egen im Rath¬
hause auf Zimmer Nr. >5 ( Stadivermeffungsamt)
während der Vormittagsdienststundeu zur Einsicht aus;
auch können dort die Pläne und Bedingungen gegen
Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden, den 20. Februar 1903 8428
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum » geboren am 20. 5. 1863
zu Wiesbaden.

2.  des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6. 1849 zu HechtSheim,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karvline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. des Taglöhners Anton Etz , geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

11. des Reisenden Alois Heilmauu , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

12.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

! 14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der ledigen Näherin Pa «live Krämer , geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

16. des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhahn.

17.  der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18. des Asphalteurs und Platteulegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

19. des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20.  der ledigen Dienstmagd Gertrand Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

der ledigen Lina Timons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
25. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
26. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
-7. des Taglöhners Alfred Wendelmnth , geb. 8. 2.

1867 zu Rohrbach,
28. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 15. Februar 1903. 845£

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober dis einschließlich März — um 10 Uhr Vor.
mittags. * ^ 1592

Stadt . Acciie Amt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 25 Februar d. Js ., Vor¬

mittags , soll in dem Stadtwalde, Distrikt „Bahnholz ",
das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 5 Rm. Eichen-Schcitholz,
2. 3 „ Eichen.Prügclholz,
3. 2 » 8 Rm . Buchru -Scheitholz,
4. 432 „ „ Prügelholz . und
5. 3525 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember d. Js . Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor
dem Restanrationsgebäude ans dem Neroberg.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8311 Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesnche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß nnzweckniäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenominen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
8253 Das Stadlbauamt.

Verdingung.
• Die Herstellung einer Kanalanlage des Profils 45/30 om

in der Rheinganerstratze zwischen der Clarenthalerstraße
und der Elivillerstrasie soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormiitagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bcstcllgeldsreie Einsendung von 50 Ps. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . März 1908,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbcuen und ausgefüllten Ber-

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Februar 1903.

8299 Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung einer Kaualanlage des Profils 30/20
6in in der Eltviller Straffe zwischen der Rheingauer-
straße und der Rüdesheimcrstraße, soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wä rend der Vormittagsdienststunden im Rath-
Hause, Zimmer Nr. 57, eingcsehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angcbvtc sind spätestens bis

Dienstag , de» 8 . März 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Vcr-

dinguiigssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Februar 1903. 8300

Stad tbauamt. Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Farbwaaren und
Materialien , wie Firniß, Leinöl, sowie sonstigen ver¬
schiedenen Artikeln der Drogerie im Rechnungsjahr 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Materialien"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 « . Februar Iv « 8,
Bormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 19. Februar 1903.
8358 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

1 Mantel,
9 Dienströckcn, und
23 Dienstmützen

für die Unterbeamten der städtischen Schlacht¬
haus -Verwaltung pro Etatsjahr 1903 soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Dienstag , den 17. März,
1908 , Nachmittags 4 Uhr, in dem Bürean der
Schlachthaus -Verwaltung auberaumt, wo die Be¬
dingungen zur Einsicht offen liegen und Offerten rechtzeitig
abzugeben sind.

Wiesbaden, den 20. Februar 1903.
8514_ Die Schlachthans -Vermaltnng.

Verdingung.
Die Ausführung des Mobiliars für den Baderanm,

Ankleideranm und die Frühstückszimmer des Neu¬
baues Gntenbergschule Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhanse, Zimmer No. 41 und die Zeich¬
nungen im Baubureau in der Gutenbergschule einzusehen. Die
Angebotsformulare können von der erstgenannten Stelle gegen
Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 25 Pfg.
und zwar bis 5. März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 121"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 7. März 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsftist: 30 Tage. 8503

Wiesbaden, den 21. Februar 1903.
Stadtbauamt,

_ Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Jahreslieferungen von a) ca. 1900 Stück
Piassavabesen , b) ca. 50 Stück Kehrwalzcn-
süklunge » sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Berdingungsnnterlagen können
während der Vormittagsdienftstunden im Rathhanse, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Piasfava-
besen " versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 26 . Februar 19V3,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Proben oben genannter Gegenstände sind entweder bei

Abgabe der Angebote einzureichen oder zu dem Subuissions-
termine mitzubringen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 19. Februar 1903.
8359_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Verdingung.
Die Jahreslieferung von ca. 250 lfdm. Gummi-

schrnbberstreifen soll im Wege der öffentlichen Aus.
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingeschen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bcstcllgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Gummistreifen"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 26 . Februar 1908,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Proben sind entweder bei Abgabe der Angebote einzu¬

reichen oder zu dem Submisstonstermin mitzubringen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Berdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 19. Februar 1903.
8357_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Flnchtlinicnpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht auslicgen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
Der Magistrat.
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^ Bekanritinacknmg.
Um Mißverständnissen zu begegnen, wird hiermit zur

Kenntniß gebracht, daß es den städtischen Lcicheubestattern
streng verboten ist, den Hinterbliebenen von verstorbenen,
Lieferanten für Sarge oder andere bei Begräbnissen erfor¬
derliche Gegenstände, insbesondere auch Gärtner und Drosch¬
kenbesitzer zu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungengegen dieses Verbot Vor¬
kommen, oder sollten Lieferanten mit der Behauptung sich
vorstellen, sie seien von den Lcicheubestattern geschickt, so
bitten wir von solchen Ungehörigkeitenunter Namensangabe
hierher gefl. Mittheilung zu machen, damit die Sachlage klar-
gestellt und in geeigneter Weise eingeschritten werden kann

Wiesbaden, den 20. Februar 1903. 8529
Der Magistrat.

In Bert. : Körner.
Verkauf.

Die sämmtlichen Gebäude PP. auf dem Terrain
der ehemaligen Knrfürstenmühle zu Biebrich ( Rhein)
und zwar die Gebäude &—u (im auflicgenüen Lageplan)
nebst sämmtlichen Einfriedigungen nach der Straße —
Loos i Gebäude — und Loos li Maschinelle Au
lagen , Dampfmaschinen nebst Kessel und Turbinenanlage pp.
sollen im Wege der öffentlichen Äusschreibung auf Abbruch
verkauft werden.

Besichtigungsterminewerden unter Führung auf Donnerstag,
den 26. Februar er., Vormittags 10 Uhr, und Sonnabend,
den 28. Februar, Vormittags 10 Uhr, festgesetzt.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungenkönnen während der Bormittagsdienststundenim Bureau
für Gebüudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2,
Part ., eiugesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. für jedes Loos und zwar bis zum 1. März 1903,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„(ü . U 35 © eff.
Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2 . März 1995,
Vormittags 19 Uhr»

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingugrgssormular eiugereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Februar 1903.

Stadtbauamt,
8361 Bureau für Gebäudennterhaltuna._

Verdingung.
Die Abfuhr des in den städt. Walddistriktcn: „Schläfers¬

kopf", „Würzburg" und „Bahnholz" lagernden, für die
Stadtgemeinde Wiesbaden bestimmten Brennholzes noch den
städtischen Gebäuden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Lormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
büudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Ziminer Nr. 2 part.,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Psg.
und zwar bis zum 27. Februar 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . U. 34 © eff.
Loos I —IV" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 88 . Februar 1903,
Vormittags 10 !!hr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem porgeschriebenen und ausgefüllten

Verdi»gnngsformnlar eingcrcichtcu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Februar 1903.

Stadlbauamr, Abtheilung für Hochbau,
8360 Bureau für Gebäudeunterhaltung._

Berdingmig)
Die Anfertigung des Bedarfs au neuen Wasser¬

stiefeln sowie die laufenden Reparatur -Arbeiten
i,n Rechnungsjahre 19 » soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung'verdungen werden.

Angebotssormnlare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der VormittagSdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Vsg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 28 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuenMid ausgefüllten

Berdinaungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 7909

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. Februar 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Ans unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzcrlandstraße6
liefern wir vvn jetzt ab frei ins Hans:

Kieferu -Anziiudeholz.
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk- 2.20.

Gemischtes Anzündehvlz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werde» im Nachhause. Ziminer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
rntc egengenommen. 9281

Wiesbaden, oen 26 Januar 1902. Der Magistrat.

Peinlicfermtg für das Mt. Krankenhaus.
Die Lieferung der Weist -, Roth -, Süds und

moussirenden Weine des Cognacs soll für das
Etatsjahr 1903 in beschränkter Submission vergeben werden.

Versiegelte Angebote mit entsprechender Aufschrift, sowie
besiegelten Proben, ohne Namensangabe, aber mit Devise,
die sich im Angebot selbst zu wiederholen hat, sind bis zum
2 . März d. Js ., 10 Uhr Vormittags , bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung abzugcbeu.

Gewünscht werden: Offene Weißweine in der Preislage
von ca. 80 Psg. pro Liter, offene Rvthweine in der Preis¬
lage von 1,20 Mk. pro Liter, Rüdesheimer in Flasche
ca. 1,70—2 Mk., Liebfrauenmilch in Flasche ca. 2,50 Mk.,
Hallgartener in Flasche ea. 2 Mk., Zeltinger in Flasche,
ca. 1,20 Mk., Brauneberger in Flasche ca. 1,50 Mk.,
Camaritö in Flasche ca. 1,50 Mk. u. entspr. in Gebinden,
Malaga in Flasche ca. 2,50 Mk., Achaier in Flasche
ca. 1,80 Mk. u. entspr. in Gebinden, Cantenac in Flasche
ca. 1,50 Mk., Sect in Flasche ca. 4,00 Mk., Cognac in
Flasche ca. 3,00 Mk. u. entsp. in Gebinden.

Die Preisangebote haben sich auf Vi und */t Flaschen,
bei Sect auch auf V4 Flaschen auszusprechen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8421_ Städt . Krankenhaus -Berwaltnug.

Verpflegungs -Tarif
des städtischen Krankenhauses z» Wiesbaden.

Vom 1. April 1903 ab in Gültigkeit.
Für

1. Verpflegung in I. Klaffe täglich7 Mark.
2. „ „ II. ,/ 5 „

Daneben ist von den Kranken1 und 2 (KlasseI
und II ) an den behandelnden Oberarzt ein den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten für
Reinigen der Leibwäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel, Heilbäder, Verbandmaterial, Wein, Trans¬
port, besondere Wartung und dergleichen besonders zu
zahlen.

3. Verpflegung in III . Klasse und zwar:
a) für 'hiesige Einwohner, für Mitglieder derjenigen

Krankenkassenund eingeschriebenen Hilsskassen,
welche ihren Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
sowie für Personen, welche für Rechnung der hie¬
sigen städtischen Armen- Verwaltung untergebracht
sind, täglich 2 Mark
mit Extrazimmer 3 „

5) für alle übrigen Personen 3 „
mit Extrazimmer 4 „

c) für Kinder bis zum Alter von 10 Jahren:
Wird in allen Klassen die Hälfte der Tarifsätze

für Erwachsene berechnet.
4. In den Verpflegungssätzen der III . Klaffe sind die

Kosten für ärztliche Behandlung, Medizin, Verband¬
material, Leibwäsche rc. mitenthalten.

Besonders zu vergüten sind dagegen die baaren
Auslagen, für Thermalbäder, besondere Wartung,
Kleidung, künstliche Glieder, Transporte pp.

Die Kosten für besondere Wartung können ganz
oder theilweise, je nach Lage der Verhältnisse des be¬
treffenden Patienten, durch Beschluß der Krankenhaus-
Deputation erlassen werden.

5. Der Tag der Aufnahme und Entlassung wird zu¬
sammen für einen Tag gerechnet.

6. Für Patienten, welche für eigene Rechnung verpflegt
werden, ist bei der Aufnahme ein entsprechenderGeld¬
betrag bei der Krankenhauskasse zu dcpuniren.

7. Für zahlungsfähige Personen, welche im Krankenhause
ärztliche Hilfe nachsuchen und erhalten, die aber nicht
ausgenommen sein wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandmaterial pp. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der I. und II . Klasse können die Re¬
likten zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes
herangezogen werden.

9. Für Ankleiden pp. von Leichen wird die in der Fried-
hofsorduung für die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbenen gezahlt und
dem Leichcuankleider vergütet.

Bei Verstorbenen, welche ans öffentlichen Armen¬
mitteln verpflegt worden sind, erfolgt das Ankleiden
unentgeltlich.

10. Das Dieustboten-Jahresabonnement beträgt 8 Mark
für jeden Diensiboten.

Vorstehender vom1. April d. I . gütiger und vom Ma¬
gistrat unterm 11. d. M. genehmigter Verpflegungstarif,
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 21. Februar 1903. 8471
_ Städt . Krankenhaus-Verwaltung._

Ausschreiben.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschaftsbedürfnisse

für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
1903 bis 31. März 1904 soll nach Maßgabe der bei unserer
Kasse offen liegenden Bedingungen, Proben und Mustern
ün Submissionswege vergeben werden.

1) Backwaaren und Mehl,
ca. 39000 Pfd. Schwarzbrod,
„ 12000 .. Weißbrod,
„ 21000 Stück Brödchen,
„ 1500 „ Hörnchen,
„ 7000 „ Zwieback,
„ 4200 Pfd. Weizenmehl1. u. 2. Sorte.

2) Cmaillirte Eisenwaaren.
3) Hanspantoffeln , lederne (ca. 300 Stück).
Angebote sind mit entsprechciider Aufschrift versehen,

bis Montag den 2. März 1903, Vormittags 10 Uhr bei uns
einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garanttrt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 18. Februar 1903.

8362 Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn

Regierungs-Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Maß- und Gewichtsrevisionen
vom 1. Juli 1886 (Reg.-Amtsblatt für 1886 Seite 236),
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April, Mai und Juni 1903 stattfinden werden

1. bis 15. April 1903
16. „ 30. April 1903,
1. „ 15. Mai 1903,

16.Altai—7. Juni 1903,
8. bis 20. Juni 1903.

und zwar:
im Bezirke des I. Polizei-Reviers v.

II
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Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden em-
gezogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.

Die betheiligten Gewerbetreibenden werden deshalb auf¬
gefordert, ihre Maße und Gewichte, soweit deren fon¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher
zur aichanitlichcn Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird, daß Gewichte und Waagen rc. durch
einen zweijährigen Gebrauch, bei unvorsichtiger Handhabung
in noch früherer Zeit unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maaße und Ge¬
wichte derjenigen Laudwirthe erstrecken, in deren Gewerbe¬
betriebe ein Zumessen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr,
sei es beim Einkauf oder beim Verkauf von laudwirthschasr-
lichen Produkten und sonstigen Maaren stattfindet.

Wiesbaden, 21. Oktober 1902.
Der Polizei-Direktor: gez. vou Schenck.

Die vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Be¬
merken veröffentlicht, daß das Aichamt für Längenmaße,
Hohlmaße, Flüssigkeitsmaße, Gewicht- und Waagen sich im
Untergeschoß des Rachhauses(Oftfeite gegenüber dem Markt¬
platz) befindet und Donnerstag jeder Woche geöffnet ist.

Wiesbaden, den7. Februar 1903. 7822
Der Magistrat : v. Jbell

Bekanntmachung.
Die Lieferung von >59 Stück kompl. Feuerhahn¬

kasten nebst 3V Stück Reservedeckel hierzu, sowie ferner
50 Stück gnsteiserne runde Rahmen mit Teckeln
(Nr. 176 bis 225) für die Trinkwasserjchächte, soll öffentlich
vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen und Zeichnungen können
Bormittags von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des Ver¬
waltungsgebäudes, Marktstraße Nr. 16, eingesehcn werden,
woselbst auch die Angebote bis zum 9 . März d. Js .,
Mittags Vi Uhr , einzurcichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
sendung von 1 Mark in Briefmarken übersandt. 8527

Wiesbaden, den 20. Februar 1903.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen, welche die Absicht haben

im Sradtkkreise Wiesbaden Privat-Unterrichts- und Er-
Ziehungsanstalteneinzurichten oder Privatunterricht zu er¬
halten, werden hiermit auf folgende Bestimmungen der
Staatsministerialinstruktionvom 31. Dezember 1839 auf¬
merksam gemacht:

I . Die Gesuche um Erlaubniß zur Anlegung oder Fort¬
setzung einer Privatschule oder einer Privaterziehungs-
anstatt sind unter Einreichung eines Lebenslaufes, der
über die Bildung, die wissenschaftliche und sittliche
Befähigung der Bewerber sprechenden Zeugnisse und
des Einrichtungsplanesder fraglichen Anstalt bei der
städtischen Schuldeputation anzudringcn, welche die
etwa noch erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen,
an die Königliche Regierung über das Gesuch zu be¬
richten und, wenn demselben kein Bedenken entgegen¬
steht, die Ausfertigung des Erlaubnißscheines zu be¬
antragen hat.

II.  Personen, welche ein Gewerbe daraus machen, in
solchen Lehrgegenstäudcn, die zum Kreise der ver¬
schiedenen öffentlichen Schulen gehören, Privatunter¬
richt in Familien oder in Privatschulen zu ertheilcn,
sollen ihr Vorhaben bei der städtischen Schuldeputation
anzeigen und sich bei derselben über ihre wissenschaft¬
liche Befähigung durch ein Zeugniß der betreffenden
Prüsungsbehörde und über ihre sittliche Tüchtig¬
keit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugnisi
der Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes, wo sie
sich während der letzten drei Jahre aufgehalten habe«,
ausweisen. Wollen sie in Fächern, die nicht in den
verschiedenen Schulen gelehrt werden, Privat¬
unterricht ertheilen, so haben sie nur ihre sittliche
Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung auf die an¬
gegebene Art bei der städtischen Schuldeputation dar-
zuthun.

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.
Städtische Schuldeputation.

7821 I . A. : Müller , Schulinspektor.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5 . April 1v « 3
bei uns eiuznreichen, da die fraglichen Kosten noch iw
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefet
scheine beizufügcn find, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist-

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.
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24. Februar 1903. Nr. 46. Wiesbadener General -Aaze^ er. 18. Jahrgang.

o Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unter Wohnungs*Hnzeiger erücheinf3«mal wöchentlich in einerfluflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem üntereffenten io unlerer Expedition gratis per ab folgt, fear
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. r-s« r̂ » r-s>, I

Unter diefer Rubrik werden ünferate bis zu4Zeilen bei3*malwödientlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro Illonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs*ünferate 5 Pfennige pro Zeile.

T̂ jiie 3-Zimmcr Wohnungfür
VS Privai-Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzvienel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 200 an die Exped.
b. Bl._ 703«
C* n einem Badeort, am liebsten

Schwalbach od Schlangen-
lad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmerm. Ganen. ev. kleines
Pensionshaus zu miethen ge uchl.
©pater.r Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten in. Preis unter L. W.
87 a. d. Exped. d. Bl. erb. 2lv

tra

Pa SOtzkichl. 3
bocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez.. Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. Perm. Näh. b Besitzer
4488 Bi , Hartn .ann . Pr.
Lvnnrnbergerstr. 60, hocheleg. Et,
A 9—14 Zim., Cemralh., elektr.
Licht,Dienerschastsräume, a. 1. Apr.
zu Denn. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Näh. das. _ 6971

7 Zimmer.

Neubau obere
msmm

. H
v  Adelheidstr . 10 « ,
Ecke der Rauenthalerstr.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schastl. ausgeft. Wobn. si 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkon-. Küche, Bad
u. reichl. Zubeh. zu Perm.
(Auch ganze Etagen si 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Auszug
(List), elektr. Lichtanl., Ga»
für Licht, Koch- u. Heiz,
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remises. Automobile. Näh.
daselbst oder BiSmarck-
Ning 28, 1. 4880

Schützen str. Ä
(EtagenBilin ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, los. oder
später zu vermietben. Näh. das.
U. Schützensir. 3, Part.  3730

>» Zimmer.
£SNambad)ti)al 20 , auch Ein«

gang Kapellenstr., Wohn.,
Hochpart, nebst Souterrain, 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garten-
pm., per 1. April zu verm Näh.
Dambachthal 18. 1 St . 7057

aiser Friedrich -Niug 74 ist
die herrschastl. Part .-Wohnung

oder3. Etage, 8 Zimmer, Bad
^ "̂ chü Zubehör, auf 1. April
1903 zu verm. Näh, das. 6936
Astrchgafle 47 , 2. Wohnungs-

" stock, ist eine Wohn, von
, onn.. Badezim.. Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans. u. 2 Kellern a.
»' 1903 z. vm. Aus Wunsch
rann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
argeben w. Näh. beim Eigenth.

Jnna . 8358

^ 5 Zimmer _
Adolfsallee 4 » , 3 .

am 5 .-3r' 3 - Zubeh.,aiia) Bad, Speisekammer, Kohlen-
iUg, vom 1. März an z. vm.

«US! Rheinstraße 63, 3. Fernspr.N°. 2548_ 8256
ÄI ldrechtftr « 41 , zunächst der

Luxemburgstr., e. neu renov.
°cn. von 5 groß. Zimmern NI.

, ° . " u. Badeeinr. im 1. Stock,
'»wie reichl. Zubeh. fof. oder
8 F ?Ul z. pm. Näh. daselbst,
' « rock. 5471

« « dolssallee 49. 3 (sr. Auss.), 5
*4» gr. Z. m. Zubeh., auch Bad,
Speiset., Kohlenaufz,, v. 1. März
an z. vm. Ausk. Rheinstr. 63,2.
^ernlvr . No 2548. 8399
c41,Sinarckring 22, 2 Sr.. 5 Zim.

m. fäntmtl. Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh. Bismarck
ring 24 1 St . l. 7334
<CL»rambachthal 12,  Vorderh.,
'*5 ^ 2 Et., besteh, aus 5 Zim.,
Badezim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Phttippi . Dom-
bachtbal 12, 1 6281
/ £lei3bergftr. 5, 2, e. Wohn. v.
W 5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. April zn veriii. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276

ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermietben.
Näh. daselbst Part . lks. 5152
L^ rauienftr . 44», 2 St ., 5

Zimnier-Wohn. mit Zubeh.
Balkon, elektr. Licht per 1. April
d. I . zu vm. Näh. 1 St . 6814
i,1l4heinstr. 107, nächst der Ring¬
el kirche, Süds., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh. daselbst Part . 7010

4 Zimmer
^D«Lierstadteet >ölie 8 », Billa

Katharina, Warlthurm-Allee,
in ruh. Villa mit gr. Garten, ist
Hochparterre-Wohnung, 4 Zimmer
mit Balkon, sehr billig an ein bis
2 Personen besseren Standes zu
vermiethen 6736
iflUubai! Dotzheimerstr. 57, 3- u.
Jv  4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976

Herderstratze 13 und 15
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
fjurlin . 41, Ecke Luxemourgsir.
ui 4 u. 5-Zim.-Wohn., Balkon,
Bad u. reichl. Zubeb. per 1. Apr.
ev. früher zu verm. 7727
Näh. Faulbrunnenstr. 10, Bäckerei.
Ljuxemburgplatz 5 sind Pracht-
^ volle 4-Zi»imer-Wohnungen
mit allem Comiort der Neuzeit
vers. sos. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 St . 4405
Eine 4 -Ziui .-Wohn » ttg
billig zu vermiethen. 7119

stkäh. Schamborststr. 20 i. Lad.
(Ftchierstetnerstr . 14 » , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechendausgestaitet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndtstr. 5, 1.
4520 Carl Biltz.
<L,ine schöne Fronlsp.-Wohnung
vs« pan 4 Zimmer und Küche an
kinderlose Leute zu vermiethen.
Näh. Stiststr. 13. 8468
«L ^ estendstr . 11,4 -Zlm.-Wohn.

„i. Ballon u. Zubeh per
1. April 1903 zu verm. 7436

Y

s Zimmsr.
«Lismarckring 17, Haltestell

der Straßenbahn, ist eine
eieg. 3-Zimmer-Wohnung und
5 Helle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sichs. alle
Zwecke, besondersf. e. Delorations-
g schüft od. kleine Druckerei, da
GaS für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
.rsragen bei 4885

^ schöne 4-Zin»ner-Wohnung
auf 1. April sammt reichlichem
Zubehör z. vm. Näheres 1 St .,
F . Kassel. 7654

3iethenring8, l. d. See-robenstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Stiststr. 12, P.
8036 Scheid.

delheidstr. 46, Milo., sch. 3-Z.»
Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.

1. April zu verm. Näh. das bei
Fr . Leiliter . Wwe. 6970
Ll . Bnrgftr. 1, 1. Etage, 3 große
1) Zimmer, Kücheu. Zubeh., per
1. April zu verm. Näh. daselbst
im Porzellanladen. 7290
«LtzS-eubau , Dotzheimerstr. 57,

3- u. 4-Zim.-Wohil., d. Neu¬
zeit entspr., auf 1. April zu vm.
Näh. im Hth. 8027
4ls ^ eubau,Dotzheimerstr . , Sonnen-

feite, sch. 3-Zimmer-Wohn.,
2 Balk.. Bad, 1 Mans., 2 Keller
per 1. April ob. später zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1 rechts.
8403 Fr . Nortmann.
ck7> otzhei,ilerstr. 74, 1. o. 2. Et.,
^ sch. 3-Z.-W. m. Bad, Küche,
Mans., 2 Kell., 2 Ba'k., Gas, auf
1 April zu vm. N. 2. Et . r. 6976
ttuxemvurgplatz s sind u sch.
d*  3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr..
Bismarckring12, 3. 4406
4»a4ichelsberg 21, 2, Wohn, von

3 Zim., Küche, Mans. und
Keller auf 1. April an ruh. Leute
zu vermiethen. 8401
/'Line wunderschöne3-Zinimer-
^ Wohnung mit Zubehör und
großer Veranda, direkt am Walde,
Haltestelle der elektrischen Bahn
per 1. Äiärz oder später zu
vermiethen Platterstraße 104 bei
Fsritz Jung . 7634
(Akeerobenlirnire 6 schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 April
zu verm. stiäh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus. 8878
^tẑ eub . Schiersttinerltr . 14 » ,
Zf*  direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521 Carl Biltz.
Flchachlftraße . 3 Zimmer u.

Küche, sowie ein Zimmer zu
vm. 9i. Plaiterstr. 58, 1 r. 7177
(Atchnlgasse 4, eine Wohnung,
v * 3 Zimmer, Küche und Keller
z. 1. April z. vermiethen. 9!äh.
Hinterhaus 1 Treppe. 8118
>̂ LaUllscrstr . 5. Gth. (f. ruh.

H.) geräum. 3 Z.-Wohn.,
Küche,Speise!.. 2Kell«, gr. Bleichpl.,
Clos. i. Abschl. per 1. April an
anständ. Leute bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden. 6242
» ^ orkstr . 31 , Neubau, schöne

3-Zimmer-Wohnungen mit
Balkons und Zubehör zu verm.
Näh. daselbst, Part . r . 7179

Sonuenberg,
Wiesbadenerstraße No. 40, rst eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Man 'arde, Küche u. Keller be¬
stehende Wohnung am 1. April
l. IS . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Eurhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elettr. Bahn.

Anzusehen zwischen 3—4 Uhr
Nachmittags. 7015
/^ onnenberg, Thalstr. La, schöne

Z-Zim.-Wohn. per 1. April
zu verltt. Endstation der elektr.
Bahn. Näh. daselbst. 8298
iSierstadt . Eine 2. b. 3-Z.-W.
N (l .St .) in. Abschl. u. all. Zubeb.
ans sof. ob. 1. April zu verm. Näh.
Karl Seulbergrr , Schwarz,
gaffe 10. 7463

HL ^ ohnung zwischen Sonnenberg
und Rambach, 3 Zimmer,

Küche und sonst. Zubeh. zu verm.
Villa Grünthal, 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch für den
Sommer.) 8466

2 Zimmer.
g ^ otzheimerstr. 12, sch. kl. Woh-

nung, 2 Zim. an kinderl.
Leute per 1. April z verm. 8372
/ » eisb-rgslr. 5, e. kl. Fronlspitz-
>2) Wohnung per 1. April z. vm.
Näh. v. 10—12 od. 2—4 Uhr
2. Etage rechts._ 7090
£V :imunbuv . 42 , 2 Zimmer,

Küche u. Keller z. 1 April
zu verm. Nab. 2 St._ 6071
^HH- oritzstr . « . Bdh. 2. Et. r,
W *- sind für April 1—2 leere
Zimmer all Dame abzngeben 7478

n meinem Neubau Scharn-
Horststraße, Hlh, vis-ä-vi» der

Blücherschule sind per 1. März er.
event. später zu verm. : 6 Zwei-
Zim.-Wohn mit Küche, Per Wohn,
in separatem Abschluß. 1) Sehr
großer Raum mit Gasleitung ver¬
sehen, passend für jedes Geschäft,
Ausstellungshalle, Möbellager, Re¬
mise, Werlstätte rc. 2) Ein großer
Raum, ebenfalls für Werkstätte,
Remise rc. 3) Stallung für zwei
Pferde event. mit Wohnunĝ und
Wagenremisen. 7633

Näh. Blücherplatz No. 3, Bam
dureau C . Tormann , oder bei
b. Eigenth. Fritz Jung , Platter-
stra ße 104._

chöne Zivei-Zlmmer-Wohnung
' mit Zubehör zu verm. 6869

Schiersteinerstr. 9.

(Alchiersteinerstr.' 12, Stb ., schöne
W Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör an kleine Familie
aus 1? April zu vermieihen. Näh.
Vorderh. Part. 8417
<stouncnvcrg . Platterstr. 1, sind
«S schöne 2-Zimmer-Wohnungen
sofort zu vermiethen._ 631p
<77>otzheim, Wiesbadenerstraße 50,

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh. daselbst. 153

S

1 Zimmer.
«FlKohu - und Schlaizimmec mit

ein auch zwei Betten mit
oder ohne Pension. 6890
_ Querstraße Nr. 1, 2,
(Flteiugafsc 28, 1Zim.,Kamm.,

Küche (Dachlogis, Vdh.) an
kl. Familie auf 1. Aprilz. vm. 6343
iFŝ^ alluferstr . 5 gr. sreundl.

leeres Parl .-Zim. per1. April
zu verm. Näh. Lai en, Part . 6244

2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bierstadt, Blumenstraße7.

Mödlirte Zimmer.
dlerstr. 41, 3 schön möblirte

■vV Zimmer m. 2 Betten; daselbst
auch Mans. zu verm. 6567
bsllertramstr 12, 2 r., hübsch

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen._ 4332
^LLlücherstr. 18, Hth. 1 r. möbl.

Zimmer zu verm. an Frl. o
Hrn. Anzns. von II U. ab. 8332
^Dotzheimerstr. 12, sch. möbl

Part .-Zimmer (abgeschloffen
aus 1. März zu verm. 8370
/̂ chön möbl. srdl. Zimmer zu

vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part._4872

Dotzheimerstrahe 26,
2. Et. r. möbl. Zim. nt. u. ohn
Pension zu vermiethen._ 8044
O junge Leute erhalten schönes
&  Logis Dotzheimerstr. 39 Gth.
Part« links. 4119

Dkliisptk-r. 2, II.
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

W

Frankenstratze 25,
Part ., möblirte« Zimmer zu ver-
miethen. 7439
c> rankenslr. 26, Part ., sreundl.
Xj  m bl. Zim. zu verm. 796u
«rilla Bristol , Franlsurier-

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
^ -ranksurterstr . 14 , „Billa
O Bristol " möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518

Gustav - Adolfstr.
Part , r., möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 8028

Ein reinii er Arbeiter kann
Schlafstelle

erhalten. Geisbergstr 11. 8199
Lruellmundstr, 11, Fnsp. r . mobl.
•U  Z . an j. amt. D£ z. v. 8285
'Jrcei reinliche Arbeiter erball.
■O Kost und Logis. 7600

Hellmundstr. 56, Stb . 2 St
Ĉ .nuger amt. 'JJianti f. Kost u.

Sog., wöchentl. 10 M., a. gl.
erb. Hermannstr. 3, 2 I. 8364
^irsrtzgraben 5 , 1 r., ein

idjöu möbl Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm 3785

Eut . möbl . Zimmer
mit 1 0. 2 Belten zu vermiethen.
Jahnsir . 1, 2 St . 3337

3 / 2 1. Eleg. u.
«5V einfach möbl. Zimmer, sep
Einaang zu verm. 4157
L^ arlur . 3 ? , 2 l. möbl. heizb.

Pians. an zwei bess. Handw.
zu vermietben 4158
FL >ne gut mövl. Mansarde sofort
^8 - zu verm. 8398

Kellersir. 6. Part.
^virchgasse 19, Bdh. l . St .. schon
ol - möbl. Salon- u. Schlaszimmer
zu vermiethen. 7619
»» Plans.-Zimmer, ineinandergeh.,
" möbl., mit oder ohne Kost, bill.
zu vm. Kirchgasse 54, 2. 6753
Oraei junge anst. Leute können

<ö  vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445
«jH ) öbl , Zimmer zu venu.

Diauergaffe 3/5, p. 4251
^H5auriliusstr . 8, 1. Etage, sch.
♦V »- möbl. Zim, sos. zu verm.
Auzufr. im Laden bei F . Bei-
siegei 8440
>HA>oriystr . 34», Hth. 2 r..
dvl  schön möbl. Zimmer an
best. Herrn z. verm. 2992
MSoritzstr . 49 , Mtlb. 2. Et.

l„ möbl. Zimmer zu ver¬
mietben, nionatl. 15 Mk. 3187

Mansarde
mit Kost und Bett zu vermiethen.
Oranlensir. 4. Part . 8344
t»! jS> öbl. Zim. m. u. ohne Pens.

zu verm. Näh. Oranien-
straße 21, P . Schwerzel. 8075
04eiul . Rtädchen erhält Schlaslteste

Platterstr. 40, 2. 4159
Rtzeiust . 73 , 3,

Sonnens., 1—2 sch. möbl. Zim.
an Dame zu verm. 8351
Ouitge Leute erhalten Kost und
^ Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861

Reinliche Mröciler
erhalten saubere Schlafstelle
6641 Römerberg 13.

Äliöbl . Zimmer
(sep. Eing.) sof. zu vermiethen.
8324 Römerberg 14, 2. Et.

öbl. Zimmer zu verm Druden«
straße1, 1. Etage 2254
Möbl . Zimmer

(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Einserstraße 25. 6880

Ar-
9956

.. . .»»vv ..
Zimmer, aus Wunsch mit

Kost, billig zu vermiethen 7539

FHtn junger Mann kann Theil
'S ' an e. Zim. haben, p. Woche
3 Mk. m. Kaffee. Sedanstr. 11,
Hth. 1 rechts. 7944
$öeml . Arbeiter erhalt. Schläfst.
e/ » Seerobenstr. 11, H. P . l. 7653

(̂ eerobenstr. 16, 3 r., sreundl.
möbl. Zimmer mit ganzer

Pension 50 Mark._ 8275
Eins . möbl . Zimmer

zu vermiethen Seerobenstraße 25,
Hth. 2 rechts. 7498
ALaalgasse 32, 1 r., ein gut möbl

Zimmer zu vermiethen. 7971

sine Schläfst, an reinl. Arb.
1 zu verm. Näh. Scharnhorst-

siraße 18 Htb 1 l._ 8287
Scharnhorststraste 2 « ,
Werkstätte sofort zu verm. Näh.
daselbst Part._7967

liststtaße Nr. 15, Gartenhaus,
ist ein kleines, sreundl. möbl,

Zimmer zu vermiethen._ 7692
Cyn gutem Hause ein sch. möbl.
rv5 Mans.-Z. an e. sol. Geschästs-
frl, bill z vm. Stiststr. 23,1 . 7503
Schwcilvacherstrahe 7 ,
I., gut möbl. Zimmer an besseren
Herrn zu verm._ 7467

Schwalbacherslk 27,
Mtlb. 1 r. erh. Arbeiter Kosten.
Schlafstelle._ 7551
TItchwalbacherstr 63, Pt . erhalten

reinliche Arbeiter 8488
Kost und Logis.

(̂ chnlgasse 17 2. r. Ein möbl^
w *Zimmer IN. 2 Betten u. gute
bürg. Pension an 2 bess. GeschästS-
fUte z. verm._ 7509

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. TaunuSstr.27, 1. 242p

ch, Zim. in. 2 Betten an 2
anst. Herren od. Damen mit

od. ohne Pens. Per sof. zu verm.
Walramstraße 25, 1 r. 7295

PaitÖWlIt. 37reSe!
beiter Logis erhalten.
CJ .it cherrschastl. HochPan.-Wohn.

i. d. Hinteren AdolsSallee
(Haltest, d. elektr. Bahn) k. ein den
best. Ständen angehör, ält. Herr
(wenn auch leidend) per 1. April
möbl. od. theilw. möbl. Wohn
ev. m. voll. Pens, erhalt. Liebe¬
volle Behandl. zugesich. Off. unter
3. L . 8291a. d. Exp, d. Bl. 8303

Nenstone«.

DiUtt(Diandpair,
Emserstraße 13.

Familie » Pension-
Elegante Zimmer, grosser

Garten, stsiäder.
Vorzüoliche Stiidie. 6807

Kapellenstr. 3,
1. Etage.

Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431_ Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schützcnstratzc 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße3 Pakt.
tfieleg. möbl. Zim , Centcalh. u.
T elektr. Licht. Aus Wunsch Pens.
Fr . Dir. Braidt , Sennenberger.
straße 60. 6969

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32»

Familicu -Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Bei pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg. Neubaues. Beste Reser.
Prospekte durch Geschlv. Georgi,
Hosheim im Taunus. 672/14

Käden.
LKaden.'Pletzgergasse 13, Laden
^  m . Wohn, (seith. B. Rosenau),
ev. auch getr., per 1. April z. vm.
N. b.S Baum.Grabenstr. 12. 6921
^jadcn mit schöner Wohnung
^  für jedes Geschäft sofort zu
v. Hellmundstr.42, Näh. 2 St . 5934
tllHckladen mit 2 Zimmer-

Wohnung, pass. f. Dketzgerei
per April zu vermiethen. Näh.
M. Wirtb, Helenenstr. 7, 2. 7897

Der mittlere
Laden

im Hause Langgasse A3,  nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.
>Räh. Kranzplatz 12. 5193
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€ * . . ..isagaffe 7 . großer sch.
« *• Vu-.cn, 60—70 Q .-M. Boden-
flüche, zu oenti., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—3Atmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgaff- 19. 5927

aller Friedrich - Ring 76,
Ecke Oranienstraße, ist ein Laden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Gutcn-
bergschule liegt. Nährer daselbst
Part erre links_623

doritzstr. 7 ist ein schöner
1 Laden mit Ladenzimmer

eventl, direkrer Kellerverbindung,
Gas- und eiektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vcruiielhen. Näheres
daselbst, Bureau._ 5S86

Tauuusstrafte 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, paffend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich
Näb. im 1. Stock._ 6926
traben mit kl. Wohnung, wo seil
^ Jahren ein gut gehendes
Butter-, Eier- und Gemüsegeschäjt
betrieben wurde, auf April zu ver-
miethen. Näb. i. d. Exp. 7899

Werkstätten etc
Adolfsallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser¬
leitung versehen, per 1. April, ev.
mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenthümcr, L. Heß, Wcber-
gaffe 18._ 8459

1 groffer ^LagerrauM
zu Vermiethen. 6666

Näb. Aarstraße 20.B üdereinanderliegende 42 qm
große helle Räume zu vcrm.

Zu ersr. bei H. Häßler, Bcrtram-
straße 1l , Part._ 8413
g ^ otzheimerstr.12, sch. Helle Werk».

Lagere Hof gl. z. v. 8371

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 aus 1. April
zu verm. Näh, daselbst. 7242
Stotzheim «:rftr . 64 , Part. r.
/w schöne Werkstatt und Lager-
raum zu vermiethen._ 3647
Lagerplatz mit Echuppeu u.
Ä « Stalluuz , ist per sof. ander¬
weitig zu vermiethen. 7120
Näh. Dotzheimerstr. 74, 2. Et. r.

Großer faprrauni
oder als Werkstücke per 1. April
zu vermiethen
7288_ Fricdrichstrciße 36.
rffiitn Flaschenbierkeller. worin seit
>2̂ Jahren ein Fiajchenbiergcsch.
mit großem Erfolg betrieben, par
1. April, zn vermiethen Geisberg-
straßc 5_ 8278

Herderftrafte 523,
schöne geräumige Wertstätte
zu vermiethen. 72600 chone Werkstatt, in der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr. 36, Hth. Pt . 6547
HTHerkftatt (sehr hell) mit

3 .Zju -A - r -Wohnung zu
vermiethen. Näh. Riehlstraße 3,
Mittelbau Part._7435

Lagerplatz
mit gedeckter Halle. Stallung für
4 Pferde und Bureau am neuen
Bahnhof gelegen, billig zu verm
Näh. Schlachthansstr. 18. 7676

S»laschenbierkeller zu vermiethen.I Schwalbacherstr. 57, P . 8121
M ^ allufrrstr - 5 , gr. Raum

(abgeschl. Thorfahrtlh.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part._ 6243
( ^ elle große Werkstatt, auch zum
«s? Wageneinstcllen od. Lagerraum

jp.1. Apr. z v. Wellritzstr. 19,1. 6118
HsLorkstr. 17 , ein 175 qm groß

i ix/ Weinkeller, ein 33 qm groß.
:Keller, sowie mehr. Packräumc u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.

j I rechts. 3394

raum ob. Werkstücke, event.
auch getheilt, für jed. Betrieb ge-
eignet, ca. 120 (H-Mtr. groß, mit
oder ohne Wohuung zu verm.
Rah. Bdh. Part , r._7181
Zimwcrmannstrafte «

Heller Lagerrani» oder Werkstatt
an ruhiges Geschäft zu vermiethen.

Näb. Bertraiustr. 16, 1 r. 8131
Größere Lagerräume,

günstig für Stadt und Bahn ge¬
legen» preiSwerth zu vermiethen.

Nah. u. P . O. Nr. 8491 an die
Exped. d. Bl . 8494

Wirthfchaft
In Mitte Mainz ist eine schöne

Wirthschast an gute Leute sosort
zu vermiethen.

Offerten unter W, J.  8075 an
die Exped. d. Bl._ 6079
/ ^ '»geführtes Cigarrengeschäst nt.
'3 ' Wohnung zu verkaufen; ev.
Laden .mit Einrichtung, auch zu
anderen Geschäften geeignet, zu
vermiethen. Näheres unter E. C.
8486 o. d. Exp. d. Bl. 8486

Kspttalietr.

8 «,«00  Mi.
auf 1. Hypvth.,
nöthigenfalls auch mehr, sind
sehr billig auSzuleihen.

Id bitte, Briefe hauptpoft-
lugernd hier unter LI. B. -14.
zu richten. _ 7985

zur 1 . od. 3 . Stelle wünsche ich
ca. 330,000 Mk. in be¬
liebigen Beträge » auszuleihen.

Offerten bitte unter 8 . K 8.
20 banptpostlaa. zu senden. 7988

80- 90,000 Nack
gesucht

auf prima 1. Hypothek (die¬
siges schönes Haus) per April.

Offertenu. 1‘ M.  369 hanpt-
postlagcrnd hier erbeten. 7988
aas » » «

15 6is 30,000411.
auszuleiheu

ans 1. Hypothek per gleich od.
April zum billigen Zinsfuß

Offerten erb. u. Bi W . 122
hanptpostlagernd hier. 7987

AüszcklhkN
auf 2.
15 —20 000 M . oder auch
mehr zn recht billiger Ver¬
zinsung . Off. u. Bl. B . 316
hauptpostl. Wiesbaden. 7984

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstrafze 19.
Schm-izloies Obrlochnechen gratis

- 'Mutter?
Prima bahr. Landbutter bei2 Psd.
ä 92 Psg. Prima Süßrahmtafel¬

butter bei 2 Psd. ä 110 Psg.
Feinste Süßrahintafelbutter, aus
pastcurisirlem Rahm der Molkerei
Züschen, exquisiteste Gesundheits-

butter 8190
(bei 2 Psd. k 118 Psg.)

Schwanke ’»
Lebensmittel, und Wcin-Co»snm,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbachcrstraffe 43,

gegenüber der Wellritzstr.

taifiüljßicr mu
echte feinste vollsaftigc Qual . a Psd,
98 Psg., Ia Allg Emmenthaler.
saftig s Psd. 86 Psg., I» bayr.
Schweizerkäseö Psd. 75 u. 82 Psg.

Schwanke ’»
Lebensmittel- und Weineonsum,
Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstratzr 43,

gegenüberd. Wellritzstr. 7745

Too Ia. HilMe
M. 2,00 versendet in galdg. Waare
gegen NachnahmeW . Leiuung»
Berga a. Khffbäuscr. 682/14

üoijfdmeiifaeu
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Breuuholzschueiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Varl Güttler,
Dotzheimerftratze 6 » ,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angefabren. 7167mmmtmmtemeaamamm
t äglich frische Eier zu habenLahnstraße6. 748?

ia Nlußtzstl 34 W .,
Originalkine Mk. 14,50.

Schwankens
Lebensmittel- und Wein-Consnm,

Wiesbaden. Tcleion 4l4,

KlhisaldchnSkaft 43,
gegenüber der Wellritzstr. 8261

CÄtell , Roßhaare , See-
gras , Pflanzen-

dauucn und alle Polster
artikel empfiehlt billigst

A . Rödelheimei*
4692 Mauergaffe 10.

Ia(teer Käse,
echte Vollfelle Oual ., in Kugeln

a Psd. 78 Psg.
Schwanke ’s

Lebensmittel- und Weineonsum,
Wiesbaden, Telefon 411.

Schwalbacherftrafte 13,
gegenüber der Wellritzstr. 7744

Trockene

Zimmelsiillne
zu verk. Näb. Bkoritzstr. 23. 7890
Jjsimtn # 111 der Stadt und
UMMl über Land besorgt
ii. Garantie PH. Rinn, Helene»,
siraßc 10, Part . 7850

Liebreizend
erscheinen Alle» die eine zarte,
weiße Haut, rosigen, jugendsrischen
Teint und ein Gesicht vhne
Sammersprossenu. Hautuiireinig-
kcitcn haben, daher gebrauchen Sie

nur : Siadeveulcr
Steckeupserd-

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann &, Co ., Radebeul-
Dresden. k St . 50 Pf. bei:

SlofR* und
8 dli im-Fabrik

Faulbrnnenstrasze 6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste

Preise. Uebcrziehen, Reparature»
_ in jeder Zeit. 7177

Horrrspärre,
vorzüglicher Blumevdüuger.

W . Barth . Drechsler,
8423 Neugafle 17.

Möbel -Lager,
Wi !h , Kayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
AahlungSerleichternngeu,

Verblüffend!
ist die vorzügl. Wirkung der Rade
beulet Earbol -Thecrschwefel-
Ceife v. Bergmannu. Co., Rade-
beul-DresdcnSchutzinarke: Stecken¬
pferd gegen alle Hautuureinig-
keitcn und Hautausschläge-
wie Mitesser, GcsichtSpickel, Pusteln,
Finnen, Hautrölhe, Runzeln,
Blüthchen, Lederst, re. ü Stück
50 Pf . in allen Apotheken, Drogen-
u. Pa rfümerie-Geschästcn. 4468

Lk̂ erren- und Knabenkleider nach
Maaß. Acnderungen, Rep.,

Reinig, und Bügeln schnell und
billig. Neueste Stoffmuster zu
Diensten, nehme a. Stoffe z. Ver¬
arbeiten an. Achtungsvoll
8429 I . Goethe.
_ Karistraße 30, 1.

w. Glas. Marinor-
ASfllilllll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4183
_ Uhl »,nun . Lulicnvlatz 2.
c?>as Renoviren von Bill-ii und

Faqaden, sowie alle Tüncher-
u. Lackirerarbeitcn des. bei billigster
Bedienung P . Abt , Albrecht-
straße 14. 7896
lläharbeiien aller Art werdena»>
U genommen; auch w. Masken-
anzüge rasch n. bill. besorgt See-
robenstraße 29. Part , links. 7523
Mp Hcrreu -Kieider
zum Ausbessern und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Sedanstr. 6, Bdh. P.

Geübte Schneider
zur Anfertigung von Sommcr-
jopvcn ges. Kleiderfabrik

Hirschmann& Guttmann,
204 Mainz.

Hü ls Clavierstimmer f.Wies-
badenu. Umgegend empfiehlt

sich Max Hopfche», Igstadt. Be¬
stellungen nimmt auch Frau Alles,
Wellritzstr. 14, entgegen. 8345

Kaiser-Panomma
Rheinstrafte 37,

unterhalb dem .Luiseuplatz.

AuSge stellt vom 22.- 23. Febr. :
VIII . Cyclus der

malerischen Schweiz
mit Szenerien

der Gotthardbah ».
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg

Adonnenient,

froutultilitii5 /X
na una sc. sc. schnelle Hilfe,
Q diskret. Briest. Off. unter

„M. F. 101" hauptpostl Frank¬
furt a. M. 141

Buch 'L? Ehe
von Tr . Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

R . Oschmann,
_ Konstanz 1>. 153.

Möbeltransporte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwek
wird billig besorgt. . 2274
Metzqergaffe 20, 2 bei Stiealitz,

Karren- u. Wagen-
Fuhrwerk

gesucht Dotzheimerüraße, genannt
Kiedrichstraße und Adolfstraße.
8*05 Peter Lercli.
^llerpachiniig od. zu verkaufen
■■V 2 Morgen Kiecacker litt
45 Bäumen ii» „Aukamm". Näb
Sonncnberg, Wiesbadenerstr. 20

7841

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haliestelle der elcktr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmer u. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektantenerh. nähere
Auskunst snb W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

^Oalomalw .-Geichäst, 1V» J «br
'«2 ' im Betr., nt. sch. compl. Ein¬
richtung m. Haus u. Garte» bei
6000 M. Anzahlg. billig zu verk.
Off, u, L . 42 hanpostl. 8408
^LLukerh. voüst. Bett, enthalt.

1 Matratze und eine 3»th.
Matratze, Kopsteil, Deckbett und
Kiffen für 24 M., ferner 1 Bettst.
in. Strohmatratze u. Deckbett u.
Kiffen 12,50. eiserne Bettstelle m.
Drahtbaden 2,50, mehrere Deckb.
»3,20 u. Kissen» l,20 sos. platzui.
z. vk, Röderstr. 25. Hth. 1 l . 8490
r» iark S Klavier, paff. f. Wirthe

ad. Schüler, bill. z» verk.
Wo? sagt die Exp, d. Bl. 8292

c>-rümeavx- u. Pfeiler-Spiegel
&  zum Selbstkostenpreis. Möbel«
lager, Marktstr. 22. 7833
/ Qine gut gezimmerie Halle, 9X4 m
vi billig zu verkaufen. Näheres
Walluserstraße Nr. 9, Wilhelm
Fürstchen._ 8259
Harzer Kanarienvögel

zu verkaufen. 80..8
Rheinbahnstr. 5, 3 St.

Kanarienhähne
i 5 Mk. , Zuchtweibchenk 1 Mk.
und Zuchthccke zu verkaufen.
8460 Hermannstr. 15, Stb . 1 l.

^lanarienhähiic U. 20 Stck. Zuchi»
Weibchen zu verk. Moritz-

straße8, Hth. 2 r._ 8353
Öumauentjäbne u. Zuchtweibchen,
ö* 1 präm . Stamm, billig abzug.
Ri ehlstraße5, 3 St , 7869
^t ^ arzer Kanaricn von 10—15
*£►* und 20 Mk. abzug. Nen-
gaffe4, Schuhladen. 7813

ÄO — 100
gebrauchte, gut erhaltene
Maurer und Tüncher»

Diehlen
gegen Kasse zu kaufen gesucht.

Adolf Grimm,
Bauunternehmer,

8080 Dotzheima./Bahnhof.
sHuie junge deutsche Dogge
'12 ' billig zn verk. Dotzheimer-
straße 92, Part._ 8493
VJlj von 8 Pferden f. g.

Jahr zu verk. Offert,
unter A.  Z . 19 a. d. Expedition
dieses Blattes. 3468

Wagen.
gebraucht, gut erhaltene, als ein-
und zweisp. Landauer M. 800 u.
550, Halbverdeck450, 6fitz. Break
450, mehrere Kutlchirwagen 400,
300, Amrricain 400. Geschäfts-
wagen für Bäcker, Milchhändler cc.
350, 300 und 100, ein zweirädr.
verdeckter Wagen mit Feder», für
ein mittleres Pferd 120. ein sehr
gutes Untergestell, passend für eine
schwere Federrolle 100, sowie

neue Wagen,
o!SLandauer, Halbverdeck, Eoupüe,
Break sc werden billig abgegeben.

Ph , Brand , 8272
Wagenfabrik,

Moritzstr. 50. Telefon 2331.

| Mits -Klchmi». |
Anzeigenf r diese diubrik bi-ren wir bu

11 Uhr Vormittags
ln unserer Stpe iäoa tinjulieiem.

Stellen-Gßsucbc;
junge Mädchen mit guten

™  Zeugiiiffen aus Berlin wünschen
Sommerstellungin Wiesbaden od.
Umgebung. Off. 0 69 Inseraten-
Bureau Berlin.  W. Schadowstr.8.
_208

Tüchtiger Friseur
sucht per 1. März Stellung. Off.
unter J . W. 8273 an die Exved.
dieses Blattes._ 8286

Heilgehilfe
(auch Friseur) sucht Stelle. An¬
erbietungen unter EL 0 . 8245 in
der Exped. d. Bl. 8457

BesseresMädchen
sucht Stelle bei einer kinderlosen
Familie. Eintritt bis z. 1. April
er. Offerten an H . Ktlaan,
Schlüchtern, Reg. - Bez. Eaffel,
Hanauerstraße. _209

Offene Stell«
Männliche Personen.

Wagenlackirer
sucht K Winterwerb,
8247 Feldstr. 19.

Knecht

S

gesucht Dotzheimerstr. 69. 8130
_ Güttler.

gent ges. z. Berk. u. rem
Cigarr -Vergüt, ev. M. 250

mon- Jürgensen u. Co.,
117 /̂51_ Haniburg._
^snchdindergehülse ges. Rüderes
^ 2 Adoisstr. 5, Buchbinderei. 8354

chlosserlehrting gesucht. Jahn»
' straße Nr 20._8092

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Delicatcfftn- Geschäft zu Ostern
gesucht. 8443

Ottö Blnmer,
Adelheidstraße 78.

Lehrling
per 1. April gegen Vergütung
gesucht. 8466

Lederhdlg. Marx,Mauritiusstr. 1.
Lehrling

zu Ostern gesucht.
E - u. A . Rnppert,
Eolonialwaar.nhandlung.

_ Dotzheimerstr. 8. 8460
Oehrling für meine galvanische
^ Wcrkstätte und Gürtlerei auf
Ostern ges. Louis Becker, Albrecht-
straßc 46. 7900

Lehrling
für mein Drogen-, Material» und
Colonialwaarcn- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung, ebenso
Erlernung der kausmännischen
Buchführung geboten. 7845

LouiS Schild,
Langgaffe 3.

Ein Maierlehrling
gejucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmund,
6731 Jahnstr. 8.

Lehrling
per 1. April gegen Vergütung
gesucht. Lederbandlung Mar x,
Ptauritiusstraße 1._ 8466

A-kiitkil, Itifrniie
für unsere weltberühmten Fabrikate
überall bei höchster Provision ges.
Knüssnsr& Co., Neurede
Holzrouleaux n . Jaloufic-
_ fadrik . 683/14
Äerei» für uneatgeltticheu

Weitsna- lveis
im Rathhau«. - Tel. 2377

ausschließlicheBeröffcntlichung
städtischer Stellen.

Ilbtheiluug für vläune»
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseure
Gemüse- u. Kunst-Gärtner
Former
Kellner.
Küfer f. Holzarbeit
Anstreicher— Tüncher
Mechaniker
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Lehrlinge: Schlaffer, Wagner

Tapezierer
Landivirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
HerrschastS-Gärtnrr
Kaufmann s. Comptoir
Keüner

Keller-Küfer
Mechaniker— Feinmechaniker
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer.'
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkaffierer
Kutscher
HcrrschaftSkutscher
Taglöhner
Garlenarb-iter
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._
Weibliche Personen . "

^tz-ücht. Mädchen für Haus- und
Küchenarbeit sofort gesucht.

8383 Näb. i. d. Exp, d. Bl.
Besseres Laufmädcheis

gejucht. 8455
L. Ä ff, Webergaste 18.

Gesucht
nach England ev. Kindermädch.
Erfahrung in Kindcrpst-ge nöthig.
Näheres Ringkirche4. 3. 8459

ine Frau zum Brödchenlrager
ges. Albrechtstr. 37. 840V

Ljehrmädchcn, welche daS Bügeln
^  grüudl. u. unendgeltlich lernen
wollen, gesucht Bert. Neuwäscherei,
Schwolbacherstroße 27._ 8219

Kmo. Mädchen
kann d. Kleiderm. u. Zuschn. grdl.
erl.Näh.Bohnhosstr. 6.HH.2 r. 8196
J5Tü ordentl. Mädchen kann d.

Damenschneid., sow. d.Zuschn.
unentgcltl. erl. Uarkstr. 3, Hth.,
1 St . r._ 8197
C^ ,g- Mädchen v. Laude geiucht.

Moritzstraße 56. Pt . 8l98
Dienstmädchen

vom Lande zum 1, April er. für
kinderlosen Haushalt (k. Pensionat)
gesucht. Wiesbaden, Kapellenstr. 26.
1. Etage._ 8231

Lehrmädchen
gegen sofortige Bergütung für
Kleidermachen gesucht 7760

Kirchgaffe 51, 2.
iiin  Lehrmädchen für Putz se¬
ist sucht Wrilstraße 7. P . 7494

3He,ßiges Mädchenv.15—16II für ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulderq 6 3. 6875
/C,in Mädchen von 14—16 Jahren,
'S « vom Lande, in kl. HanShalt
auf 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
Parterre. 7248
Ljchrmädcheu z. Klcidcrmachcn
^  gesucht. N-ugaffe 15, 1. 6631

S^in bürg rl. Köchinnen, auchNchaur.-Hausmädchen, welche
perf. serviren können, verschiedene
Alleinmädchen, auch s. GrschäftSh.
Frau Elise Gerich , Stellen-
Vermittlung, Schulgaffe2, l . 8726

Krbeitsmrchmeis
fite Franc»

im RathhauS WieSbade »,
unentgeltliche stellen -Bermitteiuiiz

T-lepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbcnbS.

Abtheilung I. f.Dit « stb»tti»
und

Arseitrrinueni
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- n. Monatssrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausuiäochenu Taglöhnerinnc».

Gut empsdhlene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Ävthriluug ll.
A. für höhere B rufSarteu:

Kinde.sräulrin- u. -Wärtcrinuen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristimieii,
Verknujcrinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

L für säiumtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Peustoueu
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Bejchließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet» n. Servir-
sräulein.,

C. Centralstclle für Kraukeo-
pflegerinuen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldete»,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahre»

WäirchttthkMuHkllßök
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich guu
Stellen angewiesen.
1034 P . Keisier , Diakon.

er schneUn.billigStelluUS
will, verlange per „Postkarte" du

0«ul,viisV» si»nr,npo »t .Eßlingen,
empf. sich Öorfjlt. 18,
Hint-rh. P . 5498
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